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Nr. 278. 


Advent. 


h Als wir noch Kinder waren, erſchien uns keine Beit fo 
1 ſelig, wie die Tage vor Weihnachten, in denen es ſo ge⸗ 
heimnisvoll zuging und ſchon etwas von dem Lichterſchein 
der vielen Kerzen zu ſchauen war. Auch die großen Men⸗ 
ſchen, deren Herz noch nicht allzu verſtockt und ſatt geworden 
iſt, beſinnen ſich im Advent auf die Verheißungen, die ihnen 
von jenen Kindertagen an in der Seele brennen, und in die 
dunklen Kammern unſeres Lebens dringt ein heller 
Schein, den wir nicht erklären, nur ſpüren können. 

? Die großen Feſte können enttäuſchen; wir bringen oft 
nicht mehr Verſtändnis und Stimmung für ſie auf. Die 
Adventszeit iſt von Enttäuſchungen frei. Wer ſich die 
Hoffnung bewahrt, fühlt die Erlöſung voraus und hat ſchon 
in dieſem Vorgefühl einen Vorgeſchmack der endlichen Er⸗ 
füllung, vor deren Palaſt er immer warten kann, zu deren 
Tiſch er aber vielleicht niemals geladen wird. 

So lehrt uns der Advent eine Philoſophie der Selbſt⸗ 
beſcheidung, wobei es uns unbenommen bleibt, das Ziel 
unſerer Sehnſucht ſo hoch zu greifen und ſo golden zu über⸗ 
malen, daß wir die ganze Jämmerlichkeit unſeres Daſeins 
weit unter uns laſſen und von der göttlichen Beſtimmung 
des Menſchen überzeugt werden. Die kleinen Menſchen, 
die ſich ſoviel mit ihrer Aufklärung und Wiſſenſchaft brüſten, 
die über den Kinderglauben lächeln und den König der 
Könige, der ſeinen Einzug halten will, mit allen anderen 
Monarchen entthronen und verbannen wollten, haben in 
dieſen Tagen mit ihrer Afterweisheit kein Glück. Erſchüttert 
ſtehen wir vor der großen Lehre unſexer aufgeklärten Zeit: 
unſer Wiſſen iſt Stückwerk, und der Glaube läßt ſich durch 
keinen Parteibeſchluß umbringen. 


Am 30. November, dem erſten Advent dieſes Jahres, 
feiern die Polen unſeres Landes den Tag der „unerlöſten 
Gebiete“. Es Handelt ſich dabei vornehmlich um jene Be⸗ 
zirke weſtlich unſerer Grenze, die im Gegenſatz zu unſerem 
Teilgebiet im Frieden von Verſailles mit einer Volksabſtim⸗ 
mung bedacht wurden, und die ſich in dieſem Plebiſzit, das 
unter der Aufſicht der Feinde Deutſchlands vorgenommen 
wurde, zu 70—98 Prozent für das Verbleiben im deutſchen 
Staatsverbande ausſprachen. Ebenſo wie wir Deutſchen in 
Polen nur erfreut darüber ſind, wenn wir bei unſeren 
deutſchen Brüdern im Reich ein leider nur ſelten bemerk⸗ 
bares Intereſſe für unſere Leiden finden, ſo halten wir es 
auch für durchaus ſelbſtverſtändlich, daß ſich die Polen un⸗ 
ſeres jungen Staates für die Polen jenſeite unſerer Gren⸗ 
gen einſetzen. Ja, wir gehen fogar noch weiter und ſprechen 
7 — allen Verdächtigungen, die uns von der anderen Seite 
N zuteil werden, zum Trotz! — von einer Gemeinſamkeit der 
i Hoffnungen aller Minderheiten, die durch Eintracht der Er⸗ 
| füllung näher kommen, als durch Zwietracht und Haß. 

Von der agitatoriſchen Formel der „unerlöſten Ge⸗ 
biete“, die dem weitaus größten Teil der in Frage kommen⸗ 
den Bevölkerung nicht willkommen iſt, ſollte man beſſer 
ſchweigen. Adventsbotſchaften ſehen anders aus. Die un⸗ 
erlöſten Gebiete, die nach Weltkrieg und Friedensdiktat ins 
0 Ungeheure vermehrt wurden und nach Freiheit ſchreien, 
cſollen wir in dieſer Stunde nicht auf dem Atlas oder auf 
NN unferem Propagandaprogramm ſuchen, fondern in uns 
Menſchen ſelbſt. Da bilden Deutſche und Polen, das Reich“ 
k und die „Rzeezpospolita“ keinen Unterſchied. fiberall 
herrſcht Verwirrung und Finſternis, überall it das Böſe 
am Regiment und will dem König der Ehren den Weg 
verſperren. } 

Wir aber ſollten ohne Unterſchied der Nationalität und 
des Bekenntniſſes dem Reiche Gottes und dem kommenden 
Friedensfürſten den Weg bereiten. Dieſe Forderung iſt 
keine wertloſe religibſe Phraſe, die uns den Boden unter 
den Füßen verlieren läßt und uns als Erfah für die irdiſche 

| Gerechtigkeit mit dem Himmel vertröſtet, ſondern fie ift auch 

| die Baſis für das materielle Wohlergehen der Welt. 

i Ohne die Friedensbotſchaft der Engel iſt das Wohlgefallen 

N bei den Menſchen nicht denkbar. Ungläubige Zweifler maßen 

ſich in allen Epochen der Geſchichte an, dieſe nüchterne Tat⸗ 

j ſache zu verrücken, und immer wieder wird der Leuchter vor 

dem Altar unſeres chriſtlichen Glaubens entzündet. 

N Wir hoffen und glauben, darum können wir leben. 

\ Eine kleine Welle im unermeßlichen Strom der Zeit unter- 

werfen wir uns als Menſchen dieſer Grundidee des menſch⸗ 

lichen Geſchicks, um uns als Bürger des Reiches Gottes 
über ſtaatliche Unebenheiten nicht zu kränken. Das un⸗ 
erlöſte Gebiet der Menſchenſeele bedarf der Erlöſung. Da⸗ 
nach wird uns alles zufallen. 
„Das ſchreib dir in dein Herze, 
Du hochbetrübtes Heer, i ` 
Bet welchem Gram und Schmerze 
Sich häufet mehr und mehr: 
Seid unverzagt, ihr habet 
Die Hilfe vor der Tür: 
Der eure Herzen labet 
Und tröſtet, ſteht allhier. 
Was fragt ihr nach dem Schreien 
Der Feind und ihrer Tück? ; 
Der Herr wird fie zerſtreuen 
In einem, Augenblick: 
Er kommt, er kommt, ein König, 
Dem alle Macht und Liſt 
Der ganzen Welt zu wenig . 
Zum Widerſtande tft.“ 
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Das Einquartierungsgeſetz 
in dritter Leſung angenommen. 


Warſchan, 29. November. PAT. Das Hauptintereſſe 
der geſtrigen Seimfigung galt dem Cin quartierungs⸗ 
geſetz. Abgeordneter Chrucki (UÜkrainiſcher Klub) be- 
mängelte eine Reihe von Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
und ſtellte den Antrag, die Gültigkeit des Geſetzes auf drei 
Jahre herabzuſetzen. Nach längeren Ausführungen von 
Vertretern der Wyzwoleniegruppe und des Füdiſchen Klubs, 
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nung des Vertreters des Kriegsminiſters wurde bei 
bſtimmung ein Abänderungsantrag angenommen, 
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Sonntag 


nach welchem die Koſten der Einquartierung 
gleichmäßig auf den ganzen Staat verteilt werden ſollen, 
dagegen nicht auf die Gemeinden, in denen das Militär 
ſtationiert iſt. Zur Annahme gelangte ferner ein Ab⸗ 
4 nderungsantrag, in welchem beſtimmt wird, daß 
Wohnungen, die teilweiſe zur Einquartie⸗ 
rung gemietet werden, da fie nicht genügend 
ausgenutzt ſind, teilweiſe oder ganz frei⸗ 
gegeben werden ſollen, ſofern ſpäter in der 
Zahl der die Wohnung bewohnenden Per- 
ſonen eine Anderung eintritt. Endlich wurde in 
das Geſetz ein neuer Artikel 20 aufgenommen, der folgen⸗ 
den Wortlaut hat: 

Eine zur ſtändigen Einquartierung gemietete Privat⸗ 
wohnung muß auf Verlangen des Antragſtellers nach Ab⸗ 
lauf eines Jahres, vom Tage der Vermietung an gerechnet, 
freigegeben und darf vor Ablauf von 3 Jahren, von der 
Freigabe an gerechnet, nicht wieder bezogen werden. 

Das ganze Geſetz wurde in dritter Leſung angenommen. 

Wir kommen auf das neue Geſetz zurück, wenn es im 
Wortlaut vorliegt. Die Beſchränkungen auf dem Gebiet 
des Wohnungsweſens werden beſonders für die Bewohner 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets unerträglich, für die 
eine ausreichende Wohnung keinen Luxus, ſondern ein ein⸗ 
faches Lebensbedürfnis bildet. Beiden Seiten — dem 
Militär, ſowohl wie der Bürgerſchaft und damit dem ganzen 
Staat — wäre wahrlich mehr gedient, wenn man neue 
Häuſer baute und nicht das Kulturniveau der weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften, das nicht allein hinſichtlich des 
Wohnungsweſens den öſtlicheren Gebieten überlegen iſt, 
durch unbefriedigende Zwangsmaßnahmen herahſetzen 
würde. Warum wird denn in unſerem Lande nicht gebaut? 


Wenn man dem Hausbeſitzerſtand wieder ſein Recht geben 


und das Kapital nicht an falſcher Stelle anlegen würde, 
käme die Wohnungsfrage ihrer Löſung nahe, genau wie 
in Deutſchland, wo man auch mit der Zwangswirtſchaft 
nicht weiter kam und ſich dann an die Aufbauarbeit machte. 


Die Verordnung über die Feiertage. 


Der „Monitor Polski“ Nr. 273 vom 97, kovember 1924 


veröffentlicht folgende Verordnung des Präſidenten der Re⸗ 
publik vom 15. November 1924 über die Feiertage. 

Auf Grund des Artikels 1 des Geſetzes vom 31. Juli 
1924 über die Sanierung des Staatsſchatzes und die Ver⸗ 
beſſerung der Volkswirtſchaft (Da. Uſt. Nr. 71, Pof. 687) und 


im Einklang mit dem Beſchluß des Miniſterrats vom 15. Ok⸗ 


tober 1924 verordne ich was folgt: 

$ 1. Die Zahl der Feiertage, die eniſprechend den gel- 
tenden Vorſchriften arbeitsfrei ſind, wird auf die Sonntage 
und die folgenden Feiertage beſchränkt: Neujahr (1. Ja⸗ 
nuar), Drei Könige (6. Januar), 3. Mai. Chriſti Himmel⸗ 
fahrt, Fronleichnam, Peter Paul (29. Juni), Mariä Himmel⸗ 
fahrt (15. Auguſt), Aller Heiligen (1. November), unbefleckte 
Empfängnis (8. Dezember), Weihnachten 75. Dezember). 

§ 2. Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem 
Miniſter für Arbeit und Soziale Fürſorge im Einklang mit 
den zuſtändigen Miniſtern übertragen. 

§ 3. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1925 in 
Kraft. 

Der Präfident der Republik: gez. S. Wojciechowski. 
Der Präſident des Miniſterrats: gez. W. Grabski. 
Der Miniſter für Arbeit und Soziale Fürſorge: 
gez. L. Darowski. 

Damit find die chriſtlichen hohen Feſte Oftern und 
Pfingſten ganz beſeitigt — es bleiben von ihnen nur die 
Sonntage — und von den Weihnachtsfeiertagen bleibt nur 
der erſte als Feiertag beſtehen. Beſeitigt iſt ferner als 
Feiertag der 2. Februar [Mariä Lichtmeß). 

Es bleibt abzuwarten, wie fih die Beſeitiaung der zweiten 
Tos der hohen chriſtlichen Feſte in der Praxis geſtalten 
wird. } RR 


Die Lage in Aegypten. 


Das Sekretariat des Völker⸗ 


nommen wurden. \ 
Engliſche Meldungen aus Chartum geben jetzt eine in⸗ 
eſſante Erklärung über den Abzugs befehl des Königs 
von Agypten an ſeine Truppen im Sudan. Als der Stell⸗ 
vertreter des ermordeten Sir Lee Stack an die ägyptiſchen 
Truppenteile den Befehl gab den Sudan zu verlaſſen, haben 
dieſe ſich geweigert, Folge zu leiſten. Sie wurden dar⸗ 
aufhin von engliſchen Truppen in den Garniſonen des 
Sudans umzingelt, und man gab ihnen Gelegenheit, ſich 


mit der ägyptiſchen Regierung in Verbindung zu fetzen. Dar⸗ 


auf hat der König von Agypten unter Anerkennung ihrer 


tapferen Haltung ihnen, „um Blutvergießen zu vermeiden“, 
befohlen, dem Abzugsbefehl Folge zu leiſten. ar 
Der „Daily Telegraph“ meldet, daß die Verhaftung 


von vier Nationaliſtenführern, die geſtern vor⸗ 
genommen wurde, eripiat fei, weil die ſtrafrechtliche Er- 


den 30. November 1924. 


und Telegraphen erledigt, die im Einvernehmen mit den 


Die Eingabe muß enthalten: 


hierzu beſtimmte Beamte, der den im Artikel 17 erwähnten 
züglich 


nementsgebühr zu entrichten, von der im § 24 dieſer 
bühren macht der die Erlaubnis erteilende Beamte einen 


ſtellte Erlaubnis berechtigt die Perſon, die ſie erhalten hat, 
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Der Zloty (Gulden) am 29. November 
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mittelung ergeben hätte, daß die Ermordung des Sirdar N 
keineswegs eine iſolierte Aktion bedeutete, ſondern nur ein 
Glied in einer Kette terroriſtiſcher Akte bildete, die in einem 
großen Mordplan zuſammengefaßt worden ſeinn. 
Nach einer Reutermeldung aus Kairo hat die ägyptiſche 
Polizei in der Umgebung von Kairo 35 Verhaftungen 
vorgenommen. Offenbar handelt es ſich um die Führer der 
Studentenſchaft, die auf Befehl des Amtes für die öffentliche 
Sicherheit feſtgenommen wurden. AN 


Das polnische Radio⸗Geſetz. 

Radio⸗Empfangsſtationen. i 

Wie wir bereits kurz mitteilten, iſt im 

„Dziennik Uſtaw“ vom 20. d. M. (Nr. 99) das 1 

Geſetz über die Radiotelephonie und Radios. 

telegraphie veröffentlicht worden. Das Ges 

feg tritt am 1. Dezember d. 

Kraft. Angeſichts des allgemeinen Intereſſes, 

das die Einrichtung und Ingebrauchnahme der 
Radioempfangsſtationen hervorrufen dürfte 

für unſere Leſer kommt nur die Einrichtung 

von Empfangs ſtationen (nicht von Radios 

ſendern) in Frage — geben wir dieſen Teil des N 

Geſetzes in deutſcher überſetzung wieder. N 

8 16. Das Recht zum Ankauf und zur An» | 

lage einer Radio⸗Empfangsſtation und zu 

deren Nutznießung wird nur volljährigen 

polniſchen Staats angehörigen erteilt. Ans 

meldungen von Perſonen, die nicht die polniſche Staats 

angehörigkeit beſitzen, werden individuell behandelt und auf 
Grund der Entſcheidung der Bezirksdirektionen der Poſten 


Behörden zweiter Inſtanz des Innenminiſteriums und des 
Kriegsminiſteriums handeln. In derſelben Weile werden 
auch ſämtliche Anmeldungen zur Anlage von Radio⸗Emp⸗ 
fangsſtationen in einer Entfernung von 30 oder weniger 
Kilometer von der polniſchen Grenze erledigt. e 
817. Eine Privatperſon, die ſich im eigenen Namen oder 

im Namen der durch ſie vertretenen Privatperſon um die Er⸗ 
teilung einer Ermächtigung zum Ankauf und zur Anlage 
einer Radio⸗Empfangsſtation und deren Nutznießung be⸗ 
wirbt, ift verpflichtet, perſönlich beim Poft- und Teles 
e vorzuſprechen, in deſſen Bezirk die Station in 
etrieb genommen werden ſoll (in Städten, wo mehrere 
Poft- und Telegraphenämter beſtehen, bei dem Haupt 
telegraphenamt bzw. bei dem Hauptpoſt⸗ und Telearapfen 
amt) und die mit Stempelmarken verſehene ſchriftliche 
Eingabe um Erteilung der Ermächtigung niederzulegen. 15 


1. Bor- und Zunamen, Alter, Staatsangehörig⸗ 
keit, Beruf und Wohnort der Perſon, die ſich um die 
Ermächtigung im eigenen Namen oder im Namen bei 
durch ſie vertretenen Rechtsperſon bewirbt. EN 

2. Einen Auszug aus den Perſonalausweiſen, aus denen č 
das Alter, die Staatszugehörigkeit, evtl. die Ermäch⸗ . 
tigung zur Vertretung der Rechtsperſon hervorgeht, 
in deren Namen ſie handelt, endlich in Fällen, wenn 
es um die Inſtallation einer Radio⸗Empfangsſtation 
in Konzertſälen, Konditoreien, Reſtaurants und ähn⸗ 

lichen Unternehmungen handelt, eine Beſcheinigung 
der Polizeibehörden, daß dort vokalmuſikaliſche Ver⸗ 
anſtaltungen geſtattet ſind. “er 

g. Die Adreſſe des Raumes, in welchem die Empfangs⸗ 
ſtation inſtalliert werden ſoll, ſowie den Charakter 
dieſes Raumes (Privatwohnung, Büro eines Han⸗ 
dels⸗, Induſtrie⸗Inſtituts uſw., Konditorei, Reſtau⸗ 
rant, Konzertſaal uſw.). 5 ; 

Mu N 1 der Empfangsſtation (für perſönlichen 
Gebrauch, für öffentliche, unentgeltliche Benutzung, für 
öffentliche Benutzung gegen Bezahlung). 3 

5. Beſchreibung der Anlage der Antenne (Nahmen- oder 
offene Antenne). EPEA 

6. Die Verpflichtung über die Innehaltung der Beftime 
mungen, die das Verhältnis der Inhaber von Radio⸗ 
Empfangsſtationen zu den Staatsbehörden normieren, 

818. Der Chef des Poft- und Telegraphenamts bzw. der 


Antrag in Empfang genommen hat, tft verpflichtet, unver» 
auf Grund der ihm vorgelegten Dokumente feſt⸗ 
zuſtellen, ob ſie den im zweiten Punkt des Geſuchs erwähn⸗ 
ten Angaben entſprechen und ſofern der Antragſteller voll? 
jährig ift und die polniſche Stgatsangehbrigkeit beſitzt, evtl. 
fofern er zur Inſtallation von Radio⸗ Empfängern im öffent 
lichen Lokal berechtigt ift, ihm eine entſprechende Er mäch⸗ 
tigung mit feiner Unterſchrift und dem Dienſtſtempel au 
erteilen. Treten Umſtände ein, die im 3. und 4. Abſchnftt 
des § 16 dieſer Verordnung vorgeſehen find, fo kann die Er⸗ 
teilung der Erlaubnis erſt nach einer Entſcheidung der Be⸗ 
zirksdirektion der Poſten und Telegraphen erfolgen. Der 
Antragſteller hat vor dem Empfang der Erlaubnis als 
chreihgebühren 5 Gulden (310iy) und für das 
Recht, radiophoniſche Produktionen anzuhören, die Abon⸗ 


Verordnung die Rede ift. über die Bezahlung dieſer Ges 
Vermerk in die hierzu beſtimmte Rubrik. s 5 

819. Die durch das Poft- und Telegraphenamt ausge 
zum Kauf ſowohl eines vollſtändigen Radio⸗Empfängers als 
auch von Vorrats⸗ bzw. Erſatzteilen zun Robid⸗ Empfänger 
unter der Bedingung, daß e e es een Bere; N Bra 
auf der Rückſeite der Ermäl, des enden Kunden 


\ 


phong 


notiert wird, mit Angabe des Typs und der Herkunft des 
Apparats, ſowie der Hö der erhobenen Gebühr im Sinne 
des S 31 dieſer Verordnung. 

f 20. Die durch das Poft- und Telegraphenamt ausge- 
ſtellte Ermächtigung zum Kauf und zur Anlage einer Radio- 
Empfangsſtation ſowie zu deren Nutznießung ift nur bis 
zum Schluß des Kalenderjahres gültig, in welchem die Er⸗ 
laubnis erteilt wurde, und muß jedes Jahr zwiſchen 
dem 1. und 14. Januar in dem Amt verlängert 
werden, das die Ermächtigung ausgeſtellt hat. Dieſe Er⸗ 
neuerung des Antrages wird auf dem Ermächtigungsſchein 
vermerkt. Der Inhaber des Ermächtigungsſcheins, der die 
Verlängerung beantragt, zahlt an Schreibgebühren 1 Ztoty 
und für das Recht, ſich die radiophoniſchen Produltionen an⸗ 
zuhören, das volle Jahresabonnement laut Tarif. Die Nicht⸗ 
verlängerung der Ermächtigung und die Nichtzahlung der 
porgeſchriebenen Gebühren in dem oben genannten Termin 
hat die Löſchung der Gültigkeit der Ermächtigung zur Folge, 
und die Station wird außer Betrieb geſetzt durch Abnahme 


der Antenne und Verſiegelung des Apparats der an Ort 


und Stelle gelaſſen wird. Der Inhaber kann die Abnahme 
des Siegels beantragen, ſofern er einen neuen Ermächti⸗ 
gungsſchein erhält oder den Apparat an ne Perſon vers 
kauft, welche die Ermächtigung zum Ankauf eines Radio- 
Empfängers beſitzt. 

§ 21. Wird eine Radio⸗Empfangsſtation aus dem im 
Ermächtigungsſchein erwähnten Raum in einen anderen 
Raum oder in eine andere Ortſchaft verlegt, die ſich im 
Bezirk des Amtes befindet, das die Genehmigung erteilt 
hat, ſo iſt dies dem Poſt⸗ und Telegraphenamt mitzuteilen. 
Der Ermächtigungsſchein iſt bei dieſer Gelegenheit vorzu⸗ 
legen, damit auf ihm ein entſprechender Vermerk gemacht 
werden kann. Befindet ſich der neue Raum in einem an⸗ 
deren Bezirk, ſo hat der ermächtigte Inhaber von der Ver⸗ 
legung ſowohl das Poſt⸗ und Telegraphenamt zu benach⸗ 
richtigen, das die Genehmigung erteilt hat, als auch das 
Poſt⸗ und Telegraphenamt, in deſſen Bezirk der Apparat 
inſtalliert werden ſoll, um die entſprechenden Verzeichniſſe 
zu vervollſtändigen und die Abänderung der Ermächtigung 
zu vermerken. 

$ 22. Die Inhaber von privaten Radio⸗Empfangs⸗ 
ſtationen haben das Recht, durch Vermittlung ihrer Statio⸗ 
nen nur Verſuchsſignale, radiophniſche Pro⸗ 
dukttonen und Berichte in Empfang zu nehmen, die 
zan Alle“ gerichtet ſind. Ausgeſchloſſen find 
Berichte agitatoriſchen oder antiſtaatlichen 
Inhalts, ferner private Korreſpondenzen, 
die durch Vermittelung von Stationen öffentlichen Ge⸗ 
brauchs ausgetauſcht werden. Der Inhalt einer perſön⸗ 
lichen Korreſpondenz. ſowie agitatoriſche und antiſtaatliche 
Mitteilungen, die zufällig aufgenommen werden, dürfen 
weder notiert noch verbreitet werden. Dieſe ſind vielmehr 
unter der Gefahr der ſofortigen Zurückziehung der Cr- 
laubnis und unter Anwendung des Artikels 32 des Ge⸗ 


ſetzes vom 3. Juni 1924 über Poſt, Telegraph und Telephon 


geheimzuhalten. 

Die Empfänger privater Radio⸗Stationen unter⸗ 
liegen keinen Beſchränkungen in bezug auf die 
Länge der Wellen; die Stationen müſſen jedoch ſo 


konſtruiert werden, daß die Empfangs⸗Antenne nicht all⸗ 


re und ſchädlich ſtrahlt. 

tationen können ſich offener Antennen bedienen, deren 
Länge nicht 50 Meter überſchreitet. Die Antenne iſt ſo 
einzurichten, daß ſie nirgends Leitungen mit hoher Span⸗ 
nung, ſowie nicht iſolierte Leitungen mit niedriger Svan- 
nung, ſowie nicht iſolierte Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
leitungen kreuzt. Offene Antennen müſſen durch Un- 
zäunung geſichert fein und durch Umſchalter geleitet wer⸗ 
den, welche die Herſtellung der Erdleitung der Antenne 


ermöglichen. > 
Radiophon. 


8.24. Zur Organiſierung und Exploitation des Nadto- 
(Broad⸗Caſting) in Polen ſind beſondere 
Konzeſſionen notwendig. A 

8 25. Die Anzahl der radiophoniſchen Sendeſtationen, 


Private Radio⸗Empfangs⸗ 


ihre Stärke und die Strahlen beſtimmen entſprechende Kon⸗ 


zeſſionen. 


828. Diejenigen, die einen Konſens auf den Beſitz eines 
Nadiophons haben, haben das Recht, die im Tarif feft- 
geſetzten Abonnementsgebühren von den Beſitzern der 
Nadivempfänger zu erheben. Die Abonnementstarife be⸗ 
dürfen der Beſtätigung durch das Miniſterium für Induſtrie 
und Handel und werden im „Monitor Polski“ bekanntge⸗ 
geben. Abonnementsgebühren zahlen nicht Staatsbehörden 
und Staatsämter, ſowie Unternehmungen der Waſſer⸗ und 
Luftſchiffahrt für Apparate, die für Dienſtzwecke inſtalliert 
werden. Die Abonnementsgebühren werden von den Poſt⸗ 
und Telegraphenämtern bei der Erteilung oder Verlänge⸗ 
rung von Ermächtigungen zur Exploitation der Aufnahme⸗ 
ſtationen für das Kalenderjahr im voraus erhoben bzw. 


ſofern die Genehmigung im Laufe des Jahres erfolgt, für 


den Zeitraum, der bis zum Jahresſchluß übrig bleibt. wobei 
der angefangene Monat als ein ganzer gerechnet wird. Die 


gezahlten Gebühren werden nicht zurückgezahlt. 


dder —Warthe — Netze. 


Aus Genf wird gemeldet: Die Vollſitzung der Ver⸗ 
kehrskommiſſion des Völkerbundes genehmigte mit 13 Stim⸗ 
men gegen die Stimmen der eingeladenen deutſchen 


und polniſchen Vertreter und bei Stimmenthaltung der 


öſterreichiſchen Vertreter das vom Binnenſchiffahrts⸗ 
ausſchuß und dem juriſtiſchen Komitee ausgearbeitete Gut⸗ 
achten über die Zuſtändigkeit der internationalen Oder⸗ 
kommiſſion auf den polniſchen Teilen der Oder⸗ 
nebenflüſſe. 

In der Erörterung erhob der deutſche Delegierte 
Einſpruch dagegen, daß zu der an Ort und Stelle entſandten 
Unterkommiſſion über die Schiffbarkeit der Nebenflüſſe 
kein deutſcher Sachverſtändiger hinzugezogen 
worden war, und hob hervor, daß der Verſailler Vertrag 
ausdrücklich das internationale Regime für die 
Nebenflüſſe der Oder als EN für die 
Deutſchland auferlegten Laſten auf der Oder ſelbſt getroffen 


jene und es unzuläſſig ſei, jetzt den Vertrag zu ver⸗ 


chlechtern. 

Der polniſche Vertreter begründete feinen Einſpruch 
damit, daß er volle Befreiung der polniſchen 
Stromteile von der internationalen Verwaltung for- 
dern müſſe. Nachdem noch der tſchechiſche Vertreter, der 
die deutſche Theſe voll unterſtützte, aus praktiſchen Gründen 
zugeſtimmt hatte, legten nochmals der deutſche und polniſche 

ertreter ihren Standpunkt dar, wobei letzterer erklärte, 
daß er der polniſchen Regierung die Annahme des Gut⸗ 
achtens aus Opportunitätsgründen empfehlen werde. 

Dem „Kurjer Poznanski“ wird in dieſer Ange- 
legenheit noch folgendes aus Genf berichtet: 

Die Verkehrskommiſſion des Völkerbundes hielt am 
27. d. M. eine Sitzung ab in Sachen des deutſchen Antrags, 
der eine Internationaliſierung der Schiffahrt auf den pol⸗ 
niſchen Nebenflüſſen der Oder, hauptſächlich der 
Warthe und der Netze, verlangte. Polen wurde durch 
Profeſſor Winiarski, Deutſchland durch einen Herrn 
Seeliger vertreten. Die Internationale Schiffahrtskom⸗ 
miſſion für die Oder machte folgenden Kompromißvorſchlag: 

1. Die Rechtſprechung der Internationalen Oderkom⸗ 
miſſion wird ſtromaufwärts der Warthe bis über 
Aalen sie und auf der Netze bis nach Uſch aus⸗ 
gede * Dn aia N nan — 


u 
i wice hat ein Schild nur in engliſcher Surge 


N 


2. Von dem Punkte an, an dem die Rechtſprechung der 
Internationalen Oderkommiſſion auf der Netze auf⸗ 
hört, bis zur Mündung des Bromberger Kanals in 
die Weichſel wird die Waſſerſtraße den Beſtimmun⸗ 
gen der Konvention von Barcelona über die Waſſer⸗ 
ſtraßen von internationalem Intereſſe unterſtellt. 

Durch dieſe Beſtimmungen würde die Warthe auf faſt 
dem ganzen ſchiffbaren Teil des polniſchen Gebiets und die 
Netze in dem Teile, wo ſie die deutſch⸗polniſche Grenze bildet, 
der Internationalen Oderkommiſſion unterſtellt. 

Der deutſche Delegierte erklärte, daß die Inter⸗ 
nationaliſierung der Oder eine Schädigung des Deutſchen 
Reiches darſtelle. Der polniſche Delegierte widerſetzte ſich 
entſchieden dem deutſhen Antrag und dem Kompromiß⸗ 
vorſchlag, indem er erklärte, daß Polen ſowohl mit Rückſicht 
auf feine Sicherheit als auch mit Rückſicht auf feine mirt- 
ſchaftliche Lage verlangen müſſe, daß die Nebenflüſſe der 
Oder, die ſich auf ſeinem Gebiet befinden, nicht internatio⸗ 
naliſiert werden. 

Deshalb haben ſowohl der polniſche Delegierte wie auch 
der Vertreter Deutſchlands gegen den Kompromißvorſchlag 
geſtimmt, der mit 13 Stimmen gegen 2 angenommen wurde. 
Der öſterreichiſche Delegierte enthielt ſich der Abſtimmung. 

* 


die Herausgabe eines Verzeichniſſes aller ruſſt⸗ 
ſchen Revolutionäre in Angriff enommen, die 52 
ſeit dem Dekabriſtenaufſtand von 1825 bis zur bolſchewiſti⸗ 
ſchen Revolution von 1917 in der revolutionären Bewegung 
betätigt haben. Es fol ſich um etwa 20 000 Namen mit 
kurzen biographiſchen Angaben handeln, doch müßte das 
Buch dem „unbekannten Krieger“ der Revolution wohl no 
eine Seite widmen, da es ohne Zweifel zahlloſe Verſchollene 
nicht wird benennen können, von denen keine Amtsregiſter 
und Gendarmerieprotokolle melden. 


Wirtſchaftlicher Boykott Rußlands durch Amerika. 


Wien, 28. November. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ 
berichtet aus Neuyork: Wie die Blätter melden, haben die 
mit Rußland in Handelsbeziehungen ſtehenden Firmen⸗ 
verbände beſchloſſen, dieſe Beziehungen abzu⸗ 
brechen und alle Handelsabkommen für un⸗ 
gültig zu erklären. Das größte dieſer Unternehmen 
iſt die Firma Hartwiſer in Neuyork, die große Kapi⸗ 
talien in Rußland untergebracht hat. Außerdem verzichteten 
die Naphthakonzerne der Vereinigten Staaten auf die ihnen 
erteilten Konzeſſionen und brachen jede Verbindung mit 
Rußland ab. ; 


Abtretung Cayennes an die Vereinigten Staaten? 


In Pariſer Finanzkreiſen trat in ſehr beſtimmter Form 
das Gerücht auf, daß ſich die franzöſiſche Regierung jetzt nach 
Aufhebung des Bagno mit dem Gedanken beſchäftige, die 
Kolonie Cayenne gegen Verrechnung der franzöſiſchen 
Kriegsſchulden an die Vereinigten Staaten abzutreten. 


Ein neues Vertrauensvotum für Herriot. 


In der letzten Pariſer Kammerſitzung kam es anläßlich 
der Interpellation des Abgeordneten Taittinger wegen des 
Traueraktes anläßlich der Beiſetzung Jaurès zu 5 — 
Lärmſzenen. Herriot griff zu wiederholten Malen 
energiſch in die Debatte ein. 

Zum Schluß wurde über die Tagesordnung Blum⸗ 
Cavals abgeſtimmt, die der Regierung das Ver⸗ 
trauen ausſpricht. Sie wurde mit 318 gegen 202 Stimmen 
bei 520 Stimmen angenommen. 


Der deutſche und der polniſche Vertreter ſind mit der 
Entſcheidung des Völkerbundes nicht einverſtanden. Haben 
ſie ſich ſelbſt, haben ſich ihre Völker ſchon einmal überlegt, 
wie entwürdigend es für Polen und Deutſchland iſt, 
daß fte ihre Streitigkeiten Chineſen und Amerikanern, ja 
dem Scheich von Abeſſinien unterbreiten müſſen? Ströme 
ſollen die Völker verbinden, aber ihren „internationalen 
Charakter“ haben nur die Uferſtaaten zu beſtimmen. 
Oder wird man auch deutſche Vertreter nach Paris und 
polniſche nach London einladen, damit ſie über die Inter⸗ 
nationaliſierung der Seine und Themſe ihr Votum ab⸗ 
geben? 

Wir armen Mitteleuropäer leben allzumal in 
einem „unerlöſten Gebiet“! 


Die Grundeisbildung auf der Weichſel. 


über die Entſtehung und Vermehrung des Grundeiſes 
auf den Flüſſen, ſpeziell der Weichſel, gehen die Anſichten 
der Beobachter auseinander. Schon der Name „Grund⸗ 
eis“ hat zu der Behauptung geführt, daß bei anhaltendem 
Froſt das Flußeis ſich auf dem „Grunde“ des Flußbettes 
gebildet habe. Dieſe Annahme iſt natürlich nicht zutreffend, 
wie weiter unten dargelegt werden ſoll. Auf ruhiger Teich⸗ 
oder Seefläche entſteht anfänglich nur am Ufer — wo flaches 
Waſſer vorhanden iſt — das erſte Eis, das ſich dann langſam 
nach der Seemitte hin ausdehnt. Flaches Waſſer iſt durch⸗ 
ſchnittlich kälter als tiefes; daher bleibt für längere Zeit das 
nach der Mitte des Teiches oder Sees entſtandene Eis 
ſchwächer als am Uferrande. Dieſer Umſtand tft die Haupt⸗ 
urſache der oftmals vorkommenden Unglücksfälle von 
Kindern. Durch kleine „Proben“ haben ſie feſtgeſtellt, daß 
das Eis (am Ufer) ſtark genung tft, ihren leichten Körper zu 
tragen; ſie wagen ſich weiter vor und brechen ein, denn das 
Eis hat dort anfänglich nur eine geringe Stärke, weil das 
Waſſer in der Tiefe nicht ſo kalt iſt, alſo nicht ſo ſchnell ge⸗ 
friert wie am Ufer. t 

Flußwaſſer hat die gleiche Eigenſchaft, wie Teich⸗ und 
Seewaſſer: Es iſt zwar an der Oberfläche kälter als weiter 
nach dem Grunde zu, durch die fortwährende Bewegung der 
oberen Waſſerteile kann aber ſo leicht eine Eisbildung nicht 
eintreten, denn die Waſſermaſſen vermiſchen ſich fortwährend 
mit wärmeren Teilen. Erſt bei ſtärkerem und anhaltendem 
Froſt beginnt die Eisbildung. Eis kann ſich natürlich ſchon 
bei einem Grad Kälte bilden, d. h. auf ſtehendem Gewäſſer. 
Auf Flüſſen — je nach Stärke der Strömung — etwa bei zwei 
bis drei Grad dauernder Kälte. Die kalte, gefrierfähige 
Oberwaſſerſchicht hat ſchätzungsweiſe eine Tiefe von ca. drei 
Zentimeter. Da kaltes Waſſer ſchwerer ift als warmes, hat 
die Oberſchicht das Beſtreben, in die Tiefe zu gehen. Das 
Naturgeſetz lautet ſonſt: Wärme dehnt aus und Kälte zieht 
zuſammen; alſo kaltes Waſſer und kalte Luft ſind ſchwerer 
als warmes Waſſer und warme Luft. Das Eis macht aber 
hierin bekanntlich eine Ausnahme, wie die Erfahrung lehrt. 
Ein beſtimmtes Quantum Eis (fagen wir, gebildet von zehn 
Pfund Waſſer) hat einen größeren Umfang als 10 Pfund 
Waſſer. Wenn wir z. B. ein irdenes Gefäß mit Waſſer in 
einer ſtarken Froſtnacht draußen ſtehen laſſen und das 
Waſſer darin vollſtändig zu Eis gefroren iſt, dann wird 
das Gefäß beim Eisauftauen geſprungen ſein infolge der 
Ausdehnung des Waſſers durch Gefrieren. 

Die Eisbildung des Flußwaſſers erfolgt nicht an der 
Oberfläche, ſondern im Waſſer ſelbſt. Der Vorgang iſt 
ſolgender: Wenn das Waſſer an der Oberfläche den Ge⸗ 
friervunkt erreicht hat, dann beſitzt es die größte Schwere 
und ſinkt nach unten, während das untere — weniger kalte 
— Waſſer nach oben kommt. Es hat aber das geſunkene 
kalte Waſſer ſchon den Gefrierpunkt unterſchritten, es ift 
daraus Eisſchaum (Gerinnſel) entſtanden. Dieſe Eismaſſe 
iſt vermöge ihrer Ausdehnung leichter geworden und ſteigt 
nun nach oben. Je länger die Kälte dauert, deſto mehr und 
ſtärker packen ſich die Teile zuſammen, und bilden auf ihrer 
weiten Wanderung ſchließlich große Eisſchollen, die zuletzt 
an einer feſten Eisdecke über den ganzen Fluß werden 
önnen. 


Republik Polen. 


Die Sejimferien. 


Der Termin der Beendigung der Arbeiten des Sejm 
vor den Feiertagsferien iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt. 
Wahrſcheinlich wird der Sejm, der „Gaz. Warsz.“ zufolge, 
bis zum 12. Dezember tätig ſein und dann erſt etwa am 
1. Februar zuſammentreten. Während der Ferien wird ſich 
die Budgetkommiſſion mit dem Budget für das Jahr 1925 
beſchäftigen. 

Eine neue jüdiſche Seimfraktion. 


Warſchau, 28. November. Im jüdifhen Klub wurde 
eine neue Gruppe gebildet, die ſich „Zioniſtiſche 
Fraktion“ nennt. Vorſitzender der Fraktion ift Senator 
Rotenſtein, ſein Vertreter Senator Körner. 


Das Präſidium des Klubs des Nationalen 
Volksverbandes. 


Warſchau, 28. November. Geſtern mittag fand die Wahl 
des Präſidiums des Sejmklubs des Nationalen Volksver⸗ 
bandes ſtatt. Durch Zuruf wurden gewählt: Zum Präſes 
Profeſſor Dr. Stanislaw Glabinski, zu Vizepräſidenten die 
Abgeordneten Stanislaw Kozicki und Marian Seyda. 
In das Präſidium tritt von amtswegen der Abgeordnete 
Zatluska ein, als Vertreter des Präſes des Hauptvor⸗ 
ſtandes der Partei. 


Das engliſche Firmenſchild. 


Die „Singer⸗Nähmaſchinen⸗Kompagnie“ Sosno⸗ 
Dafür iſt 
fie vom Gerichte zu einer Geldſtrafe von 100 Zloty verurteilt 
worden. Ferner wurde ihr eine Friſt zur Anbpingung 


einer polniſchen Aufſchrift geſetzt. 


Deutſches Reich. 


75 Jahre W. T. B. 


Wolffs Telegraphenbureau beging am 27. November die 
Feier feines 75fährigen Beſtehens. Am 27. No- 
vember 1849 eröffnete der Begründer des zum Weltinſtitut 
herangewachſenen Unternehmens Bernhard Wolff ein 
Bureau zur Übermittelung von Handelsnachrichten. Die 
erſten Meldungen waren Kursberichte aus Paris. Bis zum 
Anfang der ſechziger Jahre war das Unternehmen, das als⸗ 
hald auch Depeſchen politiſchen und allgemeinen Inhalts 
übermittelte, rein privat, um dann in eine Aktiengeſellſchaft 
umgewandelt u werden. Der jetzige Direktor des Bureaus, 
Dr. Heinrich Mantler, ſteht ſeit 1891 an leitender Stelle 
des WTB., der zweite Direktor, Dr. Hermann Diez, feit 
nunmehr fünfzehn Jahren. Dienstag wurde ein Feſteſſen 
veranſtaltet, auf dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann die Glückwünſche der Reichsregierung überbrachte. 


Aus anderen Ländern. 


Unzufriedenheit der deutſchen Partei Litauens mit 
a ihrer Sejmvertretung. 


. DE. Kowno, 28. November. Dieſer Tage fand in Kibar⸗ 
tat eine Verſammlung von mehreren hundert Mitgliedern 
der Partei der Deutſchen Litauens ſtatt, um über die poli⸗ 
tiſche Haltung des Abg. Kinder im Sejm zu beraten, dem 
ſchon ſeit einiger Zeit eine mangelhafte Vertretung der In⸗ 
tereſſen der Deutſchen zum Vorwurf gemacht wird. Eine 
zweiſtündige Rede Kinders vermochte die Verſammlung 
nicht zu ſeinen Gunſten zu überzeugen, was der Leiter der 
Verſammlung und Vorſitzende der Partei Hildebrandt 
ausdrücklich feſtſtellte. Die Verſammlung ſprach darauf 
Hildebrandt ihr volles Vertrauen aus. 


Androhung ruſſiſcher Maßnahmen gegen Eſtland. 


DE. Reval, 28. November. Die Demonſtrationen, die 
in Rußland als Proteſt gegen den in Reval geführten 
Kommuniſtenprozeß ſtattfinden, drohen die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen beiden Ländern immer mehr zu verſchlechtern. 
In allen an Eſtland angrenzenden Sowfetgebteten, wie auch 
in faſt allen größeren Städten Rußlands finden wegen der 
Hinrichtung des Kommuniſten Tomp Proteſtverfamm⸗ 
lungen gegen Eſtland ſtatt. In Charkow trat der 
Vorſitzende des ukrainiſchen Zentralexekutipkomitees 
Petrowski mit einer Rede auf, in welcher er erklärte, daß, 
nachdem es der Somjetregierung nicht gelungen wäre, die 
Hinrichtung zu verhindern, jetzt energiſche Maßnahmen 
gegen Eſtland zu erwarten ſeien. À 

Moskau, 28. November. PAT. Wie die Moskauer 
Radio⸗Station aus Tallin (Reval) meldet, wurden in dem 
Kommuniſtenprozeß, in dem ſich 149 Kommuniſten 
u verantworten hatten, 39 zu friſtloſen ſchweren Arbeiten, 

8 zu 15 Jahren ſchwerer Arbeiten, 6 zu 12 Jahren, 19 zu 
10 Jabren, 5 zu 8 Jahren, 15 zu 6 Jahren Gefängnis ver- 
urteilt. Gegen 16 Angeklagte wurde auf Unterbringung in 
einer Beſſerungsanſtalt für die Dauer von 4 Jahren er⸗ 
kannt, 7 Angeklagte wurden freigeſprochen. 


20 000 ruſſiſche Revolutionäre. 


DE. Petersburg, 28. November. Der von den ehemaligen 
nolitiſchen Gefangenen der Zarenzeit begründete Verein hat 


der Flüſſe, ſondern etwa drei Zentimeter unter der Waſſer⸗ 
oberfläche. L. 


Her richtig denkt . . . 
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Elegante Wäsche und 
Galanteriewaren 


i für Damen und Herren 
Plac Teatralny 3, Tel. 988. 


y 

= 
Paul Bowski 

Dentist 
ulica Mostowa (Brückenstraße) 10, 1 Treppe 

Sprechstunden: von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr, 
Künstliche Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 22998 


Die Grundeisbildung erfolgt alfo nicht auf dem Grunde 


Rommerellen, 
29. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Bühne. 


Die vertagte Nacht. 
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. 


Die Aufführung der Deutſchen Bühne Graudenz er⸗ 
reichte das, was die Direktion mit dieſem Stück erreichen 
wollte: es war ein rieſiger Lacherfolg. Der Inhalt iſt der 
eines durchſchnittlichen Schwanks, er bietet keine Feinheiten 
irgendwelcher Art und hat ſogar zum Teil ziemliche „ſtarke“ 
Stellen. Auch für die Schauſpieler iſt aus ihren Rollen 
wenig herauszuholen. Der Erfolg des Stückes beruht allein 
auf den vielen Verwicklungen, die die Verfaſſer hinein⸗ 
gearbeitet haben und die ſo komiſch wirken, daß man un⸗ 
weigerlich lachen muß. 

Die Regie lag in den Händen von Wilhelm Schulz, 
der es zugleich gut verſtanden hatte, die äußere Aufmachung 
des Schwanks, die verſchiedenen Bühnenherrichtungen ge⸗ 
ſchmackvoll zuſammen zu ſtellen. In feinen Händen lag zu⸗ 
gleich die Rolle des Emil Dobermann, die er ſehr natürlich 
u verkörpern wußte. Die beſten Leiſtungen der Auf- 
ührung waren Frau Ida Dobermann (Frau Krauſe), 
Dr. Reinhold Zibelius (Heinz Lutz) und Klaus Reiling 
W. Volkmar). Auch Irmgard Domke als Fränze 
Dobermann konnte gut gefallen. Charlotte Ertelt als 
Edith führte ihre Rolle recht nett durch, allerdings trieb ſie 
an manchen Stellen zuviel Stimmaufwand. Li Zilz als 
Elli Ornelli hinterließ beim Publikum einen guten Eindruck. 
Margarete Ballewski als Ellis Freundin Mary wirkte 
fehr natürlich. Hermann Gall als Bennigkeit war der 
Tpus eines oſtpreußiſchen Agrariers. Wir möchten ihn 
allerdings bitten, feine Stimme etwas mehr anzuſtrengen, 
Die kleinen Rollen waren einwandfrei beſetzt: Die Wirtin 
Frau Lüdecke (Frau Tiburtius), das Dienſtmädchen 
Anna (Margarete Bartel), ein Kellner (Otto Rei⸗ 
mann) — Wer wirklich einmal drei Akte hintereinander 
nur lachen will, muß unbedingt zu Dobermanns gehen, er 
wird aus dem Lachen nicht herauskommen. * 


d. Vom Kriegerdenkmal hat man nun nach viertägiger 
Arbeit das Poſtament entfernt. In einigen Tagen wird der 
Platz vollſtändig geräumt ſein. z 

e Durch allerlei Tricks verſuchen Schwindler Geld 
zu erlangen. In dieſen Tagen kam zu einem kleinen Ge⸗ 
F: werbetreibenden ein Mann mit einem Paket in der Hand 
| und bat auf eine Stunde um ein Darlehn von vier 

Zloty, da er das Geld dringend nötig brauche. Da der Ge- 
ſchäftsmann ſich weigerte, das Geld zu leihen bot der Mann 
als Pfand das Päckchen an, das angeblich feine Wäſche ent⸗ 
halten ſollte. Der Geſchäftsmann gab nunmehr das Geld 
und behielt das Päckchen. Nach einiger Zeit unterſuchte man 
es und fand ſtatt der feinen Wäſche ein paar alte unſaubere 
Wäſcheſtücke. Der Fremde ſtellte ſich bald wieder ein und 
bat um ein weiteres Darlehen, da die vier Zloty zu feinen 
„Ankäufen“ nicht ausgereicht hätten. Man ſagte ihm nun 
auf den Kopf, daß das Päckchen nur Lumpen enthalte, ey fole 
1 das Geld zurückgeben. Der Mann entfernte ſich darauf, kam 
8 aber nicht mehr wieder. Als man ſich erkundigte, erfuhr man 
Ki im nächſten Reſtaurant, daß er dort geweſen war, gegeſſen 
und getrunken und vier Zloty bezahlt hatte. Dem „guten 
Kunden“ hatte der Wirt dann auch einen Betrag ge⸗ 
liehen. Der Polizei gelang es noch nicht, den Mann aug: 
findig zu machen. * 

d. Von den Dieben, welche in der Bäckerei Kowalski in 

der Rehdener Straße einen Einbruchsdiebſtahl verübten, 
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wurde bereits einer abgefaßt. Es fol fiğ um einen Çol- 
daten handeln, der von den Ulanen deſertiert iſt. An dem 
Diebſtahl ſollen drei Perſonen beteiligt geweſen ſein, die ſich 
im Stadtwald und in deſſen Nähe verbergen. Leider iſt von 
den geſtohlenen Sachen noch nichts gefunden. Der von der 
Polizei aus Danzig angeſchaffte Polizeihund fol zur 
weiteren Ausbildung nach Poſen geſchickt ſein. * 

nz Aus dem Kreſſe Grandenz, 28. November. Die 
Geldknappheit hat ſich derart geſteigert, daß es vielen 
Landwirten nicht möglich iſt, die hohen Steuern zu 
zahlen. Es haben bereits Pfändungen wegen unter⸗ 
laſſener Steuerzahlung ſtattgefunden. Beſonders wurden 
Viehbeſtände mit Arreſt belegt. Sogar größere Güter, 
deren Zahlungsfähigkeit in früheren Zeiten niemals zu 
bezweifeln war, mußten es ſich gefallen laſſen, daß der 
Steuerbote auf ihrem Beſitz Pfändungen vornahm. In ein⸗ 
zelnen Fällen mußte man ſich ſogar zu Landverkäufen ent⸗ 
ſchließen, um die Vermögensſteuer decken zu können. Bei 
Auktionen fanden ſich keine Käufer, und aus Geldmangel 


iſt der Boden derart niedrig im Preiſe, daß man mit 


voller Berechtigung von einer Verſchleuderung ſprechen 
kann. So wurde für den Morgen beſter Heuwieſe, hart 
in der Nähe der Stadt, 200 zt gezahlt, während vor dem 
Kriege größere Grundſtücke mit nur mittlerer Boden⸗ 
qualität, allerdings einſchließlich lebendem und totem In⸗ 
ventar, ſowie Gebäuden, 500—600 M. pro Morgen brachten. 
— Auf die gelieferten Zuckerrüben find von den Far 
briken nur geringere Abſchlagszahlungen erfolgt, auch ift 
die Höhe des zu zahlenden Preiſes noch nicht bekannt. 
+ 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Tanzabend Sent M'aheſa. Auf den am Montag, den 1. Dezember, 
im Gemeindehauſe ſtattfindenden Kunſtabend der berühmten 
Tänzerin Sent M'aheſa jei nochmals hingewieſen, da er mit der 
Vorführung der alten ägyptiſchen und indiſchen Tänze eine ganz 
außergewöhnliche Darbietung ift; die Kritik hebt die Koſtüme 
der Künſtlerin hervor, die nach ihren eigenen Angaben ange⸗ 
fertigt wurden. Beginn pünktlich 8 Uhr. Vorverkauf in der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Micktewicza 3. N 


' Thorn (Torun), 


E Bon der Weichſel. Freitag früh betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 0,33 Meter über Normal. Der hieſige Dampfer 
„Heinrich“ fuhr am Donnerstag leer nach Natel (Patio) 
ab. Sonſt keinerlei Schiffsverkehr. ac, 
‚>= Thorner Marktbericht. Bei gelindem Wetter zeigte 
der Freitag⸗Wochenmarkt das übliche Bild, Er war De- 
ſonders mit Gemüſe, Obſt und Geflügel gut beſchickt. Mit 


Rückſicht auf die allgemeine Geldknappheit find die meiſten 


Verkäufer ſo kurz vor dem Monatsletzten mit ihren 
Preiſen z. T. bedeutend zurückgegangen. Butter z. B. 
konnte man heute ſchon in ſehr guter Qualität für 1,70 al 
kaufen. Verſchiedentlich wurden auch 1,80 bis 2 zl ge⸗ 
fordert, aber, da genügend Angebot vorhanden war, von 
den Hausfrauen nicht bewilligt. Nur Eier hatten ihren 
hohen Preis behalten. Winterobſt, vor allem Apfel, waren 
ſo reichlich angeboten, daß viele Landleute die umliegenden 
Geſchäfte aufſuchten, um hier ihre Vorräte los zu werden. 
Man kaufte das Pfund für 20 und 30 gr, vereinzelte Sorten 
Tafelobſt bis zu 50 gr. * 

+ Der Verein „Deutſches Heim“ T. z. le. V.) hat eine 
Anlage für kinematographiſche Vorführungen 
neu einrichten lafen: Mit den Kinovorführungen fol in 
allernächſter Zeit begonnen werden, und zwar an zwei Dig 
drei Nachmittagen und Abenden der Woche. N, 

E Die Verwahrloſung der Jugend iſt ein Thema, über 
das auch in Thorn viel geklagt wird. Vor allem läßt es die 
Jugend faſt ohne jede Ausnahme an der nötigen Höflichkeit 
fehlen. Es wäre doch in den Vorkriegsjahren kaum denkbar 


Thorn. 


liebſamen Szenen aus dem 


geweſen, daß ein Schuljunge irgend ein Geſchäft betrat, ohne 
nicht ſofort ſeine Mütze vom Kopf zu nehmen. Damals ſah 
man auch nicht, daß erwachſene Perſonen den Kindern auf 
der Straße ausweichen mußten, wie ſie es heute zu tun ge⸗ 
zwungen find, menn fie nicht angerempelt werden wollen. 
„Groß“ in der Anrempelei der Straßenpaſſanten ſind 
viele Schüler der Fortbildungsſchulen. Wenn 
fie abends aus den Schulgebäuden in der ul, Proſta (Ger 
rechteſtraße) und am Plac Sw. Katarzyny (Wilhelmsplatz) 
in dichten Scharen herauskommen, müſſen beſonders weib⸗ 
liche Paſſanten ſich ſchleunigſt in Sicherheit bringen, um une 
Wege zu gehen, Dabet vollführt 
dieſe zigarettenrauchende Jugend dann noch einen Lärm, als 
wenn ſie die Herren der Schöpfung wären und andere 
Menſchen neben ihnen überhaupt nicht mehr exiſtierten. Daß 
die Schulen und Lehrer einen ſehr ſchweren Stand haben, 
der Jugend die eigentlich ganz ſelbſtverſtändlichen Höflich⸗ 
keits⸗ und Anſtandsregeln beizubringen, wird von jedem 
objektiven Beobachter anerkannt werden müſſen. Ste wer⸗ 
den aber ſo lange nichts ausrichten können, ehe nicht die All⸗ 
gemeinheit an der Beſeitigung dieſer Kriegsübel mitarbeite 


E Der Polizeibericht der letzten vier Tage meldet die 
Jeſtnahme von neun Perſonen wegen Eigentums vergehen. 
Die meiſten von dieſen haben fih Diebſtähle vou Wäſche 
und Bettzeug zuſchulden kommen laſſen. Sodann wurden 
verhaftet zwei Perſonen wegen Tabakſchmuggels. * 

$ 


Vereine, Berauſtaltungen ic. 


Die Denifdhe Bühne in Thorn hat für die erſte Dezemberwoche 
eine Neueinſtudlerung auf den Spielplan geſetzt, die bei dem 
Bedürfnis nach guter und luſtiger Unterhaltung ſicherlich großen 
Anklang finden wird. Sie gibt am Mittwoch, wie aus dem 
Anzeigenteil erſichtlich, erſtmalig die Poſſe „Robert und Bertram“ 
oder „Die luſtigen Vagabunden“ von Guſtav Rgeder, nach einer 
Bearbeitung von A. Balthyni. Das Stück hält ſich trotz ſeines 
Alters immer noch auf den Spielplänen der Bühnen dank ſeiner 
unverwüſtlichen ZJuakraft, die auch beim Thorner Publikum ihre 
Wirkung nicht verfehlen wird. 70 ek 

Sumphonie =» Konzert, Die Kapelle unſeres Thorner Inf.⸗Regts. 
Nr. 63 beabſichtigt unter der Leitung des Kapellmeiſters Gra⸗ 
bowski in dieſem Winter mehrere Symphonie⸗Konzerte zu geben. 
Das erſte findet bereits am Mittwoch, den 3. Dezember, abends 

Uhr, im „Artushof“ ſtatt. Zum Vortrag gelangen u. a. Sym- 
phonie C-dur von Beethoven, „Wintermärchen“ von Moniuszko, 
„Suite d’arlösienne“ von Bizet, „Zigeunerweiſen“ von Sargſate 
(fite Violin-Solo mit Orcheſter). Karten zu 4, 8, 2 und 1 Stoty 
(Schüler 50 Gr.) Buchhandlung „Ignis“, Szeroka 37, u sé 
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er, Culm (Chelmno), 27. November. Mittwoch abend um 
110 Uhr tönte durch die Stadt Feueralarm. In dem 
Seitengebäude des Tiſchlermeiſters Ragoß in der Ackerſtraße 
Nr. 4, in dem fih eine Getreidemahlmühle mit Gaga 
motorbetrieb befand, war ein Brand ausgebrochen. Als die 
. Feuerwehr eintraf, hatten die Flammen bereit 
as Innere der Mühle ergriffen und ſchlugen ſchon zum 
Dache hinaus. Da der Wind die Flammen auf das Vorder⸗ 
gebäude trieb, ſuchte die Feuerwehr dieſes zu ſchützen, was 


ihr auch nach dreiſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang. In 


dem abgebrannten Gebäude befand ſich früher die Damp 

wäſcherei und Plättanſtalt von Geſchwiſter Schädel. Na 

der politiſchen Umgeſtaltung nina fie in andere Hände über, 
der neue Beſitzer jedoch ſtellte den Betrieb wegen Mangel an 
Aufträgen bald ein. Vor zwei Jahren mietete der Kauf⸗ 
mann Chojnieki von hier die Räume und baute jetzt aba 
gebrannte Mahlmühle. Er hielt ſie bis September d. J. in 
Betrieb und verkaufte ſie dann an einen Herrn Skodowski 
aus Rheden, der jetzt im Begriff war, noch einen Walzen⸗ 


ſtuhl einzubauen und auf elektriſchen Betrieb einzurichten. 


Es wird böswillige Brandſtiftung vermutet. 
Im Aus dem Kreiſe Culm, 27. November. Es müſſen 
ſämtliche Kreisinſaſſeu eine beſondere Elektrizi⸗ 


der am Dienstag, d. 2. Dez., nachm 


5 u im Kleinkinderbewahrheim, ul. Strumy⸗ 
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„Wir liefern zu günſtigſten 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen. 
Wir kaufen: MM 
Landesprodukte jeder Art 
Wolle. 


Laengner & Illgner, 
Torun, Cheiminska 17, l. 
Telefon Büro 111, 139, Lager 639. 21305 
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Pfaff⸗Rähmaſchinen 
Fahrräder und Zentrifugen Leb 


Reparaturen aller Syſteme, 40jährige 
A. Renns, Torun, Piekary 43. 


Goias, Matratzen, Chailelongues 


liefert, auch auf Teilzahlung, Aufpolſterungen 
von Polſtermöbeln ſowie 2 5 nan Bars 


dinen u. Reparieren von Jalouſien bei billigit. 
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Nach Inbetriebnahme unſerer 
Meisenmü 


empfehlen wir wieder unſer 


Weizenmehl 


in altbekannter, erſtklaſſiger Qualität. 


Leibitſcher Mühle, 


Toru, ul. Kopernika 14. 


Franz. Billard È ndol Schulz 8 


Gade. Breslau, weiße 
armorplatte, ſehr gut erhalten, mit drei 
Elfenbeinkernbällen, 9 Queues u. Queueſtänder 
fen, Offerten unter „M. 1714“ an 

tion Wallis, Torun. 


Toflette artikel 


empfiehlt in großer 
Auswahl Drogerie 


L. Nychter, 
Toruń, 

Chelminska 12. 
Tel. 102. 22191 
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tätsſteuer zahlen, nachdem bereits früher Beträge zum 
Bau der Leitungen eingezogen wurden. Bis jetzt iſt nur 
ein geringer Teil der Ortſchaften mit Elektrizität beliefert, 
und es iſt auch keine Ausſicht, daß eine vollſtändige Elektri⸗ 
fierung des Kreiſes erfolgen wird. Wenn die Strom⸗ 
zuführungsleitungen auch durch den Verband hergeſtellt 
wurden, jo würde es bei dem heutigen Geldmangel völlig 
ausgeſchloſſen ſein, daß die Anſchlüſſe an die Gehöfte und 
Einrichtung von Brenunſtellen uſw. gemacht werden können. 
Man hat daher hier und da die Zahlung der Steuer 
verweigern müſſen, und es ſind Pfändungen vor⸗ 
genommen worden. 
Im Aus dem Kreiſe Cuim, 27. November. Ein eigen⸗ 
tümlicher Vorfall, der ein grelles Licht auf den 
Bildungsgrad und Nationalitätenhaß mancher neuer Lands⸗ 
leute wirft, ſpielte ſich in der Gemeinde Waldau ab. Dieſe 
liegt zum größten Teil auf einer wenig fruchtbaren Ebene, 
die am Fuße des die Weichſelebene begleitenden Höhenzuges 
liegt. Von den Bergen herab kommen Bächlein, die bei 
ſtarken Regenfällen ziemlich große Waſſermaſſen in die Ebene 
führen und damit auch bedeutende Sandmaſſen, die ſich in 
der Ebene ablagern. Die Bäche müſſen öfter vom Sande 
gereinigt werden. Dieſer wird dann zu beiden Seiten als 
Wall abgelagert, und dieſe Wälle bilden einen Schutz gegen 
Verſandung des Ackers. Daher dürfen ſie nicht entfernt 
werden, und die Gräben dienen als Sandfänge. Nun kaufte 
ein neuer Landsmann dort ein kleines Grundſtück, durch 
das auch ein derartiger Sandgraben ging. Er machte ſich 
daran, am tiefſten Ende feines Grundſtücks die Wälle zu 
entfernen, ſo daß das Waſſer ungehindert aus den Ufern 
treten und das niedriger gelegene Land ſeiner deutſchen 
Nachbaren überſchwemmen und verſanden konnte. 
Voll Stolz auf ſeine kühne Tat, richtete der Patriot an die 
Staroſtei Graudenz — feine Nachbaren wohnen nämlich in 
einer Gemeinde in dieſem Kreiſe — eine Eingabe, worin 
u. a. die Worte: „Pſia krew Niemiec“ ſich wiederholten und 
auch die hübſche Wendung vorkam, daß „die Niemcy ver⸗ 
ſaufen müßten“. Statt der erwarteten Belobigung erſchien 
aber der techniſche Meliorationsbeamte aus Graudenz und 
gab nach Ortsbeſichtigung die Anweiſung, daß die Sand⸗ 
wälle ſofort infrüherer Art herzuſtellen ſeien. 
Wenn dieſes bis zu einem beſtimmten Termin nicht er⸗ 
folge, würden ſie auf Koſten des Zerſtörers in den früheren 
Zuſtand gebracht werden. Es wurde dem eifrigen Patrioten 
auch bedeutet, daß die deutſchen Nachbaren berechtigt 
jeten, wegen etwaigen Waſſer⸗ und Sandſchadens Erſatz⸗ 


ſitzers aus Boguslawki und raſte in wilder Haſt dem Bahn⸗ 
übergang zu. Bei der wilden Jagd wurde der Wagen ſtark 
beſchädigt. Das ſcheue Pferd lief dann ohne den Wagen auf 
den Hof der Zuckerfabrik, ſprang über eine Barriere und 
fiel in eine Rübengrube, aus der es erſt nach großen 
Anſtrengungen durch etwa 12 Mann herausgeholt werden 
konnte. Der Betrieb der Rübenwäſcherei wurde durch den 
Zwiſchenfall für eine Zeit geſtört. — Eine Rieſenzucker⸗ 
r it be von zehn Pfund Gewicht hat der Beſitzer und Gaſtwirt 
Gliniecki in Wrotzlawken geerntet. 


h Görzuo, Kr. Strasburg, 27. November. Auf dem 
letzten Wochenmarkt koſtete das Pfund Butter 1,70 zt, 
die Mandel Eier 2,60—2,70 zt. Bei Fleiſchwaren war das 
Angebot ſehr groß. Man zahlte folgende Preiſe: Schweine⸗ 
fleiſch 50—80 gr, Fleiſchwurſt 1—1.20 zi, Leber- und Blut⸗ 
wurſt je 80 gr. Vom Geflügel waren am meiſten Gänſe 
vertreten, die ſtückweiſe 6—8 zi koſteten. Puten gab es zu 
5—6 zi, Enten zu 2—3 zi und Hühner zu 2—4 al. Infolge 
Bargeldmangel blieb leider bei den meiſten Markt⸗ 
waren großer Üüberſtand. Nur bei Roggen war die 
Nachfrage größer als das Angebot; der Zentner ſtellte ſich 
auf 9.50—10 zl. 


chw Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. November. An der 
Weichſel ſind hochgelegene Außendeichländereien, 
bie als Wieſe und Viehweide benutzt, zum Teil aber auch 
beackert werden. Größere Flächen ſind dort, wo das Hoch⸗ 
waſſerflußbett dadurch nicht weſentlich verengt wird, auch 
mit Wällen umgeben. Natürlich ſind dieſe weſentlich 
niedriger als der Hauptdamm. Sie ſollen auch nur das meiſt 
niedrigere Sommerwaſſer abhalten und führen daher die 
Bezeichnung „Sommerwall“. Solch ein Sommerwall ſchützt 
auch einen Teil der Außendeichländereten der Gemeinde 
Brattwin. Damit bei höheren Waſſerſtänden das Waſſer 
nicht über den Wall fließt und dann Auskolkungen inner⸗ 
halb der Eindeichung verurſacht, und damit der ſtarke Druck 
des Hochwaſſers die immerhin nur ſchwächere Erdaufſchüt⸗ 
tung nicht durchbrechen kann, ſind im unteren Teile Offnun⸗ 
gen, die durch Tore oder Balken geſchloſſen werden. Bei 
vorausſichtlichem ſtärkeren Steigen des Waſſers, auch im 
Winter, wenn das Hochwaſſer an den Saaten wenig oder 
keinen Schaden anrichtet, werden die Schleuſen geöffnet, da⸗ 
mit das Waſſer langſam einfließen, keinen Schaden verur⸗ 
ſachen und Gegendruck ausüben kann. Im Frühjahr hatte 
man es unterlaſſen, die Schleuſen zu öffnen, 
da man annahm, daß das Waſſer nicht ſo hoch ſteigen würde. 
Der Wall wurde vom Hochwaſſer überflutet, auf größere 


treffenden Beſitzer hatten ganz bedeutende Ernteausfälle. 
Während des Sommers ließen die Wallteilhaber durch einen 
Unternehmer den Schaden wieder ausbeſſern. Die Koſten, 
welche von den zum Wallverband gehörigen Grundſtücks⸗ 
beſitzern aufgebracht werden mußten, ſollen ca. 20 Mil⸗ 
liarden p. Mark betragen haben. In früheren Zeiten 
traten bei derartigen Kataſtrophen Kreis, Provinz und 
Staat helfend ein. 


* Stargard (Starogard), 28. November. Ein General⸗ 
treit it hier in ſämtlichen Induſtrieunterneh⸗ 
mungen ausgebrochen. Es ſtreiken über 1000 Arbeiter. 
Beſonders betroffen ſind die Schneidemühlen, die Brannt⸗ 
weinfabrik Winkelhauſen, die Schuhfabrik und die Möbel 
fabrik. — Vom Zuge überfahren und getötet wurde 
am Mittwoch auf dem hieſigen kleinen Bahnhof der Guts⸗ 
inſpektor Howieki aus Jablau hieſigen Kreiſes. Der Ver⸗ 
unglückte verſuchte den bereits in der Abfahrt begriffenen 
Perſonenzug noch zu beſteigen, hierbei kam er zu Fall und 
geriet unter die Räder, wobei er ſo ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt, daß er gleich darauf verſtarb. 


et Tuchel (Tuchola), 28. November. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung vollzog die erſten Ergän⸗ 
zungswahlen zum Magiſtrat. Durch das Los ſchieden aus 
dem Magiſtratskollegium: Malermeiſter Michael Auguſtinski 
und Kaufmann Bernhard Lamparski. Beide Herren wur⸗ 
den auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren neu⸗ bzw. 
wiedergewählt. Auguſtinski erhielt von 12 Stimmen 8, 
unbeſchrieben waren 4 Wahlzettel, Lamparslı erhielt 7 
Stimmen, 5 Stimmen entfielen auf ſeinen Gegenkandidaten 
Schuhmachermeiſter Karwat. — Die Forſtverwaltung 
Komorza hielt heute im B. Schulzſchen Lokale zu Tuchel 
einen Holztermin ab. Die Taxe für einen Raummeter 
Kiefernkloben betrug 10 zl. Die Kaufluſtigen verhielten 
ſich ob des hohen Preiſes gänzlich paſſiv; fie erklärten, daß 
der Wert eines Zentner Roggens für einen Raummeter 
Komorzer Holz viel zu hoch fei. Ohne jedes Reſul⸗ 
tat mußte der Termin frühzeitig geſchloſſen wer 
den. — Die verendete Kuh, die den bekannten 
Prozeß Kobelski wider Gorny und Lamparski ver⸗ 
anlaßte, läßt nicht Ruhe. Wie zu erfahren war, hat der 
Kreistierarzt, der das Abkochen des Fleiſches der be⸗ 
treffenden Kuh anordnete, und den Verkauf dieſes Fleiſches 
auf der Freibank geſtattete, gegen ſich das Diſziplinarver⸗ 
fahren beantragt. — Der heutige Ferkelmarkt zeigte 
überaus große Zufuhr. Trotz vieler Anfragen und recht 
billiger Preiſe war der Handel ſo flau, daß die Züchter 
ihre Tiere zum größten Teil wieder zurücknehmen mußten. 


anſprüche zu ſtellen. h 
Culmſee (Chelmza), 27. November. Vor einem Strecken wegaeſchwemmt, wodurch das dahinter liegende 
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Das deutſche Handwerk in Polen. 


Zum Stiftungsfeft des „Verbandes deutſcher 
Handwerker in Polen“. 


Solange es eine deutſche Koloniſation in Polen gibt, 
ſolange gibt es in Polen auch das deutſche Handwerk. 
Deutſche Klöſter waren die Träger geiſtiger Kultur, deutſche 
Bauern, deutſche Handwerker, deutſche Kaufleute die Träger 
der materiellen Kultur. Im 13. Jahrhundert kamen ſie 
zum erſten Male in großen Scharen, von den Fürſten und 
den Klöſtern herbeigerufen, damit ſie die Kultur des 
Weſtens nach Polen brächten. Im Schutze der in jener 
Zeit von deutſchen Mönchen angelegten Klöſter und im 
Schutz der von Deutſchen erbauten und unter deutſches 
Recht geſtellten Städte ſiedelten ſich deutſche Handwerker 


und . 1 Y 8 
eſe Koloniſation, e ſich durch Jahrhunderte fort⸗ 
ſetzte, bis im 15. Jahrhundert eine Unterdrückung der 
Deutſchen einſetzte, hat überhaupt die kulturellen Grund⸗ 
lagen des polniſchen Staates geſchaffen und hat ſomit 
weſentlich Anteil an dem politiſchen Erſtarken Polens. 
Es iſt ja das Weſen deutſcher Koloniſationsarbeit, daß 
ſie nicht — wie es viele andere Völker tun — bereits be⸗ 
ſtehende Kulturen vernichtet, um auf deren Trümmern ihre 
eigene aufzurichten, ſondern daß ſie Neuland ſucht und 
auf dem Boden, den Deutſche mit Blut und Schweiß ge⸗ 
tränkt haben, die unvergänglichen Denkmäler deutſcher 
Kultur aufrichtet. Und weil der deutſche Menſch ein 
ſchöpferiſcher Menſch iſt, ſind die Deutſchen niemals ein 
zerſtörender, ſondern ſtets ein erhaltender und aufbauen⸗ 
der Beſtandteil eines Staates. Auch Polen war damals 
mit ſeinen großen Sümpfen und dichten Wäldern ein armes, 
chwach bevölkertes Land. Die hereinziehenden deutſchen 
inwanderer verdrängten keine alten Einwohner, ſondern 
ſiedelten ſich in den öden und unbewohnten Ländereien an. 
Den Polen nahmen ſie nichts weg, ſie ſchufen vielmehr 
durch ihren Fleiß Werte in dem armen Lande, die dieſem 


; ohne ihre Arbeit gar nicht zuteil geworden wären. 


Zu dieſen Werten hat auch das deutſche Handwerk viel 
beigetragen. Die deutſchen Handwerker im engeren Sinne 
haben überhaupt erſt das Handwerk in Polen begründet. Wie 
ſehr ſie etwas ganzlich Neues geſchaffen haben, läßt ſich daraus 
erſehen, daß faſt alle mit dem Handwerk zuſammenhängenden 
Ausdrücke der polniſchen Sprache deutſche Lehnwörter ſind; 
mögen ſie teilweiſe auch noch ſo ſtark in ein polniſches Ge⸗ 
wand gehüllt fein. Und die deutſchen Künſtler haben ſchlecht⸗ 
hin Unvergängliches geſchaffen — nicht oft genug kann auf 
ihre Werke hingewieſen, können ihre deutſchen Schöpfer her⸗ 
vorgehoben werden. Was die polniſchen Lande an bemer⸗ 
kenswerten Baudenkmälern beſitzen, das verrät zum großen 
Teil den deutſchen Meiſter. Ob wir an Krakau denken und 
ſeine wundervolle gotiſche Marienkirche mit den weltberühm⸗ 
ten Altarſchnitzereien des Nürnberger Meiſters Veit Stoß 
und an das Königsſchloß den Wawel, ob wir an die alte 
Ordensſtadt Thorn mit ihren ſchönen gotiſchen Bauten, ob 
wir an die Barockbauten Warſchaus ſſchließlich auch an die 
neuen großartigen Bauten im ehemaligen preukifchen Gez 
biet denken — immer wieder überwältigt die Größe und 
Schöpferkraft deutſchen Geiſtes. 

Die große Kulturaufgabe des deutſchen Handwerks be⸗ 
ſteht auch heute noch. Sie beſteht gerade heute im Zeitalter 
der kulturzerſtörenden Maſſenarbeit der Fabriken. 

Das Handwerk iſt aber auch für die ſoziale Struktur 
unſeres deutſchen Volkstums unentbehrlich. Der Mittel⸗ 
ſtand iſt nicht nur das Rückgrat des Staates, er iſt das Rück⸗ 
grat eines Volkstums als eines organiſchen Lebensweſens 
und it Vorausſetzung für ein geſundes ſoziales Leben. 
Vor fünf Jahren tft der Verband deutſcher Handwerker 
in Polen gegründet worden, um die Kräfte des Handwerks 
zuſammenzufaſſen für die große Aufgabe, die ſeiner harrt. 
Heute am Jahrestage ſeines Beſtehens gi Den wir dem 
Verband, daß der Aufgabe auch die Erfüllüng beſchieden fein 
möge! H. M ck. 


Mus Stadt und Land. 


i Bromberg, 29. November. 
Das polniſche Scheckgeſetz. 

Dieſer Tage wurde im Amtsblatt (Dz. Uſt.) die Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten veröffentlicht, die den Scheck⸗ 
verkehr in Polen regelt. Die Verordnung tritt am 1. Ja⸗ 
nuar 1925 in Kraft. Die lang erwartete geſetzliche Rege⸗ 


lung dieſer Frage tft für das ganze polniſche Wirtſchafts⸗ 
leben von außerordentlicher Bedeutung. Bisher hatte man 
in Polen das Weſen des Schecks vollkommen verkannt. 
In 35 meiſten Fällen hielt man ſich nicht 
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i Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Novem er 1924. 


voraus!“ So kam es, daß jedermann, der einen Scheck 
erhielt, ihn ſo raſch als möglich zu den Schaltern der Poſt⸗ 
ſparkaſſe trug, auf die die meiſten Schecks gezogen werden, 
um nach langem Warten zu erfahren, daß der Scheck keine 
Deckung habe. Unſoliden Firmen war es auf dieſe Weiſe 
möglich, ſich ihre Gläubiger momentan vom Halſe zu 
ſchafſen, ohne irgendwelchen Strafakten ausgeſetzt zu ſein. 
Durch die Schaffung des Scheckgeſetzes wird dem Scheck 
ſeine ihm an und für ſich gebührende Bedeutung auch in 
Polen wiedergegeben. Die Regelung dieſer Frage er- 
folgt ähnlich wie in anderen Staaten. Durch das Gefch 
wird der bargeldloſe Verkehr bedeutend ver⸗ 
mehrt werden. M. 


8 Erleichterung des Kredits bei der Bank Polski 
Wegen der großen Schwierigkeieten, die die Bank Polski 
bei der Erteilung bein Krediten macht, hat die Zentrale des 
kaufmänniſchen Verbandes bei der Bank Polski Schritte 
unternommen, um die Erlangung von Krediten für die 
Kaufmannſchaft leichter zu geſtalten. 
fordert, daß die Bank auf die dritte Unterſchrift bei der 
Diskontierung von Wechſeln verzichtet. Nunmehr hat die 
Bank Polski die Zentrale der kaufmänniſchen Verbände be⸗ 
nachrichtigt, daß fie geneigt fet, Diskontkredit auf Wechſel 
zu gewähren, die nur mit zwei Unterſchriften ver- 
ſehen ſind, wenn gewiſſe Behpiaungen erfüllt werden. Vor 
allem müßten die zwei Unkerſchriften, die des Mus- 
ſtellers und die des Auftraggebers beglaubigt ſein, 
damit ſie vollkommene Sicherheit dafür geben, daß der 
Wechſel zum beſtimmten Termin bezahlt wird. Firmen, 
die das Recht erlangen wollen, Wechſel mit zwei Unter⸗ 
ſchriften vorlegen zu dürfen, müſſen ſich mit einem moti⸗ 
vierten Antrag an die Kreditabteilung der Bank Polski in 
Warſchau wenden und müſſen einen Ausweis derjenigen 
Firmen mitgeben, deren Wechſel zum Diskont nur mit 
zwei Unterſchriften gegeben werden ſollen. Die letzte Ent⸗ 
ſcheidung über die Gewährung oder Ablehnung des Kredits 
iſt der Kreditabteilung bei der Direktion der Bank Polski 
in Warſchau vorbehalten. M. 

§ Zur Liquidierung beſtimmt find laut „Monitor Polski“ 
Nr. 271 und 272 die Rentenanſiedlungen Krzeſiny 6, Kreis 
Vojen Oft, Beſitzer Wilhelm Knüppe; Sedziwojewo 19 II, 
Kreis Wreſchen, Beſitzer Gerhard Möllecken und Ehefrau; 
Tlukawy 15, Kreis Obornik, Beſitzer Friedrich Wehking. 

$ Eine kleine Obſtſchau hatten geſtern nachmittag 
mehrere Mitglieder des Landwirtſchaftlichen 
Kreisvereins Bromberg im Zivilkaſino veran⸗ 
ſtaltet. Es waren nur wenige Ausſteller vertreten und das 
zur Schau geſtellte Obſt lag in Tellern oder Kartons auf 
einem Längstiſche. War hiernach naturgemäß die Zahl 
der Beſucher nicht groß, ſo wurden ihnen doch durch einen 
Vortrag des Gartenbaudirektors Reißert aus Poſen 
mancherlei Anregungen aus dem Gebiet des Gartenbaues, 
der Obſtzucht und auch der Weidenkultur geboten. Der 
bekannte und geſchätzte Fachmann verbreitete ſich eingehen⸗ 
der über die zweckmäßigſte Art des Obſtbaues und ſeiner 
Pflege, mit beſonderer Berückſichtigung unſeres Gebiets und 
deſſen klimatiſcher Verhältniſſe. Dabei wurde namentlich 
auch die richtige Auswahl der Sorten je nach Boden⸗ 
beſchaffenheit uſw. beſprochen und namentlich für die Er⸗ 
zielung möglichſt hoher Erträge wurden manche Richtlinien 
gegeben. — Beſonders intereſſant war auch eine umfang⸗ 
reiche Zahlentabelle, aus der fiğ ergab, wie rege die 
Betätigung für Obſtausſtellungen unſeres Gebiets 
neuerdings geweſen iſt. Sind doch während der beiden 
letzten Monate (Oktober und November) in der Wofewod⸗ 
ſchaft Poſen nicht weniger als your folder Ausſtellungen 
veranftaltet worden, ſo u. a. in Rogaſen, Witkowo, Gneſen, 
Exin, Neutomiſchel und einer Anzahl kleinerer Ortſchaften. 
Die Zahl der Ausſteller ging dabei mehrmals auf 200 bis 
300, und ſtieg in einem Falle fogar auf 420. — Aus der ſorg⸗ 
fältig geführten Tabelle ergab ſich ferner, welche von den 
vielen Obſtſorten am meiſten angebaut und gezüchtet werden, 
ein reiches Zahlenmaterial, aus dem bemerkenswerte 
Schlüſſe gezogen werden können. So ergab die Veranſtal⸗ 
tung manche wertvollen Anregungen. 


der Wollhandel. 


Von geſchätzter Seite erhalten wir folgende Zuſchrift: 

In der heutigen, für die Landwirtſchaft ſo überaus kritiſchen 
Zeit, in welcher nur ſehr wenige landwirtſchaftliche Produkte die 
Vorkriegspreiſe erreicht haben, die meiſten weit unter Vorkriegs⸗ 
preiſen ſtehen; während andererſeits alle anderen in der Land⸗ 
wirtſchaft benötigten Artikel und Waren, ſelbſt Leiſtungen der 
Handwerker um das Vielfache teurer ſind, wie vor dem Kriege, 
iſt es von großem wirtſchaftlichen und kaufmänniſchen Intereſſe, 
dasjenige Produkt der Landwirtſchaft mit mehr Sorgfalt und Auf⸗ 
merkſamkeit zu behandeln, das dem Dollarwerte und damit dem 
Vorkriegspreiſe am nächſten kommt, zeitweiſe bei günſtiger Kon⸗ 
junktur ihn fogar erreicht bzw. überholt hat: Die Wolle! 
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=|! TELEGRAMM II = 


Gebe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich mein 


Spezial-Trikotagen-beschäft 


unter der Firma Roman Turlik von ul. Gdanska 21 nach 
einem größeren Lokale in der ul. Gdańska 13 verlegt habe. 


R. TURLIK. 


n jener Menge ſofort 
a 


Betrachten wir den Wollhandel etwas näher und laſſen wir 
die Zeiten vor 50 und mehr Jahren zunächſt auf uns wirken. Wie 
geſtaltete ſich in der Vergangenheit der Wollhandel? Eiſenbahnen 
gab es wenige, nur die Hauptſtrecken waren gelegt. Die Land⸗ 
wirte mußten ihre Produkte ſelbſt 50 Kilometer und weiter fahren, 
und dann kam entweder die Verſchiffung auf dem Waſſerwege oder 
berufsmäßige Spediteure in Frage zum Weitertransport. Vielfach 
blühten in den kleineren Städten Wollwäſchereien und ⸗webereien. 
Dieſe Zünfte und kleinen Fabriken ſandten ihrerſeits die ſoge⸗ 
nannten Wolljuden aufs Land, um den Landwirten das Wolls 
gefälle abzukaufen. Schon in der alten Zeit wie leider auch in der 
Gegenwart fand der Wolffäufer felten einen Landwirt, der über 
den wirklichen Preis und die Bonität ſeiner Wolle informiert war. 
Es war daher das Normale, daß die Wolle unter dem Werte 
an den Handel und die Induſtrie abgegeben wurde. Die Woll⸗ 
wäſchereien und Webereien nahmen einen blühenden Aufſchwung. 
Aus den kleineren Städten ſiedelten dieſe Unternehmer, ſich ver⸗ 
größernd, in die Städte über, die an ſchiffbaren Flüſſen und Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkten angelegt wurden. Aus den handwerksmäßigen 
Wollwebereten wurden induſtrielle Unternehmungen. Durch den 
überaus günſtigen Einkauf der Wolle vom Produzenten waren 
die Gewinne für die junge Induſtrie groß. Dagegen wurden die 
Nachteile (d. H. der Umſatz unter dem reellen Wert), die der Land⸗ 
wirtſchaft daraus erwuchſen, fo empfindlich, daß ſehr viele 
Schäfereibeſitzer die Schafhaltung aufgaben. Der Induſtrie, die 
inzwiſchen dank der billiger arbeitenden Maſchinen die Handwerker 
ſchon tot gemacht hatten, war dieſer Umſtand gleichgültig. Die im 
Laufe der Jahre entwickelte Schiffahrt brachte durch den Überſee⸗ 
handel genügend Rohwolle für ſie auf den Markt. Der Nieder⸗ 
gang der Landwirtſchaft machte in dem Induſtrieſtaate auf Handel 
und Induſtrie keinen Eindruck. Die vergangenen Betten waren 
für Handel und Induſtrie gewinnbringend. 

Einſichtsvolle Führer der Landwirtſchaft, die nicht nur Kenner 
von Wolle waren, ſondern auch genügende kaufmänniſche Be⸗ 
gabung zeigten, drängten bereits vor dem Kriege darauf hin, die 
Landwirte zuſammenzuſchließen, um durch gemeinſame 
auktionen den völligen Ruin in der Schäferei aufzuhalten. Wie 
unendlich ſchwer es iſt, die Landwirte unter einen Hut zu bringen, 
davon können die gingen Führer landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften ein Lied ſingen. 

Die gegenwärtige Zeit wird allem Anſcheine nach genau ſo, 
ja, vielleicht noch nachteiliger die Landwirtſchaft beeinfluſſen, wenn 
dieſe ſich letzten Endes nicht in zwölfter Stunde entſchließen follte, 
ſich zuſammenzuſchließen in Genoſſenſchaften oder in Unter⸗ 
nehmungen, die ihrer ſelbſt wegen, d. h. zu Nutz und Frommen 
der Landͤwirtſchaft gegründet wurden. Die Gegenwart mit ihrer 
ſchweren wirtſchaftlichen Kriſis iſt ernſt genug, um zum Nachdenken 
anzuregen; ſie iſt ernſt genug, alles Perſönliche hintenanzuſtellen. 
Nicht der Einzelne, ſondern die Geſamtheit der Landwirte 
als ſolche kann ihren Beruf ſchützen. Auf eine Hilfe von anderer 
Seite darf nicht gerechnet werden, Dies iſt der Rat für die Gegen⸗ 
wart auch bei dem Umſatz der Wolle. N 

Sollte es gelingen, durch feſten Zuſammenſchluß der Landwirte 
die Wollumſchlagsſtelle, die lediglich ohne Selbſtzweck im Intereſſe 
der Wollproduzenten arbeitet, hochzuhalten und dieſer Stelle — wir 
denken dabei an die „Lana“, die in Bromberg, Dworcowa 30, ihren 
Sitz hat — eine tatkräftige Unterſtützung angedeihen zu laſſen, ſo 
tft zu erwarten, daß durch diefe Konkurrenz der übrige Wollhandel 
die Weltpreife nicht zum eigenen Gewinn niederhält; er muß der 
gefunden Konkurrenz folgen. Wird ſeitens der Landwirte die 
Eee Gründung der Wollverwertung nicht zur größten Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unterſtützt, ſo dürften die im eigenen Gewinn arbeitenden 
Käufer ſehr bald ſich erneut und wie bekant ſyndizieren. Dieſer 
Wollkäuferring wird dann die Wollpreiſe feſtſetzen, aber wohl kaum 
im Intereſſe der Landwirte beeinfluſſen. ' 

Die landwirtſchaftliche Überproduktion drückt in unſerem 
Vaterlande ſchon enorm die Preiſe der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukte, ſo auch die Fleiſchpreiſe in der Schafzucht, und wenn dann 
die Wollpreiſe noch durch eigene Schuld dadurch unter den reellen 
Wert gedrückt werden, daß die eigenen Intereſſengründungen nicht 
unterſtützt werden, dann wird die Zeit kommen, in der die Schäfe⸗ 
reien zu ihrem, dann nicht mehr gutzumachenden Schaden wie einſt 
in den achtziger Jahren um jeden Preis aufgelöſt werden. 

Es wäre zu wünſchen, daß die Schäfereibefiger aus der Ver. 
gangenheit lernen, die Gegenwart ſich dienſtbar zu machen, u 
für die Zukunft im eigenen und im Intereſſe des Landes ſegen 
reich zu arbeiten. erk. 


Man lacht trotz Teuerung, denn 12 zl und mehr wird 
eſpart beim Aufkleben von Trelleborgs Gummiſohlen, denn eine 
relleborgs Gummiſohle überlebt 3 Lederſohlen, iſt leicht anzu⸗ 

bringen ohne Gebrauch von Nägeln und wirkt elegant. 


Sie A N 
waſſerdicht, ſchützen daher vor Erkältung und haben dasſelbe Aus 


ſehen wie Lederſohlen. Trelleborgs Gummiſohlen und Abſätze find 
in allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. Anklebeanſtalten in 
Bydgoszez: Trelleborg, Paderewskiego 14, O. Müller. Gdanska 45, 
K. Gabrieletvicz, Pl. Piaſtowski 3, J. Dilling, Torunska 179, 
J. Budysz, Poznanska 27, W. Repka, 
Jagiellonska 31, Szwedpol, General⸗Vertretung für Polen, Unji 

Lubelskiej 14a. 


Gebt Acht! Wie man ſchon aus der Annonce erfährt, veran⸗ 
ſtaltet „Ferber“ abermals eine billige Weihnachtswoche, die dies⸗ 
mal außergewöhnlich vorteilhaft für den Käufer iſt. Solide, niedrige 
Preiſe, reelle und höfliche Bedienung begründen den guten 
der Firma. | 


Ein ſchönes, neues Rezeptbuch gratis und franko erhält jeder, 
der ſofort eine Poſtkarte an Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik, olive 


b. Danzig, mit genauer Adreſſe ſchreibt. 


> 


Kleſern⸗Kloben 
und Rollen, 


hat waggonweiſe laus 
fend abzugeben. 


ritz Lutz, 
20 ren l. ; 


66 rm in Bydgoszcz 
lagernd, gibt ab fe 
billig, f. fremde Rechng. 


Waller, Pydgoszez 
Welniany Rynek 
(Wollmarkt) 5/6, 
Telefon 329. 


— — 


13228 


werden prompt und 
billig ausgeführt 12911 
Sw. Tröiey 3, im Hof. 


Stühle "IE 
: aller Art werd. ſchnell 
® i Bar“ Feile wi und billig geflochten. 
: all, Arten werden zum roon Nonowicz, 
Fenſterglas Färben u. Gerben ange Pomors ba 32a. 
tobe Belle, wie denn 
er e Felſe, wie Kanin, 
15 rang Fuchs, Marder, Iltis, 
Need ren , „ Fiſchotter win. aste] fig n af i 
el. 306. — Tel. 361. Färberei „Nolovnt*, Mili u. Klbale. 
J Inh. A. Figaszewsli, Poſtrarte genügt. eie 
ul, Hetmansta 12. | Reich, Kujawska 61. 


Woll⸗ 5 


Sniadeckich 25, P. Kern, 


Ruf 
aol, 
Er Re o 

1 


Kiefer Roben 


trocken und geſund, EN 
Jeherorbeiten : 
1 


Achtung! DEM aia 
Uebern. Ausführ von BR 


er o N 


%*% 


28488 


die Jtoßtypen=-J chreibmafchine 


e ‚zıtreter: W, ORlitz, Inhaber: Willibald Oklitz 
Bydgoszcz, ul, Jagiellońska 13, Telejon 207 


A 0 unterzeichnete ee hat für die 
Döner rti 
e ee Grühjahranjun 
Lede nge Otto Pfefferkorn Ca. 200 Zimmereinrichtungen ca, 1600000 tg, Wefern«Sämlinge 
llvestr 2335! 
ae 5 welche auch in den einfachsten flusfüh- "e 50000 Jade. Sichten Sanin 
„ Allee: m 22 rungen künstlerische F ; Aalen. 
bänme un fo verid, Ausstellungshaus für Möbel a IAEN CE AE EA e e erfinutte Raten 
aum u 2 $ = n n 
Artikel und Etauden⸗ und Raumkunst Der Besuch der Ausstellungs-Räume 30000 6 
gewächſe. erwünscht und erbeten, verschafft einen p joitet Antereffenten, ia Khon t aa 
Gärtnerei Bydgoszez, Dworcowa Nr. 94 Überblik über die gesamte Möbelindusirie, Lieferung rechtzeitig erfolgen kann. 
; Jul. Roß Werkstätten: Podolska Nr. 3 Das Personal hat den sirengen Auftrag, Grami Kg Ihe Dberförfterei, 
ee. 45. 1 erst dann in Verkaufs unterhandlungen zu treten, romerto, Pomorze, 
Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen wenn das pon den pp, Beſuchern gewünfcht wird, 


SnDtifinttofeln 


Pale Wohltmann und andere ſtark ſtärke⸗ 
haltige Sorten, kauft laufend zu höchſten 
Tagespreiien gegen ſofortige oe { 


L. Drucker, Flatow⸗Chojnice 
Vertreter für Polen: 


Martin Lei, Choinice, ul. Dworcowa 24. 
Telefon Nr. III. Telegr.⸗Adr. Leß, Chojnice, 
Dworcowa 24. 93310 


I .... . t 
CH IR ER BE DR DE? I ER AAA enen nnn 


wweihnachten ist vor der ITiüir! 
SSE ern 000000000 rr 


Die besten Ind worthesländiosien Geschenke sind Pelzsadten! 


A 
ö 
a 
u 
2 
— 
m 
= 
a — Neu eingetroffen: == 

7 Pelzmäntelu. Pelzjacken in Persianer, Seal, Bibrette, Tigerkatzen u. allen anderen Pelzöorten, 
a 

a 


alftonen 
Apfelſinen 


offerieren billigſt 
Frucht · een 


Frauengaſſe 34. 


Telefon 8241. 12863 


Erstklassige Arbeit 5jährige Garantie, 


Gegründet 1884. Telefon 331 u. 432 
22837 Telegr,-Adr.: Pfefferkorn. 


am 5 m 


Zur sofortigen Lieterung ab Lager empfehlen wir: 
Breitdrescher ganz Eisen, Original Jähne 
und andere Fabrikate 22587 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u, Schlagleisten-Dreschm. 
 Roßwerke in jeder Größe 
Reinigungsmaschinen 
Häckselmaschinen f. Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb 
Zweischarpflüge Original Ventzki 


Kragen in sehr großer Auswahl, Alaskafüchse, Blaufüchse, Natur-, Kreuz- und Silberfüchse, 
Skunks, Opossum, Maulwurf etc. 

Felle zu Besätzen: Opossum, Tasmania Opossum, Nutria, Persianer, Seal, Bibrette usw. 

Zum Einfüttern: Bisam, Opossum, echte Zibeikatze, Sibirische Katze. 

Fahrdecken und Fußsäcke alles in reicher Auswahl: zus 


Vierscharpflüge pori S. Blaustein, Bude 


Telefon 1098. ulica Dworcowa 14, Telefon 1098. 
TELL 


Kalt 
‚Ainkerwickelei und Bortiand-gement 


Motor- Renaraturwerkstatt. und alle anderen Baumaterialien 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen geben zu billigſten Preiſen und günſtigſten 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit Zahlungsbedingungen ab 2232: 


be: billigster Berechnung. 
Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren Gebr. Schlieper 
sowie Installations- Material - ; 
ab Lager ueferbar. === 007 Baumaterialien⸗Großhandlung 


Tel. 306. Gdanska 99. Tel. 361. 


Saat-, Acker- u . Wieseneggen 
Schrotmühlen Veraktit und andere 
2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


Gegründet 19» Achtung Löndwirtär Tele'on 362| 


Maschinen-Fabrik F. B. KORTH 


Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7—10 A 
empfiehlt _ 22260 


sämtliche land wirtschaftlichen Maschinen 
der Aktiengesellschaft H. Cegelski 


zur Saison: Zentrifugen, Kartoffeldämpfer, Sortiermaschinen, Schrotmühlen, Ruben- x 
schneider, Pflüge, Eggen, Be Dampfdreschmaschinen-Garnituren # 


zu kulanten Zahlungsbedingungen. — Reserveteile von den verschiedenen Fabriken 
Felix Hubner Liegnitz etc. Reparaturen aller Art werden auch außerhalb ausgeführt. 
Bei Bestellung bitte genau auf obige Adresse zu achten. EEE 


Verſtellbare 


bardine Nangen 


roh und poliert in beſter Ausführung y 
empfiehlt nur engros 


Warſchauer Jabriklager 


in Furnieren u. Sperrplatten 5 


Kaufe jeden Poſten 


Stroh u. Hen 


u den höchſten Tagespreiſen. 
Posten von eintauſend Btr. an, 
ſtelle eigene Maſchinen zur Ver⸗ 
arbeitung. Offerten erbeten 


P. Duwe, 


Ausführung 
elektr. Licht- und Xraftanlagen. 2 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 180 4 
Teſebhon 405, —  Gegrünaei 190% == Teſephon 405, 


Klinika lalek 


Bydgoszez,ul.Gdańska40. 


Spezialgesohäft Fo age andlung N. Manela, 
für et "Sen ino (Bomorze). eee ie Gde Bahnhoftr. 
Puppen, Puppenköpfe 23219 N 
o» „ Spielwaren MEER 


Seifen, Parfümerien, 
Tol!etteartikel. An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbeiten. 
Geschäftsruf: 
Ba solide Preise. 
=" Puppenklinik,Parfümerie 


Johannes Koeplin 


Arte 
verzinktem 4 
Bydgoszcz jisime ze sr 


* 
R rli N 0 Ko ri N, —— Speicher, Rellerfeniter. 
— Bei Anfrage Skizze 
Telefon 1276. ul. Kordeckiego 4. Telefon 1276. erwünſcht. 2344 


2 Hüttenkols & 2% 
und Steinkohlen! “+ 


Al 5 
- aus beiten ean ‚efilchen Gruben — ul. Gdańska 40. R a h Isc h ei ben 5 stander Sinennel 
Oſtrau⸗ Karwiner⸗Giehereikols E Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria Hurtownia Tapicerska 
i liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen E Me 70 N 2, i 


= Drilischarspitzen =}, 
Sack, Siedersleben, Zimmermann., 


r. Hann v Weyhernpl. 


u Schlaat & Dabrowsti f s Aühmafchinen | 


empfiehlt ſämtliche 
Tapeziererarbeiten ro 


Tel. 1023. ul. Mardntowsiiego Me, Sa, Tel, 1928, a allen landwirtschaftl. Maschinen, Ñ, ie Garniture 
m = Konzern. Bertreter. = A bench Ditut, Sausgegeniide, = Roparaturen an alla e Liegnitz $ dee une 


22594 matratzen uſw. 


Kuberek & Janoszke, Verk. Engros u. detail. 
BRE 


"ETEPDEPBEFPTTEDLTTETET Beer Sniaderfih 6a, 


8 {x . 4 5 0 * * 


N 


5 


4. Blatt. 


ý 


Aus meiner Dachluke! 
Mein lieba Schnüffelmaxel 


Na nu hab'n wa ja wieda eene tonanjebende Neuheit 
for d' Wintaſäſon: d' engliſche Mode. Baldwin da Zu⸗ 
ſchneida will jetz mit Jewalt dieſelbe in Ajypt'n in führ'n. 
Dm Sudan hatta ſchon engliſche Reithoſ'n zujeſchnitt'n. Die 
werd'n ſich dajej'n ufflehnen? Maxe! die könn'n nich un 
dürf'n och nich. Wenn ſ' fiH och beim alljemeinen Hand⸗ 
lungsjehilf'nvaband in Jenf beſchwern, ſo witt och niſcht 
draus, denn die hab'n och ſtill zu halt'n. Da Baldwin hat 
ihr nämlich d'n Mantel, worunta ſich alle ſchirm'n wollt'n, 
das t d's Protokol, beſchnitt'n. Und alle werd'n nach dm 
engliſch'n Schnittmuſta lebn müſſ'n. Ja, ja! Was Tommi 
tut, iſ' imma jut un wenna dreiſt was Schlechtes tut. Bei 
ihm za Haufe hab'n ſ' d' Bolſchewiſtiſche Mode zaſchnitt'n 
un nu valangt das jroße en-e Fachblatt „Tailor and 
Cotter“, daß, wenn een Abjeordneta im Parlament ſprech'n 
will, er im Smoking ſin muß un uff d' Sitzung'n nach d'm 
Mittacheſſen im Frack aſcheinen muß. 

Meine Backe! Ich denk dran, wenn das bei uns ſo Vor⸗ 
ſchrift mör. Denn würde woll bloß d' Vatreta aus Weft- 
polen allene im Sejm ſprech'n. Na aba dieſe IJlicklichen 
würden denn nen Frack an d' andan Frakzionen verpump'n. 
Natürlich nich den eiſ'nen, fondan een abjelecht'n. Denn 
Mare könnteſt uff d' Rednabühne Fijur'n ſehn wie Pat un 
Patachon un da Sejm wör een Kientopp. Aba unſre Tra⸗ 
dizjon if’ eb'n keene engliſche. Wir hab'n unſre eijene. Bet 
uns würde zum Bleiſtift da Nazionalvaband ſchwarze Fa⸗ 
ſchiſ'nhemd'n trag'n, parfümiert mit beiß'nd'n Tabakjeruch. 
Da Ab—jeordnete Stronsfi würde denn eene „Behüllungs⸗ 
reda“ halt'n un ſein Kolleje Kozieki mit d' Rawitſcha Wut⸗ 
un Blutpumpe alle Kreuzritta beſpritz'n. Als Mittacheſſ'n 
wirin f lebende Jraudenza Taub'n uff'n Tiſch valang'n. 
Um die natürlich müßten ſich da „Kurjer Poznanski“ un das 
„Stowo Pomorskie“ kümman. 

D' Komuniſt'n würd'n ſich knallrote Mäntel anſchaff'n, 
mit d'n friedlich'n Weihnachtsſtern uff d' Bruſt. Inwendich 
natürlich Jeheimtaſch'n zum Uffbewahrn von Uffrufn un 
Munizion. DE Jeſicht een bißch'n leidend, als wenn f’ eb'n 
aus n' Kerka jekomm'n wörn. D' Pian: Mützch'n un 
Pelzch'n aus politiſch wechſelbara Schafwolle, die mal etwas 
rötlich ſchimmat, dann wieda ſchwärza ſcheint, ſo — wie d' 
Politik looft. Alle natürlich ohne Schlips, bloß een Taſch'n⸗ 
tuch um d'n Hals un Stroh in d' Stiebel. Och im Somma. 
Na, un d' deutſche Frakzion? .... blaue Arbeetsbluſ'n, 


Klotz ans Been un Ring durch d' Nafe. Kommentar 
erübricht ſich. Da Miniſta Jrabski aba: Maurakittel, 
Schraubſtock un Kneifgzange. Denn d' Waluta hatta feſt⸗ 


jemauat, Handel un Induſtrie injezwengt un... Steuan 
abjezwackt, fo daß manha mehr keene Luft hol'n kann un 
an jalopier'nde Schwindſucht leidet. Ja, das wär fo unſre 


Bromberg, Son 


dieſe Woche ſchon paar Schaufenſta bekiekt, was man fo zu 
Weihnacht'n koof'n ſoll. Natürlich hab ich ma jründlich d' 
„Rundſchau“ ihre Anzeig'n belinſt, mör woll d' beſt'n un 
billichſt 'n Sach'n in d' Stadt hat. Ich ſach das, Mare, wenn 
d' zu d' Feiatage was koof'n willſt, mach's jenau fo, denn 
brauchſt nich ſoviel Jeſchäfte abzuklappan. Sach man off'n, 
Maxe! Haſte ſchon deine 5 Zloty d'm Frl. Schnee hinje⸗ 
trag'n, daß ſ' d' Arm'n och zu Weihnacht'n was koof'n kann? 
Denk alſo man nich imma an dir alleene. bin ja och 
nich alleene in d' Stadt rumjetippelt, fondan d' Olſche imma 
an meine jrüne Seite, wie ſon Uffpaſſa, daß ich ja nich uff 
d' deutſche Wählavaſammlung jeh'n ſollte. Als wa nu jo 
vor een Spielwarenjeſchäft kam'n, dränjelte f ſich zwiſch'n 
d' Menſch'n wie fon Jraudenza Spitzel un ſchrie: „Nu fiet 
man, Ede, das ſcheene Zeuch.“ Dabei ſtrampelte f mit d' 
Beene un trat d' Umſteh'nden uff d' Hühnaogen, als wenn 
f fon Drang nach d'm Weſt'n hätte un alle Menſch'n 
Kreuzritta wärn. Uff die kann nämlich jeda koſt'nlos rum⸗ 
trampeln aus bolſchewiſtiſcha Chriſt'nliebe. Aba was 
ſcheenes war och wirklich zu ſeh'n hintam Fenſta. 


„Kiek man Ede, was ſin das for Tiere“, un d' Olſche 
bohrte mit d'n Finga bald een Loch in d' Scheibe, ſo wie 
d' deutſchen Schulausjab'n in din Staatsſäckel. Aba f 
kriechte d'n Finga nich durch un d' deutſchen Schulausjab'n 
ſah man überhaupt nich. 

„Na das fin Tija” ſachte ich ihr. 

„Na ja“, meente f’, „das feh ich, „aba ſo unähnlich zu 
eenanda“. 

„Ja“, meente ich, „das if? jenau jo wie 'ne chriſtliche 
Partei — zum wahren Chriſt'n. Die ſchreien och: Wir find 
Chriſt'n, wahre Chriſt'n, und lieb'n unſan Nächſt'n wie uns 
ſelbſt! Fünf Minut'n ſpäta komm'n ſ' mit d' Keule an un 
möcht'n da totſchlag'n. S' ſchreien: Freiheit un jeb’n — — 
Feſſeln. Un alles aus Nächſt'nliebe. Aba da Tija, da linke, 
das if een indiſcha Tija, da hat ſchon jo manch'n Tommi 
d' Hoſ'n uffferiſſin. In da indiſch'n Schprache nennt mawn 
„Hindu“. Da rechts von ihm iſ' een afrikaniſcha Tija, da 
if janz wild uff ſchpaniſche Afrikareiſende, denn ausjerechnet 
if er in d' letzte Zeit uff d'n Jeſchmak jekomm'n und liebt 
herzaweichend „Primo“ ſchpaniſche Kottlett'n. In da 
marrokaniſch'n Schprache heißta „Maure“. Un da hint'n da 
Tija iſ' een franzöſiſcha, der jerne Landkart'n un Menſch'n 
zarreißt. In franzöſiſcha Schprache nennt 
„Clemenceau“. 


„Na das ſchtimmt aba nich mein Lieba“, puſtete ſich D 


Olſche uff, „denn alles „Franzöſiſche“ if’ imma das „fried⸗ 

lichſte“ uff d' Erde.“ : 
„Da haſte Recht“, pflichtete ich ihr bei, „denn den alt'n 

Jeneral Nathuſius hab'n ſ' och janz friedlich empfang'n. 

Bloß mit Jefängnis.“ 

ör uff!“ brüllte ſ' ma an, „da war doch een Kreuz⸗ 


man'n 


Deutſche Rundſchan. kr. 28. 


ntag den 30. Novem er 1924. / 


Ja, man ſchlägt ſich in Italien 
Mit Geſchmack und nach Begehr, 
Die Faſchiſten fallen „friedlich“ 
Über Invaliden her. 


In Marokko hagelts Hiebe. 
Primo kann es gar nicht faſſen, 
Daß die wilden Riffkabylen 
Ihn ins Land nicht wollten laſſen. 


Auch der Tommi möchte prügeln 
Die Agypter auf die Ferſen. 
Und im weiten Oſten hauen, 
Gegenſeitig fiH die Perſen. 


Selbſt der Bolſchewik ſchlägt luſtig 
Auf der „Brüder“ teure Köpfe. 
Weiter hinten zieh'n ſich wieder 
Die Chineſen ihre Zöpfe. 


Auch in Deutſchland ſchlägt man tüchtig, 
Ganz erregt und unter Dampf. 
— Doch es iſt kein blut'ges Schlagen, 
Nur gewohnter Wählerkampf. 


So war'n meine Gedank'n, als wa ſo am Kaſino vorbei⸗ 
iing’n. Hier blieb d' beſſre Hälfte ſteh'n, hob drohend ihre 
Fauſt hoch, blickte ma kampfesmutich an un jröhlte fo janz 
heiſa: „Weßt was heute hier if?” Ich ſchüttelte vaneinend 
mit'n Kopp. „Na denn werd ich es dir ſag'n. Hier if’ da 
Räubahauptmann vom Deutſchtumsbund. Heute vateilta d' 
Jelda, die er aus Deutſchland jekriecht hat. Un unſre Brüda 
in d' unalöſt'n Jebiete d' ſchmacht'n.“ S' ſtand da wie ſo'n 
Tſchechiſcha Marineminiſta. Ich linſte ihr ſo von unt'n an, 
un wollte ſchon frag'n nach die Jelda, aba denn frachte ich 
ihr: „Un mör hat das feſacht, daß wa hier Jelda aus Deutſch⸗ 
land krieg'n?“ 

„Wer?“ Menſch, Maxe, ſchmiß die ſich in d' Bruſt un 
kiekte ma arm'n Deiwel an, als wenn ich mit ihr Kriech 
anjefang'n hätte. „Wer? Na da Weſtmark'nvaein!“ 

Ich mußte lach'n, wie fo'n Jerichtshoff üba das Jekläff 
vom „Kurjer Poznanski“, daß Deutſchland d' allenije Schuld 
am Krieje hab'n folte. Wirklich da Baldwin hatte vafeſſ'n 
Maulkörbe in Mode zu bring'n. Na valleicht Holta 8 noch 
nach. Zu d' Olſche aba ſachte ich: „Da Weſtmark'nvaein? 
Ich ſehe, du un er ſind ſo'n Papajei, wie der im Schau⸗ 
fenſta.“ Denn ließ ich ihr ſteh'n und ſtürzte d' Trepp'n ruff 
nach d' Vaſammlung. Ich kam noch frade zur recht'n Zeit 
un kriechte 'n halb'n Zentna Rent'nmark. Da Abjeordnete 
Jraebe hatte een janzes Laſtauto voll mitjebracht. Aba wie 
ich nach Hauſe gekomm'n bin un d' Padde nachzähl'n wollte 
— da fand ich een halb'n Zentna: Leid'n un Schmerz'n der 
deutſchen Mindaheit in Pol'n. f 

ſach ſchon jarniſcht mehr, Maxe! Jute Nacht! 


í 
i 


>] 


Dein Tippelbruda Ede. 


„H 
Tradizion un jeda könnte denn in Feiertachsſtimmung | ritta!” Ich fate jarniſcht und dachte nach, wie d' Menſchin 


e ene ich bin ſchon 2 denn ich hab nr in da janzen e. 1 
enen nnag s F TE dee eee eee 
für Christ- $ ; ppr Konditorei 
lorkerzen Bäume “ “ . Abermals üherzeuge man sich von der billigen inski 
fabriziert ; N dJ. 8. J 2 8 | L 8 N 


Kaufgeleganheit_in_Manufakturwaren_ aller Art 


bei Ferber. 


Gdanska 159 


empfiehlt 28467 


i echtes, bekanntes i 
Warschauer 
Gebäck, 


Bestellung auf Gebäck jeder Art. 
Spezialität Torten. 


J. ©. Jasinski. 


04.0000000|20026000006000008 


„MULTUM“ S. A. Kraków. 


Bestellungen werden postwendend erledigt, 
EE 
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Ich empfehle zur ſofortigen Lieferung s 

ab meinem Lager: 
Orig. Jähne⸗Breitdreſcher, mit u. ohne Schüttler, 
Stiftendreſcher. Roßwerke, Schrotmühlen, 
Rübenſchneider, Kartoffelſortiermaſchinen, 
Getreide⸗Reinigung maſchinen, Drill⸗ s 
@ maihinen. Orig. Krieſelſche Häckſelmaſchinen, A 
8 Orig. Ventzki⸗Ackergeräte, Zentrifugen, 


Trotzdem jedem schon bekannt ist, daß bei „Ferber“ 
sehr niedrig kalkuliert wird und die Preise am niedrigsten sind, 
erteile ich vom 


1.—20. Dezember 
auf alle Artikel 


5% Rabatt 


als Weihnachtsgratifikation. 


COOH HH HH HH IS 


ähmaſchinen 
zu günſtigſten Zahlungsbedingungen und billigſten Preiſen. 


J. Klein, Gruczuo, pow. Swiecie. 


— Telefon 7. 23458 KR. 


Gesees eeeesese 
= S = c e e cee 
Zu Weihnachten! * 


. 


Auswahl an Spielwaren 5" 


COOH HIHI H HH 


Große 


— — 
— 


Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ein neuer Weihnachts- 
transport eingelaufen ist und zwar Artikel, die als 
Weihnachtsgeschenke geeignet sind. 
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la Referenzen, Es wollen fih nur ſolche 
Reflektanten melden, die jofort über den 
angegebenen Betrag verfügen können, 
um die bereits . Verhand⸗ 

lungen mit erſten Werksfirmen zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. — Offerten erbeten 
unter H. 23408 an die Geſchäftsſt. d. 3. 


1000 11 
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157 


4 A | je A9 
5 meist deutsches Fabrikat. 121 Manufaktur- 8 
Kinderstühlchen, Fahrräder, Grammophone, „Brenna- A e N ei =" waren : „„ I. 
M bor‘-Kinderwagen, 2000 Puppen, Billigste Preise. 0| 25 pu 1 pid RL o a sch 71 74 
auch, Gdańska 152. Tel. 689. Tel. 619 Bydgoszcz, Gdańska 38. Tel. 619 mit Lagerplatz u. Lagervorräten werden ZRN 
90 5 9 DVI. i zur Vergrößerung und Einführung von DR 
Gebe Wiederverkäufern zu Selbstkostenpreisen ab. 95 Haltestelle der Straßenbahn. Haltestelle der Strassenbahn. neuer Handelsware (Auslandsware) Et 
>< >= > O SED DIILTTAD IND DO "gs . Ber Bar. 
| = Höfliche Bedienung Strengste _Reellität 5000-10000 zł 1 
Trockenen, erſtllaſſigen egen zeitgemäße Zinſen geſucht. 77 
3 iherheit in Ware vorhanden, ebenfo 9 

Bi 


® Jahrmarkt 6 


in Nowawies⸗Wiella 
findet am 18. 12. 1924 ſtatt. 
28484 Die Gemeindeverwaltung. 


Ẹri., ebenſo ca. 200 rm Am Sonnabend, den 6. Dezbr., 
mittags 12 Uhr. 23486 


trockene, geſunde, kien., 
ben Miſſionsbuchhdl. N Hopp werden im Gaithaufe A. Palzderski, Mrocza 
i e 
bat billigft abzugeben Bydgoszez, Dworcowa 31 b, N 
empfiehlt als 13244 é i 


Aris 


uichneide » Kurjus für ſämtliche 
amen- und Kinder Garderoben 
(Knabenanzüge), ſämtliche Damen», 
Kinder⸗ und Herrenwäſche in 
Bydgoszcz, Neſtaur. „Harmonia“, 
ul. Marcinfowskiego 1. 
Anmeldungen von 9—1 u. 2—5 Uhr 
Reſtaur. „Harmonia“, im Saal, 1 Tr. 
Es werden auch Abendkurſe erteilt 
in ul. Dworcowa 11, 1 Tr. 19243 


; Helene Solf, 
Vertret. d. Berliner Zuſchneideakadem. 


* Bedeutet anſchließende 


= — Jozef Dit, Budgoszez, 000 zł | 
Sermana eanteno $ Weihnachtsgeſchenk: meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft. aufeiperſtes Geſchäfts⸗ Su leihen ge DR 2 

Neukirchener u. andere chriſtl. Abreiß⸗ u. Bud: von Lehmann, Matyldzin. Frundſtück in der N 3. 13218 a. d. Gſt. d. Z. 1 

Auf vielseitigen Wunſch verlängere e Bibeln, Se buie 6 Biol, g ) a 1 
ich vom 1. Dez den vier wöchentlichen Kirchenzettel. 3 iwrüche und deral, „ A 


a; > * it 
e del, ima Zitronen :- 
e f 3 E f „ R 
rater e fean p Poftlarten, Paßbilder | e e ee 
10 Abe: Hauptgottesdſt liefert zu billigen Breiten in bekannt f elfi e n i 
Fuhr? ——— beſter U N N 
50. Abe Side Emil Haynn, auie ad e fer. "p eingetroffen. Ai . d. der eee 


Pf. Laſſahn. 11: 
/ 23505 f. 13184 a. d. Git. d. Zt f 
Erb unde U den Weit erbitte Auf⸗ 2 a. d. Git. d. Ztg. i 
3 frage Balbialt. — eiler Immer geheist. mul Fr. Zisklowski, Koscielna 11. I eee Zoriietungnääfteseite 


— — [nn 


eo © 0 
.. eo 
Pa. Hüttenkoks :: Oberschl. Steinkohlen :: Ilse Briketts $8 
Soleihenmtei Verkaufe, da überzähl. | N ; — 7 — DES: . 
ev., 43 J., ok u BEE Handweber 
hellbr. Stut en, Paſſer, 
eval., Witwer, ittie | trauensſt. in Büro od. „Paſamon“ 
t 1,68 u. 1,70 m 
Rent vorhand. Offert. unt. 
oh. Einbeirat in Fand. E 1320 d. cl.. F Angebote unt. J Telet. 7022 Danzig: eee Telef. 7022 
8 oder Heſchäft Attere, bilanzfichere O. 23487 an die Ge» | . 11 23 r el 
Fräulein udt. Nicht unter 25 it, in jämt- 
8 halterin Ind, eee dee eee Klilſch perde * 
verkaufen. 23352 
Nur reell denk. Herren] 
geſuch! im Büro od. zu verlaufen. Erforderliche Anzah⸗ 56 Senani 550-800 mm Spitzen 
zu verk. Offert. unter 
zugeſichert. Sofort können übernommen 12997 a. d GIDH. 5. Z. 


hat günstig abzugeben 
2 elegante $ 
Gebildeter m. Kenntn. ; i abri k-Kartoffeln | 
oſtpr. Halbblut, ein» 
folide, Mitte 50, ſucht] Außend. als Hofverw. 
ff. erb. u. N. 13186 
für ein Bausti mit Baus und Brenn⸗ (äftstt._bieler Zeitg. Ta N 7 5 
„Fräulein ohö motor 3 P, 
ſchaftlich, . ſucht Stellung, eventl. deuiſchen Sprache in Wort u. Schriſt mächtig. 
gute Ausſteuer beſitz., 225 di t t x i 
ſucht enkſor. Partis unter 9, 13215 an die unter A. 23353 an die Geihäftsftelle d. 3ta. age 2 0 gel pe ten 0 Tel. 48. E. Weidner, Znin. Tel. 48. 
wollen ſich 1 N lucht G. etenin te |i N D 1 N ſchült 
Pilaski, Lisztöwlo, 
Offert. unt. 2315 echneiderin Stelle. ‘ MN l Pi ll erin pow. Moranst. daa? mit hypothekenfreiem Grundſtück, 
u. A. 13225. a. d. Gſch. d. 3 > 
nur aus der Branche, fucht 13188 10 N i bezirk Stettin, weil Inhaber ander- W aeiucht, Off. u. A. 13144 
eich. Of ohnzimmer kane 75000 Fir, eventuell in 2 R 
Guksbeſitzerſ., 30 J. a., 1. 8.13229 9 D. 0 ch... Geübte a ven a agor im ganzen od. teilweiſe höhe, beitens erhalten, 
Zigarrenrollerinnen und L. 23434 a. d. Gt. d. 31g. werden: Geſchäftslokal mit 4 Schau⸗ 
Preisw. zu verkaufen: jenitern, anſchließend Lagerraum und 


3 


OJ.Targowskii Ska, Bydsoszcoz, Dworcowa 34/5 Tel. 123 
Landwirt irgendw. Besch. ode Ver. finden ſofort lohnende Beſchäftigung bei 
etr. im Pom. Stut⸗ A 
pali. Lebensgefährtin od. Inſp. Gt. Jeugn. 99301 Plac Teatralny 4, III. Etage. f 6 u. 7jahr „gute kauft gegen Kasse Bernhard Schlage, 23229 
an d. Gſchſt. diei. Ztg. 2 è 7 KE 
a Ze Bud) materialienhandlung zum 1. Januar 1925 ge. Ein Paar gute j i 
1 lebensfähiges, bereits über 

auch ſtundenweiſe. Off. Offerten mit Bild, Lebenslauf, Zeugnisabichr. Paler, 5-7 jähr., nicht anuattur: und ſtationär, mit Garantie für Gangbarkeſt, zu 

Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

n Kaffee⸗ Behälter N 
an d Becht d. tg. als Zuarbeiterin. g 2—3 Stck, f. Kol lw.⸗ 
Hei Ban, Seren Buell I ee ee A Aa 

2 “in 

Suche Lehrmädchen Abr. Friedlaender, Stary Nynel!8. s märts noch ein sweites Geihäft beiiht, a. d. Geihäitsit. d. Ztg. | ca.1500mm Drehlänge, 
ev., in Kongreßpol. eb. gu Verk. fer. unter zue e Entgegentommen wird Bin? 288 zu kaufen geil. Off. u 
te Seule be. mit 13: ungen Madchen die Einrichtung 


w. Praxis in Deutſch⸗ 20 Jahre alt, mit Ly⸗ 
ER in ſehr intens. bet. ei und ee Wick | ch i 1Garn., 1 Sofa, 4 Seſſel 3-Zimmer- Wohnung, Stallung, Remiſe von der liquidierten 
Wirtſch. tätig geweſen, ſchulbildung, ſucht von e ma er nnen 1 Tiſch u. 2 Landſch. ae-j uw. Uebernahme des Warenlagers igarettenfabr. Näh. Q en 
letzte 6 Jahre Adm. auf ſofort Stellung als ſtellt bei hohem Akkord ein ons | cian. als Wartez f. Arzt. nicht nötig. Wir geben gern jede Fworcowa 5, Fabrit⸗ 
Ferner 1Küchenſchrank, weitere gewünſchte Auskunft. rontok 6 11 7225 12 u. wie Geji gel jeder 


Saatzuchtwirtſchaft in Stenotypiſtin in Byd 

Pommern gewei., ſucht, od. Um eg. Schon ale n, Niemiersti, Zigarrenfabrik, 1 Tiſch u. 1 rin. Plüſch⸗ Grundſtücks⸗ 24-6 Uhr. 22 

da es ihm an Damen- ſolche tat. geweſen. Off. — Danzig. Poggendfuhl 7° 79. es Bionla 1. 2 Tr., l. B. Å 9. Ollis, makler, nere Kaffe Bei 
Swinemünde, Kurparkſtraße 2. Nuckluftpumpe Anfragen ſofortiges 


bekanntſch. fehlt, auj u. C. 13227 a. d. G. d. Z. Gilg Bärtner Buchhalterin Nußb.- Speiser, Büfett 5 Büfett n Er 3 3 r. tupi. Schalen Preisangebot. 23470 


dieſem Wege die B t. Bermögende Witwe 
gende Witwe 
Be. y Senken is E. Goetz. Großhdla. 
für Wild u. Geflügel, 


zw. p. Heirat. Einheir. hang, juht Stellg. als zum 1. Januar geuht der deutſchen und pol. uſw.. Gchreiba., siert. TEPEE 
in Gut angen. Junge, S’ Unverheirat.Bewerbe verkauft A. Doe 

Fandwirtſchaſten, Gaſthänſer, remite eee EA 
Hotels, Kolonialwarengeſch., Eindampfkeſſel nme 


fe ble. ee ebe e dee ee 
u. de ühlengrundfürde kauf. durch arobe gentrifugen Croenhodt 
Franz eumann, Morſenburg, von genden Werte Und Hnnradiäle 


wirtihaftl. u. welchen Gartenbau, die Rennt- unter O. 13187 an di 
daran gelegen ift, ein don ſofort oder ſpäter.niſſe im Servieren hab. Geſchäftsſt. d. Ztg. 9280 Schlafzimmer 
Langgaſſe 60. Telefon 260. 23 02 Nl. ⸗G. in Liquidation, W nne 


unt. 13234 an 
3: Zum 1. Januar 1925 (hell Eiche furniert) zu 
0626024264060 002044002| 222200, Danzig⸗Langfuhr, Budgoszez; Krölowei 


Rechtshilfe 
in Mieisstreitigkeiien, Steuerangeiegenhent, 
Zmu-, Strafprozessen una praktischen Rat 
in allen Lebensangeiegenheiten erteilt una 
übernımmt die Ausarbeıtung von jeglichen 


372 
unter P. 13202 an die ſucht vom 1. Sanuar|bei Starogard. 2122 W 
Geſchäftsſtelle dieſer Stellung in beſſerem Böttcher⸗ [ N erin $ i i 
u verlaufen: 
Stellung als Landhaushaltes ſuche Zu verk. 2 Bettaeit., anſchluß mit zwangswirtſchaftsfreiem 


Zeitung. Verſch wie · Haushalt. Off. unter 
5 zur Verpflegung von 
Eh A. 13134 a. d. Gſt. d. 3. 5 Angeſtellten und zur Gr. Reiſepelz. Pelz⸗ 2 

Hauslehrer Defibers- Tochter Mühle Carlsbach, ich zum 1. 1, geb. |2 6 Ange. Lehnart Wohnhaus, zwei groß. Holzſchuppen 
in deutſcher Familie 20 Jahre alt, eval., w. v. poczta Falmierowo, p. M übe Wilhelmftr. 35, IL 122 und Nebengebäuden fofort zu ver- 


IH BO 77 ru 


möchte auf einem Gute gegen Vergütig. von u. Reinigung d. Büro⸗ 
ul Hirſch Powiadacze die Wirtſchaſt zu erlernt, Diaton ffens 


7 Koitgeld, ſtellt ein Rollwagen, ar. Dezi⸗ 
die Wirtſchaft n Max Pomerenke, ae . — A malwage u. Gewichte, 
Poſt Jaſtrzebowo, gamil ienanſchl.Beding. — nicht unter 22 Jahren, zu kaufen gefucht. Off. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. Gesuchen, Schriftsätzen, Mieis- und Pacht= 


ee ernen. Familien⸗ Faptabrit. 1307| gehalten. Sattlermaſch. (Adler), 
Engl. Junglebrer nſchl. u. etw. T 55 ar. Schraubſtock jowie 
Schleltens, 21 3, alt and. we. hen Wir ſuchen zum batd.|Hnuptberiwalt. Goraj 
„~ Powiat Mogilno. 5 5 Off, u. P. u, N während meiner Ab⸗ u. U. 13213 a. d. G. d. 3. H verträgen, Vereinsstatuien usw. 
d. Geſchäftsſt. d. Zeit. engarten weſenheit von 2 Mon x 7 00 € uu Gaahska 162, 
Büro „AP 


trautes Heim zu grün⸗ Off. ſenden Zeugnisabſchr. 
den, wollen Offerten d. Geicäftsit. d. Zeita, und Gehaltsanipr. an verkaufen Tiſchlerei. 
Thwyt. 13a, Seitenflüg. 
Coſelweg 4. Jadwigi Biktoriaſtr. 5. 
verſchied. Bohlen und fi ; 
ſehr mufital., m. guten erbet. unter R. 13199 Antritt einen poczta Czarnköw. Bretter Bydgoska 92. Größe ca. 18000 Quadratmeter in 
: braucht Schweſtern. Ev. Ein gut erhalten. g. 
Beamter % Se le tommi S. Se die geita. Dela DiN, a- vt. 3. ertt. 6 i 
25 S. coat, led. tücht. | fejte Glieder unferer || Sum 1. 1. 2 ſuchkt 3 “robes eſchüstsgrundſtüd 


Landwirtstochter lehrlinge Beauſſicht. d. Heizung decke, gr. Belztraaen, 
olens. Angeb. bitte an 1: . 25 ab a. mittl. Gute Wurzuet. 22 Betten kaufen. Angebote unter R. 23494 


mit Bild einſenden Junges Mädchen Has bach, Hermanowo. wird eine 
1192 

Gprahtenninifi 2 Mha an die Geſchſt. i Ztg. Lehrling. Zur Führung meines 23305 Danzig am Waller gelegen, Gleis- 
13049 


d. poln. Gpr. | 255 15 7 . 
mächt., theoret.u.praft. | Zum 1. 1. 25 ſuche ich e e tüchtige Stütze DaF Billig n Liegnitz, für Getreide- u. Koblengeſchäft, 


ebild. i. all. Zweig. der er h A die ſelb zu verkaufen: Gurkeneinſegerei uſw. u. ſonft. induftr. Unter: 1 

1 ch. Tow Buch einen Ben N unb Aer een gute nehm. geeignet, gr. Hof, Böden, Stallungen, in I en 
lenser, fat. oiin Beamten treuen See. nimmt, für aröß. Land. Qu. 3 Herren Anzüge, Einfahrtstore, Nähe Bahn, an zahlungs- 
Stenogr., udt, geſtützt len Ausſtat⸗ wirtſchaft (mit Fami- ſchl. Fig. mittelgr. blau. u derten e in Bodassıa, am Markt gelegen, mit 
auf gute Zeugn, vom unter meiner Leitung, tungshilfe lienanſchluß) 23427 braun u. grau, 1ſchwer. s anſchließendem großen Speicher. für 


1. Yan, 1925 evtl. früher für mein Gut, 800 Mra. im Ein⸗ rau Goerz, Matawy, neuer dilbl. Damen⸗ Exped. H. Weiß, Liegnitz. (Schleſ.) 23135 
Stellung als Hof⸗ od. Dommes, Blachta, p. itt. 8 pow. ig m Wintern imodferb | ee 
Er nont oo. allei⸗ Kornatowo. 2432 i pedt zum L I. 25 Backfiſchmtl, 1 Biber- 
niger Beamter unter " Energiicer, umſſch⸗ 5 beileres Mädchen vom] Kragenu. Muff. 1 Paar Eine neue 


f. Offerten erbet. ; x 
1.6.2337 fer b. Gt. d. J. tiger. unverheirateter — Bee! Lende als stoo cube U 8 2 Pant Zweisttom. Patent- 


2 Matth, 25 B. 40 z 
te Inſpektor e einfadhe Stütze rere i ruo Tandem-Lokomobile 


evangl. Konf., poln. a mindeſtens 5-jäbr. Damen, 1 geaerbtesI® Heißdampf m. Kondensation v. R. Wolff, 
ſpre es deſſen Lehr- | Praxis, für ca. 2000 für meine vier Kinder] Gutsbeſitzer Kunkel, 


im Alter v. 6-12 Jahr. röwka gutes Fuchsfell. Magdeburg-Buckau, 

een ee Aena in dene. ane che . | Dga (Feiedridite i Normalleistiung 2 P. S., 

rellen 3. 1. 1. 25 unter Mädcher vorübergehende Höchstleistung 35 P. S. 
2. „Beamter R m geſucht. Haus- ädchen Gold I ea nr Obertiur: Tropponróst zur Vorfeuerung 

m. Zan.-Abichr. ° v. einf, aber orden. und 20 m hohen Bleeh-Schornstein 
Hofverwalter. Ber nat Gehalts lehrerin gian, bas Luft hat, tauft e sofort zu verkaufen. 

Perielio hat ſich mora: |anjpr. erbeten unter h gert. Säule, mom — — 2 —— Hansa-Sägewerke 
Mort e one pee 2 . bier = mir seit pia aia alle Sausarb. übern. 6 D toni & | Aktien-Gesellschaft in Danzig. g 
e a in Sera Oramaln |e iauna dee a!!! nalen Lot e 
a usführl, Lebenslau : gut erhalten, preiswer älteres Ehepaar ohne|Offert. unt. T. 
Domänenpächter. Renia nebit Behaltsanipriich b. Stegmann. Zacisze g. zu verkaufen. Bracia Eine gebraudts, liegende einzplindrige Kinder, am beiten direkt a. d. Geſchäftsf 


b. Stegmann. Zacisze 4. r. a 

Dom. Re un, pow. ſucht y ‘Daueritelluna |find zu richten an Sauberes, evangl. |Reitreiter, Jnowroctaw, 9 Q BR Her ve i r a — 
eichoder vom 

e e Mädchen Ba P A EA am m ine erten unt, W. 13214 


SGrud À 121 „405 3. 1. 1. 25 oder ſpäter 
Rosto, pw. Ca. Czarntów. zu kauf, gel. 


Manufaktur, Glas u. Porzellan Engros 
und Detail geeignet, ſoſort zu haben. 
Zur Uebernahme ſind zirka 15000 21 für 
Jährige Miete erforderlich, die Autor 
zahlbar iſt. Angebote unter M. 23441 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


En 


Für 3 Wagen — Spazierfuhrwerk — 
ſuche ſogleich eine 


Wagenremiſe. ss 
Grund, ul. Gdanska 26. Telefon 338. 


2—3 Zimmer d ne wen bann 


mit Küche und anderen auf Verlang. f. 1 Jahr 


evgl., fleißigen 22004 


Landwirt,. 8 | | 
ev., 27J. 2 ae 0 z nicht unter 18 Jahren B. 13135 a. d. Gfl. d. d. $ mit Kondenſation, Ventilſteuerung, Zylinder⸗ an die Geſchſt. d. Zeltg. N j 
um feine Fam, zu ern., Gutsſeltetüxin für 5 ſofort Achtung! durchmeſſer 350 mm, Kolbenhub 0, Qeiftung | — DJimmer f. 2 bej. ige. 
8 8 1 b t A pes peoi Frau Gertrud 1 Stridmaſchine Sntndertätung TOP, $ An Se Minute u. 207, Damen zu verm, u 
auch etw. poln. “u ji 5 u em 13 
®.13197 a. d. Gſt. d. 3ta. eam en. r ſofort oder 1. 1. 25 Slurtzel, Nato.» 9 9 aße 


eſucht. Beherrſchung zu verkaufen. Wünſch, hierzu ein feititehender Möbl. Zimmer an 


Derſelbe kann verheir. Ber poln. Sprache in 14-1 jj, Mädchen Sieradzka 16. 1314F Ein 2 Í „ ſſolid. beſſ. Herrn v. 1.12. 
Jung ed, Beamter rener e dingung. Gehaltsan |} eihte Sausarb. gel. Arantenfanritnbt flanmentaht: ampf eſſel z; Wohnung gegen eine drr Bosnaństa . Wee 
mit 3-jähriger Praxis betrieb 5000 Morgen. |iprüce, Lichtbild und 18207 Zduny 16. gut erhalt., zu verk. mit 90 Heigröhreneinichl. vollſtändiger Armatur eventl. un Zimmer 
der en, Sprache Es wollen fih nur aden christen ei ein Aelteres üdcher amzigerſtr. 156, 11.1923; | mit fahrbarer Porfenerung. fofort zu verkauf. it Bek, abzugeb 
ur e e zu | pere Sen weder. bon Bea Hausmüdchen 80 Kutschungen Oanſa⸗Sägewerke, n dee sinen vak San rw 
N er T T a AE e erſche das gut todt, per 1. 3 aller Gattungen, Ge- Uktien⸗Geſellſchaft in Danzig. Kordeekiego 32. pt. Ils. 


ſofort oder 
Suche 3, 1. 1. 25 ein. Gutsverwaltung | aei. Duaa 19, J 1. , |legenheitskäufe, Ge- Aeg gelegenheltsſachel Gt, möbl. Zimmer vom 


Stellung als 
evang., geblid. 23346 Grudsielec, schirre, Livreen, verk. Zu kaufen geſucht 1. 12. zu verm. 3204 


I. Peamter | 
poczta rondu, pow. h, Zunder, Berlin, iteingeführte, in beiter Gegen $ Sagiellon ola 36, . . 
. Blesgew. x Luisenstraße 52, 2200 a rellens le Pomme r „ugleho®nta 90, . ie 


Bu nen el an en he tag b 
uſchri 3 f 
an Die Geſchſt. D. 22 m. 500 Dig, Nieder, Kaufe Abril nnd. f fi l P b out mull, Simmer 
Kath. „and: Beam. n = Mein 25 Wegter. 2 Motore nen 3 9 geniert, 1 pe zwei 
m. 2-jähr. Praxis n: u. Verkauf von verbunden mit Da lugbetrieb, ijt mit : Ne ne a 
alt, d voln, Cor. mächt. gelt in Mätche eingearbeit. 2 Gütern für Erdölſpeiſ, wenig Fabritgebäuden, ab er Einicht ung. 11 25 malt Beau Ml. lun. m. Pen if. erir ind. Oft, d. At 
Nene auf gt. a m werden dauernd ein:| PF gebr., in gut. Stande,] Vorräten und villenartigem Wohnhaus [Offerten mit Preis u. Mbl. Zim. m. Beni. iof. 
ſucht von ſof. od. ſpa geftellt, eimarbeit ſowie 2ıaseleindr 18 Pferdekräfte ME” febr billig zu verkaufen. EM Lage unter W. 13063 Nein. Hrn.. verm. 13219 


der zweite 40 Pferde⸗ Anfragen erbeten ter G. 23393 di Drole, Grunwaldzkal9. 
Stellung. „ TEE TEE ae a KAA Grundfüden kräfte. Eilige Offerten N — an die an d. Geihättsit. d. 3. 2 


Angebote bitte an x s 

B. e Matowarst süchtige Bullen "Bomorsin tag. 174 ei en ge Iofteme. Ang. 8. iina, ; i ; engerblah Zimmer f 2 Herren od. 
bow. Bydgoszcz. Tapezierer oem. Komiiowy. des Zultandes, Preiſes Zu taufen get l. 

Melt., gebild. Landwirt, | fur dauernde Winter- Bieliny, Bydgoszcz. u. Zahlungs bedingung. i mit uppen ran Ai t.. 

eee, See de E a Fleiſcherei , 200 lf. m Feldbahngleis hen ee, 

Bertrauensitell. ie Suber Kinderſrau Grundſtück TO Ar vorm. 2 Weichen fegen mit Bad, elettr. Licht 


legen, wird von ſofort 


Offert. unt. E. 23013 Welniann Ryne? Nr. 7 D z n 7 Kloer hpäter, zu mieten|u. Küchenbenutz., ſof. 
an DiS Cech B. 3, Lohnender und ur, griu lein, gute Lage, fteht zum Ein Kremſer Macs © aa = Ai permit. DH. 1 
Suche Beſchäftig. als dauernd. Verdienst zu Gäu ling und 1’ 2 Verkauf. Federwagen, zu verkf. 2 Dre eiben 450 die Geſchſt. d. 31g. ae 22 a. d. G. d. 3. 
Gch Zeitungs» . Dffert. unt. D. 23373 0 Schmiedemeiſter en g 
ee nee o ad Tilta a D. Seihättstt. D. & Banielanl ılawate 8% Men . Bar 
die Arbeit wird gut ber 14 J. eee mit über-| Verkaufe ſo ort ca. Impreanacia Ppdgoszez 7 i 
4 Beu 8 Were mi Fr Wenner Telit jo. Gehalte ice N And n Gl. Reiſelofſer $ Jagielioñ ta 17 BE t f. 5 
13203 zanſprüche fin s F 2344 e ande irLand⸗ 
Aler Skybowski, ein 12106 zu richten an Frau Obſtg arten wenig gebraucht, Er Lob. Pension f 


Koenig. 2 2töchter od. Söhne frei. 


Telefon 1214—1215. Telefon 1214—1215. and. br Nh verm. 
2 Giesztowstiego 21. Zu erfr. in d. Gjt. d. Zt. 


Krajenczyn bei Gorzu⸗ C. B. „Ex pre Elia ſtenber eee W 1 
howo, pow. Cheimno.] Jagielloiste b. Kielpin, pow. Tucola, Di.u.9.13215a.0, d. t. 10 


Möbl. Zim. a. 2 Hrn. 3. 


. 


Die letzten billigen Verkaufstage! 


Von dem Ausverkauf des Schuhwerks, das aus der Liquidierung eines großen Handelsunternehmens angekauft wurde, blieben uns noch 
einige hundert Paar übrig, die wir sehr vorteilhaft verkaufen und zwar: BR 
Schwarze Herrenschnürbox . nur zu 16.90 zł Schwarze Damenlackschuhe , nur zu 18,50 2} 
Herrenlackschuhe . . . „ nur zu 22.00 zł Schwarze u. braune Damenhalbschuhe nur zu 13.50 zł 
Braune Herrenhalbschuhe . nur zu 17.00 z} Verschiedene Damenlackschuhe nur zu 18.50 zł 
Braune Herrenschnürschuhe nur zu 18.50 zł Prima Damenlackschuhe . . . nur zu 22.75 zł 


& Wir empfehlen, diese seltene Gelegenheit zum Ankauf zu nie dagewesenen billigen Preisen nicht vorübergehen zu lassen. — Wir weisen auf die © 
billigen Preise in den ee hin. — Wir bitten, sich davon zu überzeugen, und unser Geschäft zu besichtigen, ohne Kaufzwang. 


FFF 


Jel. 51. 


Bi 

E Vom Guten das Beste!! 
0 in Qualitätswaren zu billigsten Preisen: 
Ermäßigung Wäsche-Stoffe, la Barchende für Hauskleider, Bett- 


u. Leibwäsche, Hand- u. Taschentücher, Schürzen, 
Trikotagen, Strümpfe und sämtliche, Kurzwaren. 


Eigene 


Schürzen- und Wäsche- Anfertigung, 


Ganz besonders empfehle ich 


Trotz steigender Tendenz 


Infolge Umstellung des Betriebes verkaufe ich bis auf weiteres | 


zu Fabrikpreisen 
Speisezimmer | in verschiedenen 


an: Sin 2 406 
ul. Kordenklone 16, 


® Herrenzimmer ) Preisiagen seht schlesische inletts und Drelle, 
en Bee } auch einzeln Schlesisches Leinen- und Wäschegeschäft 
Koks Erstklassige solide Arbeit 1 Langjährige Garantie. F. Mutke, 
Günstige Zahlungsbedingungen. 22709 Bydgoszcz, Sienkiewicza 25. 


efern zu günſtig. Breif. 


a 
Lager u. frei Haus Gründungsjahr 1897. 22604 


Kerbert Matthes, Möhelfabrik 


. 
Telef. 876. Bydgoszez, Garbary 20. Telef, 876. 


Gdanska 99. 
Tel. 306. Tel. 361. 
230° 


Dr, ing, Kryzan 


Danziger . 


Patentanwalt 
„Poznan Verkaufs-RKontor 
| roclawska 18. G. m b, B. 


Glasgroßhandlung 
Glasschleiferei Spiegelbelegerei 


Danzig-Ohra, Schwarzer Weg 2-3 
(am Bahnhof Ohra) deleſon 5401 und 1637 į 


nun Glashandel: 


Unbel. Spiegel- 


=, | Glas 


Roh- 


| Puppen- Klinik. Anu 
Sämtl. ee Achtung! 
80 


A P P Glatz KA 
Eleltr. Shalih ten ee 


1 E 
mit Zeiteinſtellun Ein 
der e a" elett iR br an p ° — | hergestellt, 


(die beste unschädlichste bleiche) 
empfiehl 3 
. Sacıtowsti 15 JallonDUIVOT 
Biuro ini 19 600 eee 10 Telefon 930. i | ol prall niid 
> jetzt mit 4 . 


Spezial: Haus 
für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und E 


Fabritlager in Stühlen. S m Fabryka chen, Julian Król, Bydgoszez, 
mit polierten Kanten 


33 S. N a Bydgoszcz, 2182 
en: auf ae , aa Mn CEEE : . 


Kontraktanbau 1925. Abteilung Spiegelbelegerei: 


' Spiegel 
Wir haben für das nächste Frühjahr zu äußerst günstigen für Möbeln, Ausbauten, Badezimmer, Schiffe usw. 
Bedingungen im Kontraktanbau zu vergeben: 23433 R 


in jeder Form und Größe 
1000 Morgen Saaterbsen Deubelegen alter Spiegel 
300 Radiessamen == Glaserkitt ==— 
- Buschbohnen 1 
Spinatsamen 
andere Gemüsearten ; 
11 0 Zuckerrüben u, Salatbeete 
Möhren, Rettichu,Petersiliensamen | 
„ Kohirüben- u, Herbstrübensamen 


Aussaat wird von uns geliefert, Angebote mit Arealangabe 
(nicht unter 10 Morgen) erbitten 


von Rosenberg, GmbH. 


Samenzucht und Samenhandlung, 
Oetzsch— Leipzig. 
m Tolegr.-Adr, Samenzucht Leipzig. — Telelefon Leipzig 35451. 


Jede Hausirau beau 
heim Bielferkudienbacken nur 


ar 


ee EN 
Bun... — — eee ns — 


L 
2 


in Klsten und i hei 
Gewölbte Uhrengläser 


Abteilung Glasschleiferei: 


Facetiegläser 
für Büfeite, Bibliotheken, Kleinmöbel, Türen usw. 


Glasplatten 


Wir empfehlen in großer Aus 


Damen- und Kindermäntel. 


In der Zeit bis zum 15. Januar Verkauf gegen 


Ratenzahlung ohne jeden 
Preisaufschlag. 


BELA VvVvAT 


Bydgoszcz, Kościelna 10. 


den vorzüglichen : 


Kunsthonig! 


M. W. M. 


Kompressorlose Dieselmotoren 


Jederzeit betriebsbereit 
Unbedingt betriebssicher 
bei garantiert gefahrlosem Betrieb 
Konkurrenzlos rationell 


in Brennstoff- und Schmieröl- 
verbrauch (2% PI. pro P. S. u. Stde.) 
sind in allen Betriebs verhältnissen 


ie wirtschaftlich hodh- 
= gertigste Aniriebskraft. 


Ortsfest macht der M. W. M. Motor wrde von frem- 
den Kraftduellen (K.-W.-Stunde 4—6. Pfg 
als r eignet er sich für alle . 
bis 500 P. S. 


ür die Wäjche 
— 22. 


muß vor alſem die Lauge richtig i 
bereitet, alfo auch die richtige Menge 
. genommen werden. Im 

echſchnitt rechnet man 1 Paket 
auf reichlich 25 Liter Waſſer; bei 
Jehe ſchmutziger Waſche etwas mehr. 


* erji - 


N INN 


ER BB RZ DE RE DR GE RE RE ER HD N SE N 


Sprechende Puppen 


letzte Neuheit der Weihnachtsſaiſon. 
Mein 
Spielwaren ⸗ Spezial = = Geſchäft 
bietet die vollkommenſte Auswahl in 
Spielwaren aller Art 


bei billigſter Preisſtellung, Wiederver- 
käufer entſprechenden Rabat. 


K. Dux, Danzigerſtraße 149.2986 M 
Sanne eee 


Gold. Silber ⸗Lametta 5 


für Weihnachtsbäume, 
t, 100 Päckchen à 3 Gramm zl. 6.80, 


und Wunderkerzen 


empfiehlt 


Wiederverkünfern! Groſſiſten Rabatt! N 


1303 K. Dux, ulica Gdanska 149. 


als Traktor zieht er in der Ebene bis 8000 kg. 


Notoren-Werke Mannheim K.-G. 
vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau. 
ift iebigſten, kal 
larih A. Di et 5 Nee Danzig.PfefferstadtNr. 71. Ie bt 
Ben Gehalt an befter Hernfeife hat, Ai CC ESTER ER 2 
jede weitere Mitverwendung von 15 zu i : 


Sei unnötig. Wenn Sie ſparſam 
chen e eee Sie. nur 


nichts anderes! 


RN 


— 


Zahnpraxıs 
Fr. Rudzbanowska 


Dworcowa 93, 2 Tr. 22355 


Sprechstunden täglıch von 9—7 und 5-6 


21604 


888885558588888888668885 : | s 5 — —— — — ER me 2 TETERE ER TR RR nnn ‘ 
Eiſen⸗ e M. Einkauf IF Fr eibriemen 


konſtrultionen 


wie 


diebesſichere Bergitterungen, ler- 8 
und Grabgitter nach 7 und ge⸗ 1 
1 . ſchmiedeeiſerne 8 ġ 


i nden Schweißerei 3 8 

jeglicher Metalle. i 
8 Willy Templin, Schloſſermeiſter, 8 
Eiſenkonſtruktionswerlſtätte, Kunſt⸗ 


L MW ES FETTE 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher guf gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 
Als vorzügliche Weihnachtsgabe empfehle zu rechtzeitigem ® 
Einkauf: 23325 


0000 00000000000 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer Sofas, Schränke 


Schlafzimmer Tische, Stühle etc. 


| 2 b 
verein DACO Domnick, ran. 


000 


[a] 


g Baus und Ma ihinenichtojjerei, 

O Bydaosscz, Sw. Trójcy 19. 
138 
0 
Q 


' — Telefon 1386. — 22330 
ODOODOODOOTOOTOTZOOEHNOOODOOND |F 


ft. franz. Cognac 

* = Originalabzug des Hause 

6 Sorten — Lager 
empfehlen 


INYKA & POSLUSZNY 
Wein- und Spirituosen-Versand-Haus @|% 
Poznan, Wrocławska 93/34. Telefon 1194. 


3 . — 
Iblelwaren 


Puppen, Perücken 


o0noo 


Glnsfiheiere und Spiegeibelegerei | f 0 Pr Wiese N 
Paul Havemann 4 BYDGOSZCZ | 2 
& Telefon 49 — - Dworcowa62, 


Spezialität: 20228 


Fatettſcheiben f. Möbel 
Neubelegen ſchadhafter Spiegel 


ö Lager fertiger Spiegelgläſer 
Gebern 5. Tel. 12. Glashandlung und Glajerei. 


Flügel u, Pianos 


Bechstein 22 Blüthner 


FUPRONKOTpOr ee i T 9 
ö Puppenersatzteile euric 70 iendor ; 
` eigener Fabrikation. 227138 und anderen Weltfirmen. i } 
4 Teepuppen Harmonlums, Fabrikat Mannborg 
i n und sowie 
Kt Puppen aus Wachs j Pianos eigenen Fabrikates 
l | Reklame - Puppen empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
Tänzerinnen ausWachs sowie bedingungen in großer Auswahl 


Pariser Puppen 
ständig grosses Lager. 


T. Bytomski, | 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz Śniadeckich 56 
Pianofortefabrik 2 Orgelbauanstalt 
Großhandlung. 22272 


SOA PEO ET EEEE TAR 
E. OR. Leibrandt 


en gros Eisenhandlung en detail 


sämtl. Garderoben für Herren u. Damen 


nur erstklassig, schnell und billig, fertigt an 12851 


J. Drzycimski 


EZ Piac Wolno$ci (Weitzienplatz) 2, I. Telefon Nr. 166, 


. EEEE ETTE 
11 Jetzt 11 Unsere Erzeugnisse 


ul. Dworcowa 15. 


Repariere 
auch sämtliche Puppen. 


FPrin Sdlinger Stahlwarn $ £! 


Sr 
BEINE 


1 


Wir empfehlen besonders vorteilhaft r 
Sturmlaternen, Ofen, Kohlenkasten, 
Zinkwaren, Emaillewaren. 


agenfeit, säurefrei ‚FAVORIT“ j 


Frucht- und liefert in jeder Menge 8 S 


Pekrenſträucher, Chemische Fabrik „Mlanina‘ Bes 


Nerpöſe, Neuraſtheniler — 
S 
e ene d „Amol 


hlaflofigfeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ und Das bekannte und erprobte Hausmittel ift in g * 


wangszuſtänden, Hypochondrie, 3 allen Apotheken u. Drogerien wieder zu haben. 72 7 77 7 $ B 


Scheren, Rasierklingen, Bestecke 
Schinken-, Garten- u, Sattlermesser 


s ff. Taschenmesser usw. 


Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel 


Sträut 
kur reste gen! eng im 
Kletterpflanzen, 


für Rasiermesser, Scheren etc. 22686 9 
HammmmuN MAE e Anmn ENA Hellenpflanzen, 
— —— — — '—äU—ä—ꝓ—õ “ — nn 
Br. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. ae g gegen Iſchias, Rheuma, Hexen- 


m 

E fiehlt hhaltiger A hl Bi befte Plangzeit !! bekannt und beliebt. Danzig, Hopfengasse 85 5 x 
in reichhaltiger Auswa } e= i 

— rg J. A. Henckels, Solingen :: E 4 . Linoleum Mane Werkzeuge, Maschinen, $ 

7 Rasiermesser Ynfthäume, F denöl, chemisch rein „RECORD 2 Haus- und Küchengeräte. i 

— 

H 


erz⸗ und Magenbeſ ſchwerden leiden, erhal 
Nervenleiden. 
das Beste gegen 


Garantie für jede Arbeit. Telefon 1296. M 
1 Broihüre von Dr. Weile über Wofür iſt „Amol“? 
Oberschles. - und Kopfihmerzen, Rücken. und 
Habnefaugen. 


* f Magen 9 aaki ferner ein angenehmes, 
f Stelnko en wohlriechendes, erfriſchend und ſtärtend 
a b wirkendes Kosmetikum, als Mundwaſſer, 
* Briketts — Holz — Koks g. Sortimente, nach dem Raſieren, kurzum ein Univerſal⸗ k 
5 te Wintorkartöffeln, ſolide Preiſe. 1 2 5 5 in keinem Haushalt ſehlen 


5 Ake in Apotheken u. Drogerien ag 9 
N, ab Lager u.frei Haus liefert zu günstig. Preisen Gärtnerei — dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie erhältlich, \ s 
bietet preiswert an werden von der unbedingt zuverläſſigen 
Paul Maiwald, Jul. Roh, A. Szernike val, ee ire Arent en e 
ul, Garbary 38 232921 Sw. Tröſeiy 15, Tel. 48. Diuga (22104) Tel. 14-57, — — —— ö—4— ͤ — nen 
ee eee eee E A ERAT RANEA E, CARERE S EEE RE y OTTELE NER MANN 


Rechtshife Weihnachts-Beschenke = Resthestände 


Heute früh um 6%, Uhr ſtarb nach kurzem, 

ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, der sten Reehtsangelegen- 
; É SR | heiten, wie Straf-, Zivil-, 

treuſorgende Bater feiner drei Kinder, unfer lieber Erbschafts-, Hypothe- 


nr Sense eee Pelzsachen, Hand- und Brieftaschen 
Karl Gütſchow e Hüte, Echte Reiher ete, Martha Kuhrke, 


Bydgoszez, Nied2Zwiedzia (Bärenstr.) 4. 
im 45. Lebensjahr. 


ulica Cieszkowskiego 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Moltkestr.) 2. 
Minna Gütſchom geb. Wilbrecht 


Telephon 1304. 
und Kinder. 


Langjährige Praxis. 


Française 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562 
Makowarsk, den 27. 11. 1924. libre de 4 à 6 18178 2 
Die Beerdigung findet Montag, den 1. Dezember, h h | Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. 0 erc e eçons Dominikswall 13. B k ft ä Seestrasse 36, 
ul, Gdariska 19 Telefon 6551/4, 3562 ankKauftrage. Telefon 58, 660. 
Effekten, Devisen, Acereditive. i — — 


m. Neuhoff-Ley 
Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


N. Skubinska, 


Bydgoszcz, 2 40 
Nakielska 17, II. 


Gardinen 


am Spannen werden 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


bei täglicher Kündigung 10% 
22575 bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


fl 
I 


eee eee eee 


WARUM 


klagen Sie dauernd über 


E Sicht u. Rheumatismus 


L Ņï Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 
b 
illig angenommen, 


Innen jeder aus dem Wege geht BiTi angenommen 


wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen Sırjeciista 13520 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich (Verl. Ninkauerſtr.) 11. 

unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 
Dee 


CAPSINAP. Lehrer 


teilt pol a 4 
Name gesetzlich geschützt. 21138 Beate ren 


Tanzunterricht. 


Der neue Kurſus für moderne Tänze 
eginnt am 5.“ ezember im Saale des Hotel 
dler“. Anmeldungen nimmt noch entgegen 


i Plgeſterer, zanstenrerin, DMWOLCOWA S. 
J. u. P. Czarnecki 


Dentisten Paa 
Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


JIwangs⸗Verſteigerung 
Montag, den 1. Dezember 1924 
g m 11 Uhr vorm, * ich im Wege der 


Heute, Sonnabend, zum letzten Mal: 


Vor und nach der Trauung“ 
mit der reizenden Mia Mara, sowie den Lieblingen des geehrten Publikums, 
Pat und Patachon in der Rolle der Brautwerber, 


Morgen Sonnte der Clou der Saison. Hervorragendste ua: 
1 frg Filmkunst Amerikas und Europas: 


Königin Pawi. 


Ein Drama in 8 Akten aus dem Leben einer Kabarettkünstlerin. 


In der Haupfrolle: MAE MURRAY, 
vergötterte Künstlerin bei allen eee a Welt. 


ANAURARRIENRIINUIDRUIUININNNE NUT 


- Tatë - jj Bri risfol“ mimi 


Mostowa 5. Inh. Klemenc Balcer. Telefon 308. 
vv fi 
Heute, Sonnabend, d. 29. November 1924 


veranstalte ich ein 


Großes Benefiz- und 
Abschieds - Konzert 


zu welchem ich das hochgeschätzte Publikum sowie alle 
Freunde und Liebhaber der Musik höflichst einlade, 
Hochachtungsvoll Alojzy Fine, Kapellmeister 
Beginn des Konzeris um 6 Uhr, des Programms um 8 Uhr, 
Eintr. frei! DasLokal Ist bis 1 Uhr nachts geöffnet. Eintr, frei! 


Täglich um 7, 9 und 11 Uhr: Auftreten des berühmten 
Opernsängers (Bariton) Herrn J. Bachlinskl. 23498 


Ausnahmsweise 


billige Preise! 


Es empfiehlt sich, vor dem Weihnachts- 
z feste diese Gelegenheit auszunützen. T 


Flanells 1% 


einfarbig, schönes Material für warme Schlafröcke u. Blusen, 
. Farben, waschbar ess Meter zł 


‚Kleiderstoffe 


| 90 
d gosze SRA Dworcowa 72 in sehr schönen Dessins, Halbwolle, für Damen- oder 2 
ime pole 1 E ga Dar twig an Den =: Kinderkleidchen, 120 em breit «u. . . . .. Meter zt 
en gegen ſofor -|E 
| ſtehende Gegenitände peritei igern: k Popelin rein Wolle l 5 90 
1 Schreibmaſchine m. Tiſch 1Nock⸗ eleganter Stoff, in verschiedenen schönen Farben, Meter zł 


Anzug, 1 Pelz u. 1 eiſ. Geldſchrank. 
. Visterstoffe 6⁰ 
TICITITIITCITNCTIfITITITTITI GTI sehr praktisch u. haltbar, volle Breite 140 cm ... Meter zł > : 


wangsvollſtreckung 


Ee eee eee eee 
ERESARDBSURNRZIRGSERENERZARERUNN 


nap- 8 Sonntag, den 30. November, nachmittags 
Gryfkowska nu uhr, auf dem Pake der Szkola Oficerska 


ceee proh, Sußbalipeitpiel 


nerinnen. . . 
Telefon Nr. 1673. 1304. 


Komme ſofort 


O 


IIILL LEDS 


Mittwoch 1 21, = 5 ia Tage 0,50 Al. mit dem Konſervatoriums⸗Or ester, pen 


dur eſchätzte Muſikkräfte aus Bydgo 
e (60 Mitwirkende). sia 


ſtraße) 22, p., r. 1329 


Wer Stoff hat! 


| 


luß: 
Fa den 1. Digi abends 8 Uhr. 


Damenschuhe >= ‚18% 


hohe, Mae Boxkalf, solide Ausführung, alle Größen, xi 


; 
z 
J n. 4 ia i b . tli BEL 
| Ausſtellung , Knabenanzüge 50 ( Ferse bee Sportttur . S. Sotót I 
2 li K t ‘ 8 aus praktischem, warmen und haltbarem Material, schöne aut und billig aus. Graudenz y ydgoszez 
* „Häus iche unf 8 : Fassons, verschiedene Farben, alle r von zł N a eee Promberger Konfſerbatorlum der Mufll. 
im Civil-Kaſino, Danzigerſt. 3] Oberhemden pa 80 [È| Handarbeiten "e > im Flabithenter oe 
= Eröffnung = * aus bestem 8 er Farben, erstklassige Verararbeitung, 7 a all. Art, Richelieu, Loch. anläßl. des 20 jährig. Beitehens der Anſtalt 
X am 10. Dezember, nachmittags 5 Uhr 8 zwei ragen. eose 8 ·—y„— 56 e e G Kon t 
1 mit Teeabend. aa f Seidene Sch als 95 e ymphonie⸗ 0 1 
be ; : große Auswahl In verschiedenen Dessins . Dabrowskiego (Rieſe⸗ unter Leitung D. Direktors Wi 
= 


Deutſcher Frauenbund. Soliſt: Prof. E. e 10 


= 
8 


N mtl. Herren:. sie, Bort 1543 
TT rn ortrags fo 3 
f Kupon 2 Meier Blusen-Zefir 250 Sede 12A |E 1; Glud: Ounertuee au „gobfgenie ulis 


R aus 3. Tſchaikoweti: Serenade op. 48, 33 
25 en er 4. Mozart: Symphonie Es - dur. j 


Kupon 3 Meter Hemden-Zefir „ 375 
Kupon 2 Meter Blusen-Zefir 2300 
Kupon 3 Meter Hemden-Zefir „450 
Kupon % Mir. Schürzenperkal „ 122 


Wir bitten unsere Weihnachts- Ausstellung 
sich ansehen zu wollen, 


d. x 
o A 8 or 0 eo © 
Jahren 4 555 en auch gerne on Vor ! h 
dem vollendeten 18. Lebensjahre foll niemand j 17 
um ſeiner ſelbſt willen um Aufnahme bitten. 
Um den Iwecd der Volkshochſchule zu errei⸗ 
chen, beſchäftigen wir uns insbeſondere miti E 
bow 10 a 8 wa Hebie uipees = 
es, ſowie auch mit Weltliteratur und Welt⸗ 
i An Panoan pe anen, GN die Bydgoszcz 
eren Kenntniſſe in den Elementarfächern 
Schreiben, Leſen, n - N 1 Ecke 8 2347 
1 icht und vervollkommnet. Auch Haus⸗ 


N Handarbeit und etwas Wäſche⸗ 
5 nähen wird in der Volkshochſchule als Unter: |f 


AUF: | IAE EIL U 
f Desſach erteilt. ——..— DICE — er U Kii [ Mogilno 126 (Poznan). von Wolfg. u. Goethe. 
Billetbeſtellern von 
mme Schweizerhaus auswärts, die vor 


Die Teilnahme für 4 Monate 171 15 toig 
Parkettſtahlſpü üne hochprima, 23374 Sonntag nicht abholen 


von denen 30 bei der . be 
in * des Kurius und dann an den ene 
Marke „Helma“, gei. geid., fein, mittel, grob, Kanarieniant Okole. a. d. 4. Schleuſe, können, werden die bes 
Sonntag, d. 30, Novbr, ſtellten Billets bis 
Stahlwolle ' Hanfiaat, Rübſen REN ipäteitens eine halbe 


en je 50, 40 und 40 Ztoty zu leiſten find. 
f Stunde vor Beginn der 
ab Lager Danzig bietet an 23489 Blau⸗Mohn Ball Vorſtellg. aufbewahrt, 


y Brojnette mit näheren Auskünften ſtehen 
nur an Engroskäufer. dann wird anderweitig 


stellenten gerne gegen Einſendung Bi 
Alvortos zur Verfügung. 23457 
40 Suche M Weli: Mohn. darüber verfügt. 2350 
Ja. „ E ag Danzig, S. Se zei: Anfang 5 Uhr. (Kaſſ sinik Sonn⸗ 
Am Jabokstor 19, 9 Telefon 3412. Geck. 1908. Telf. 3215. Kleinert. tag: 11-1 u. 3½5 Uhr.) 


Konzert » Flügel Bechſtein 

ei ae von der Firma B. Sommerfeld, Bodgosscz. 
82 le bill Eintrittskarten von 1 6.50 zt von 

Kleid er Mäntel, SGi ür - Freitag ab an der Theaterkaſſe zu haben. 

zen u. a. Gala eart. 

Heng a nehme an E abends 8 Ubr, d. 4 Pe See 

führe aus: 

alle neiderarbeiten. 

Damen n elier 

Kordana, 
zbozowy rynek 3, (Ecke 


(Kornmarkt). En 3 95 f 
FPERRA. OFEN räger des Rubin ein- reiſes. 
Empfehle mich als Vorverkauf in der Buhh! €. pedt nag, 


Schneiderin Karten auf ae, ee uote 
für Damen- u. Kinder- Karten für Richtmſtal. 18.80, 5.— und 3.50 a. 
garderoben, in undd r m 
außer dem Haufe. 12987 9 3 Deutie Hühne 

L. Gratzki, kl pute IN. Bodgosgcz T. 3. 


FN g ihes Buch über 
Sienfiewieza 9, ptr., L 5 gute Sitten] Sonntag, den 30. Nov, 


und wie man fidh in Anfang ausnabmsw. 

Uebernehme jeder Geſellſchaft gebil⸗ TE 
fämtl. Flieſenarbeit det ausdrücken und be⸗ Fremden vorft ung 
bei beiter Ausführung, nehmen kann. Preis Mit neuer Ausſtattungl 


I 2,50 Zloty und Porto. 
S. Tobolski, ul. Mala 10. M eee Fauſt. 
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PAUL KUBE, Dentist 


Gdanska (Danzigerstr.) 151. 
Sprechstunden von 9-1 u, von 3-6 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen und Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 22525 


handen jind, wird recht baldige Anmeldung 

pfohlen. Ein Platz iſt gehnert wenn die 
te von 30 Zloty bezahlt ilt. 

> Meia Auskünfte von Pfarrer Dr. Fritz 

t, Dornfeld. b. Szezerzec pow. Lwów, 


E Da bereits jetzt eine Anzahl. Anmeldungen 


— 


Heute: Dancing. vn AERO 


ES 


Mein Bittglöcklein a 


will ich wieder läuten p heiligen Advent! a 
moase ach m in vieler chen leiert 
e zum Weihnachtsfeſte meiner en . e 
anD 0 vertrüppelten, 9 n j zu staunend billigen Preisen ser 
oder vorwaiſten inder in lebe gedenken x 
Trotz der größten Schwierigkeiten iſt es uns Atelier Vikto Pia 
durch Gottes Güte gelungen, den Betrieb |} . nur Gdańska (Danzigerstr.) 19. 221m 
aufrechtzuechalten, ott ſchütze uns weiter! . a ———— 
Jede freundliche Gabe nimmt mit herz⸗ 
lichem Dank entgegen Pfarrer Oswald Jo tig 
in Pleszew, Poſtſcheckkonto Poznan Nr. 201327, 
— — — — — — — 


Nie befomme ih einen Mann? Merren- Burschen- und 
Hare Bar ema Barker. ee Kinder garderoben 


Mittel und Wege zum Eheglück. Jedes Mäd⸗ 
hen tann ſich trot des jetzigen Männerman els 
lücklich verheiraten, wenn es obige Rat- 
acer befolgt. Preis 2,50 Zt. und Porto geg.] 
achnahme oder Voreinſendung des Betrages. 
Katalog intereſſant. PA für Damen a 
Deren genen 30 gr.⸗M 243 
en 


An Alle. 
die Geld ſparen wollen. 


Warme Schuhe: 
laſchnallenſtiefel, Größe 20—30 . 1.95 
mentuchſchube, Serſohie x 3.75 
der⸗ el Zube, Lederſohle 4.75 

„Ham Lederſohle 8.50 
4 a Bederjoble 9.75 


Lederschuhe: : 


balbſchube, Handarbeit . 8.50 
nen ene Franz. Abl. 9.56 
men 


Besitze am 
Lager un 


lieforo 
Erzeugnisse 
der Firma 


Lt. Weigt & Co. 


und zwar: 


Mahlscheiben n: SA 


„Rapid“, Excelsior“, „Albion“, 
"Veraklit“ ete. 


Schrotmühlen i: Krat- söre; 
Mühlenwalzen, zenärtete 
Koststäbe, auch Wanderroste 


0 0 00 
Transmissionen, Dauer- 
en brands en, Kückenherde 
lAhgüsse Yan ae 


Wunden Ee 


ind er nn. i 6.30 3 
eriwenters, rot, blau, grün 6.50 5 
e Be 2: 58 Empfehle in größter Auswahl: Photographische 
e — . . o 
Blufen: ; f f 
mnm. u CA erren- Anzüge arate 
ihe Beinenbtufen. „u Jun mper». z A 2.55 z = Fabrikat — lca, Ernemann, Contessa- 
e "Bo M : 6.95 , Kodak, Zeiß usw. 
Fe Ca. 700 Herren-Mäntel || "3." 
Kleider: | d. E > 
Mar inti g ner | Waſchſtoff “. 1755 . 
Folletzelder weiß, farbig - 8.0 in den neuesten Fassons und prachtvollen Farben 
menkleider „Seidentrifor⸗ * 19.500 8 i 
e weine Wolle . 38.80 und biete meiner werten Kundschaft sämtliche Waren zu äußerst vorteilhaften Preisen an. 


Mã intel: 


Kohn rd „balb 40 ttert“. 


Bürge gleichzeitig für sachgemäße und reelle Bedienung. 


10 


. 
0/0100 


Solide Straßen- Elegante H KE 
hulomaniei were Mater, t i oll .,. j P „ Herren- Anzüge 
7 enpauimenei e MEITEN-ÄNZÜGE | Herren-Anzüge | Herren-Anzüge | w egen: Photographische 

mantel „Seidenfutter“ . . . 168.00 . 5 i > Ausführung Bedarfsartikel ; 
Gelegenheitstäufe: in ee in besonders guter in Kammgarn und Eisaiz für Maß sie: Platten, Films, Papiere; i 
Fassons Ausführung Boston 5 Chemikalien usw. B 


floritriimpie „als „gluslanbsimaze" IB 
Satin⸗Danienſch ren ee. 


a nor TEEN 
Mercedes, motina A.i 


aus in- u. ausländ. 
Kammgarn 
Wiener Fassons 


13 


148 27, 158 zł, 895 


stets frisch! € 
Photo - Arbeiten wie: Entwickeln, E 
Kopieren, Retuschieren usw. werden 
sauber und promp‘ ausgeführt. 

Reelle und fachgemäße Bedienung. ® 
Erklärungen aus dem Bereich der Photo- 
Wissenschaft werden bereitwilligst und # 
ohne Kaufzwang erteilt. 23221 


va» 

— 

ar 
a 


18% 

zi 
89.00 zł, 98.00 zł, - 
115.00 zł, 128.00 zł. 


22% | 58% 
zi | zi 

28.00 zł, 35.00 zł, | 65.00 27, 68:00 20, 

42.00 zł, 48.00 zł. 72.00 zł. 


oiololoiololoiololaloaloio on oiolaio'oiotolgio'o 


175 zł, 185 zł. t 
Erb sen Ä Photo-Spezlal-Haus und Drogen-Handlung & 
> Elegante „Ma Solide T. Cylkowski 

| ‚Peluschken | „nu Herren-Mäntel Bananen 
| Wi k Í N- osen in schönsten Farben — guten Qualitäten Herren-Hosen a Jagiellońska 15 (gegenüber d. Stadttheater). 
| i cken in Halbe und Rein- und neuesten Fassons l in Wolle ae ana 
|| K lofeinlarc! Ioo'nloloiolo'olololoiolololo 
ii  Seradella Sr 


50 
zi 


9.50 zł, 13.50 zł u. 
15.50 zł. 


Gesellschafts -Anzüge 


wie Rock-Anzüge :: Frack-Anzüge 
Smoking-Anzüge u. Cutaways 


in- und ausländische Waren in großer Auswahl, 22450 


Senf 
Raps 
Mohn RE hen 


sow. alle anderen Saaten 


Il kauft stets bei sofortiger Kasse 
zu höchsten Tagespreisen 


E. Tomaszewski 


Samengroßhandlung 


Torun, Chełmińska 125 
Telefon 804. 


Brunnen | 


und Pumpen jeder Art 
baut und repariert 


Aug. Dietrich, 


Brunnenbaumeiſter : Gdanska 130. 
Das beste 


efferkudiengewärz 


kaufen Sie auch in diesem Jahre bei uns, 

da die allerfeinsten Kräuter in unserem 

Laboratorium dazu e und gesiebt 
werden! 


Schwanen - Drogerie, 
Bromberg, Danzigerstrasse 5 


50 A 00 
1 21 21 
25 zł, 28 zł, 38 zł, | 58.00 zł, 68.00 zł, 78.00 zł, 85.00 zł, 
42 zł bis 58 zł. 92.00 zł, 112.00 zł bis 185.00 zł. 


Danzig, Gerbergasse 11-12. 
* *. 


Diese Firma ist bekannt 
als das richtige Haus für 


Herren- u. Damen- 


Pelze 


| Pelzwerk wird erheblich teuerer 


Pelzwerk kaufen ist Vertrauenssache. 


Angezahlte Stücke können reserviert 
werden. 22345 


Reklame-Angebote 
Mäntel „ Kostüme 


Lederbekleidung 


Auf vielseitigen Wunsch meiner werten Kundschaft habe ich meine Burschen- sowie 
Knaben -Abteilung bedeutend vergrößert, so daß ich allen Ansprüchen 
gerecht werden kann. 


Knaben-Anzüge “een 0. 7.50 zł, 9.50 zł, 15.00 zł, 19.00 bis 35.00 zł 
Knaben-Anzüge i kammgarn stau, Matrosen-Fassen . 38.00 bis 4800 zt 

Burschen-Anzüge in Wolle und schönsten Fassons, von 20.00 bis 65.00 zt É Marder, Nane, Gude Diter, = 
Burschen-Anzüge ze. werde, ener Sete nd More. ME getts Handlung 9, we 


Bydgoszcz, Vernardylska 10 
$ Telefon 1441. 23188 Telefon 1549. 
eee 


2999999969999 999 ee, 


Rohhäute — Felle; 


yF Hente letzte Sammer ] 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


[ber Wortogebührn.15Groicennah. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
ier Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. November. 
Stadtverordnetenverſammlung. 


i In der Sitzung am Donnerstag beſchäftigten fiğ die 
Stadtverordneten zunächſt mit der Frage der Abtren⸗ 
nung der ſechs nördlichen reife von der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen und ihrer Zuteilung an die Woje- 
wodſchaft Pommerellen. Nach einer lebhaften Aus⸗ 
prache wurde eine Entſchließung angenommen, die 
m Intereſſe der Stadt Bromberg und ihrer wirtſchaft⸗ 
lichen Entwickelung die Durchführung dieſer Maßnahme 
fordert. Gleichzeitig wurde beſchloſfen, eine D e putation 
uſammen mit der hieſigen Handelskammer nach 
arſchau zu entſenden, die dieſe Entſchließung dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten Grabski und dem Innenminiſter überreichen 
oll. Des weiteren wurde das Statut betreffend die 
teuer von der Vermietung von Wohnungen 
tejp. Zimmern für kurze Zeit mit der Anderung ange⸗ 
nommen, daß dieſem Statut nur die Hotel- und Penſionats⸗ 
efiger, die ein derartiges Vermieten gewerbsmäßig be⸗ 
treiben, unterliegen ſollen. Weiter wurden die Koſten 
aus Anlaß der hieſigen Tagung der Kanalfreunde, die im 
Sommer hier ſtattfand, in Höhe von 430.45 zi genehmigt. 
Ferner beſchloß die Verſammlung, an die Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig eine Eingabe zu richten wegen Ver⸗ 
beſſerung des Fahrplans für das Jahr 1925. Ein 
Antrag des Direktors des Stadttheaters, Karbowski, um 
Befreiung von den Koſten für das techniſche Perſonal in 
Höhe von 2880 zi monatlich wurde der zuſtändigen Kon- 
2 


miſſion überwieſen. 


| $ Die Koſten der Straßenreinigung. In dem neueſten 
Stadtanzeiger Nr. 42 vom 28. November wird das Statut 
betr. die Gebühren für die Straßenreinigung veröffentlicht 
mit dem Zuſatz: „Dieſes Statut, das vom Magiſtrat am 
8. Oktober und von der Stadtverordnetenverſammlung am 


4 . November beſchloſſen wurde, wird veröffentlicht. Ma⸗ 


kanntlich wird auf Grund dieſes Statuts nicht, wie 
magiſtratlicherſeits behauptet wird, eine Gebühr für die 
Benutzung des ſtädtiſchen Fuhrparks erhoben, 
ſondern eine neue Wohnungsſteuer. Und diefe be 
darf der Beſtätigung durch die Aufſichtsbehörde. 
l Die Ziffer 2 des Art. 27 des Geſetzes vom 11. 8. 23, wonach 
Beſchlüſſe über Gebühren für die Benutzung von „kommu⸗ 
Helen Wohlfahrtseinrichtunden“ der Beſtätſaung durch die 
Aufſichtsbehörde nicht bedürfen, trifft hier nicht zu. weil der 

ganze Artikel 27 a. a. O., wie wir neulich nachgewieſen haben, 
bier nicht in Frage kommen kann. 

$ Die Lohnverhandlungen in der Landwirtſchaft. Unter 
dem Vorſitz des Arbeitsieſpektors bei der Poſener Wofje⸗ 
wodſchaft, Dr. Mroczkowski, finden gegenwärtig Verhand- 
lungen ſtatt bezüglich der neuen Tarife für die Landwirt: 
haft für 1925/26 der Wofewodͤſchaften Poſen und 
Pommerellen. An den Verhandlungen beteiligt find 
alle landwirtſchaftlichen Organiſationen der Arbeitgeber 

und ⸗nehmer beider Wofewodſchaften. Als Baſis der Ent⸗ 

lohnungen gilt der Roggen. Die bisherigen Verhand⸗ 
lungen, die noch einige Tage dauern werden, laſſen, dem 

„Poſ. Tagebl.“ zufolge, einen günſtigen Ausgang 
erwarten. 
. $ Die Bromberger Sattlerinnung konnte am 22. d. M. 
auf ihr hundertjähriges Beſtehen zurückblicken. 
Das Jubiläum wurde durch eine Feſtſitzung mit den Damen 
der Innungsmitolieder und geladenen Gäſten gefeiert. 

$ Nacktdienſt haben in nächſter Wache ab Montag: 
Central⸗Apotheke, Danzigerſtraße (Garta) 19, Löwen⸗ 
Apotheke, Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 106 und Sterns 
Apotheke, Kornmarkt (Zbozowy Rynek). [Turnus 3. 
VS Die Stadtküche wird am morgigen Sonntag eröffnet. 
An dieſem Tage erhalten die ſtäbtiſchen Armen zum 
i erſten Male aus der Stadtküche Mittageſſen. ` 
g Der heutige Wochenmarkt peiste ein überreiches An⸗ 

gebot aller Marktwaren. und der äußerſt rege Verkehr 
E zeitweiſe ein dichtes Marktgewühl — gab ein Bild von 
der ſtarken Nachfrage. Gefordert wurden in der Zeit von 
10—11 uhr nachſtehende Preiſe (Zloty bzw. Groſchen): 
Butter 2—2 30, Eier 3—3 80. Weißkäſe 30. Tilfiter 2,40, Obſt 
und Gemüſe unverändert; Enten 4—7, Gänſe 8—16, Pfund 
(Get Maſtgänſen! 1,30—1,40, Hühner 2—5, Tauben (Paar) 
160, In der Markthalle koſteten: Schweinefleiſch 85 
bis 1,00, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 80—1,00, Hammel- 
fleiſch 65—70, Kochwurſt 70—1,00, Dauerwurſt 1,80—2 00, 
Aale und Schleie 2,00, 7 5 und Breſſen 1,50, Karauſchen 
11,50, Barfe 1,00, Plötze 35. 

8 Verſchwunden iſt fett dem 28. d. M. der 27jährige Elſen⸗ 
bahnſchaffner Pawer Chmielnik, Schwetzer Straße (Swiecka) 
Nr. 14 wohnhaft. Er war am 25. d. M. noch im Dienſt ge⸗ 
weſen und hatte nach defen Beendigung, noch in Uniform, 
mit mehreren Kollegen noch einige Lokale beſucht, worauf 
jeder nach Hauſe ging. Seitdem fehlt von Ch. jede Spur, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß er einem Unfall zum Opfer 
gefallen ift. — Etwaige Angaben, die zur Aufklärung dienen 
Bee den, werden an die Kriminalpolizei, Zimmer 72, er⸗ 
beten. ; 


annir — Städtiſcher Fuhrpark. gez. Sentkowski.“ Be⸗ 
| 


EN SEE. 


rt 


„Ein Mordprozeß wurde am Donnerstag vor der 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts verhandelt. Ars 
geklagt waren die Arbeiter Michael wiſſen in e 
wegen Mordes, begangen an einem gewiſſen A. Zyznowski, 
un der Arbeiter Joſeph Kuberski wegen Beihilfe an dieſem 
Verbrechen. Piecek wurde zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurteilt und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
Auf 10 Jahre, während der zweite Angeklagte freige⸗ 
e rocen wurde. 
S Entlaufen ift ſchon vor einiger Zeit aus dem Eltern⸗ 
puje der 15jährige ae Wincenty Fliſiak, Blücher⸗ 
Take (Stefana Ezarneckiego) 8 wohnhaft. 
I Diebiſches Dienſtmäbchen. Das Dienſtmädchen Staz 
islawa Kwasntenska und ihre Freundin Marjanna 
lynarezyk hatten fih zuſammengetan, um der Dienſtherr⸗ 
aft der Kw., einem Reſtaurateur in der Bahnhofſtraße 
worcowa) Wäſche und andere Sachen zu ſtehlen. Der 


Ruſes erfreut hat. m 


. ne rung ee re 


Diebſtahl gelang auch zunächſt un die beiden Freundinnen er 


wurden flüchtig. Aber fie wurden bald ermittelt und feſt⸗ 
genommen. 

§ Ein goldener Trauring, gez. W. M. 24.2. 05, wurde 
5 abgenommen. (Kriminalpolizei, Zim⸗ 
mer 71. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern drei Diebe, vier Be- 
trunkene und zwei Obdachloſe. 

. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Janus. 2. Dezember, 8 Uhr. I Aufn. t 2346 
Verein Freundinnen junger Mädchen. Adventfeier Montag, 

den 1. Dezember, 4 Uhr, Zivilkaſino. Feſtrede, Einzelvorträge. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. Gäſte willkommen. 24 
Symphonie⸗Konzert des Konſervatoriums findet am Montag, den 
1. Dezember, abends ½8 Uhr, im Stadttheater ſtatt. Zur Auf⸗ 
führung gelangen Werke von Gluck, Mozart, Chopin und Tihai- 
kowski. (Siehe Inſerat.) ad 
Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Seit dem 4. 11. iſt in den oberen 
Räumen des Kaſinos ein Zeitungsleſezimmer eingerichtet, in 
dem 35 Zeitungen ausliegen. Die Räume ſind gut geheizt und 
beleuchtet. Das Leſezimmer ſteht auch Nichtmitgliedern des 
Kaſinos gegen Entrichtung einer monatlichen Gebühr von 
1,00 Zloty zur Verfügung. Unbemittelten kann die Gebühr er⸗ 
laſſen werden. sun 
D. G. f. K. u. W. Donnerstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr, 
im Zivilkaſino Konzert des Pianiſten Alfred Hoehn. Der 
Künſtler iſt hier von ſeinem letzten Konzert noch in wärmſter 
Erinnerung. Die „Volkszeitung“ ſchrieb damals: „Der noch 
jugendliche Alfred Hoehn, Träger des Rubinſteinpreiſes, gehört 
zu den wenigen ganz großen, überragenden Pianiſten, die unſere 
Mutter Erde nur in ſeltenen glücklächelnden Stunden hervor⸗ 
ſprießen und gedeihen läßt. Unter ſeinen lebensgeſtaltenden 
Händen entſteigen den Taſten Menſchen und deren Schickſale, 
Natürkräfte und deren ſegenſpendende Süßigkeiten in Abwechſe⸗ 
lung mit erdrückenden Dämonien.“ Eintrittskarten in d. Buch⸗ 
handlung E. Hecht Nachf., Gdanska 19. 2 
Cäcillenchor. Sonntag, den 7. Dezember, nachmittags 4½ Uhr, 
im Zivilkaſino Schillers „Glocke“ in der Vertonung von Roms 
berg, unter Mitwirkung des Baſſiſten Boehmer (Poſen) und ge⸗ 
ſchätzter hieſiger Soliſten. — Karten zu 1, 2 und 3 Zloty ab Mon⸗ 
tag, den 1. 12., in Johnes Buchhandlung (Danziger Straße) und 
bei Neitzke (Theaterplatz). Etwaige Kartenbeſtellungen von aus⸗ 
wärts ſchriftlich erbeten an Herrn Holtzendorff, Gdanska 23. 13180 


* Inowrockaw, 28. November. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt wurden folgende Preise verlangt für: 
Butter 1,60—2,00 zl. Eier 840400 zl, Gänge 4—9, Hühnchen 
3—6 zi das Paar, Tauben 1—1,50 zt das Paar, Enten 3 bis 
- A gerupfte Enten 70 bis 90 ar das Pfund, Pute 3,50 bis 


å 
* Kolmar (Chodziez), 28. November Bam Holz⸗ 
fällen verunglückt ift vorgeſtern en ſtaatl. Forſt bei 
Königslug der Holzfäller Guſtav Schendel non hier, indem 
eine Kiefer auf ihn fiel, die ihm das Rückgrat verletzte. 
Geſtern iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 


Aus Kongreßpolen und Galitien. 


* Lodz, 27. November. Geſtern find die Textil⸗ 
arbeiter in den Streik getreten, da die Arbeitgeber 
die Forderung der Arbeiter auf Lohnerhöhung, über die wir 
bereits vor einigen Tagen berichteten, wichnten mit der 
Begründung, daß ſich ſchon die Arbeitsverlängerung auf fünf 
Tage in der Woche nur unter ſchweren Opfern habe erreichen 
laſſen. Es heißt, daß auch die übrigen Teri,lzentren in 
Polen, vor allen Dingen Bielitz, ſich dem Streik an⸗ 
ſchließen werden. i 


Aus der Freitadt Danzig. 


* Danzig, 28. November. Vom Zuge überfahren 


und getötet wurde auf der Strecke zwiſchen Zoppot Kl. 


Katz die 35jährige preußiſche Staatsangehörige Elfe Tornow, 
deren Leiche geſtern vormittag auf dem Bahndamm gefunden 
wurde. Allem Anſchein nach handelt es ſich um einen 
Selbſtmorb, deſſen Urſache nicht bekannt iſt. Die T. 
wohnte in Zoppot mit ihrer Schweſter zuſammen und war 
die letzte Zeit öfters in gedrückter Stimmung. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Hopfenproduzenten in Polen führen nach Zeitungsmeldun⸗ 
gen thre Ware fait vollftändig ens Ausland aus, weil fie dort 
arbezahlun erhalten, während die Hopfenverarbekter 
wiederum den Hopfen aus dem Auslande einführen, weil ſie dort 
Kredite erhalten. Die polniſche Prejije bezeichnet diefe Tatſache 
als charaktertſtiſches Merkmal für die geſamte polniſche Wirtſchaft. 
Kriſe in der polniſchen Holzindustrie. Nach Blättermeldungen 
beginnt die Kriſe in der polniſchen Holzinduſtrie ſich zu verſchärfen. 
Die Blätter ſtellen feſt, daß die Konkurrenz Rußlands, das mit 
verſchliedenen Ländern Holzlieferungsverträge abgeſchloſſen hat, 
jetzt beſonders ſtark in Erſcheinung tritt. Auch die Konkurrenz 
Rumäniens ſei nicht aus dem Felde zu ſchlagen, da das rumäniſche 
Holz erheblich billiger wäre. Die Holzinduſtriellen haben ſich daher 
an die Regierung mit einer Denkſchrift gewandt, in der fie Auf⸗ 
ee des Ausfuhrzolles und Eifenbaßntarifermäßigungen 
ordern. 

M. Die E ee Lage des Texti dels in Polen. In einer 
Warſchauer Zeitung war über die Lage des polniſchen Textil⸗ 
handels ein Age iet dan Artikel erſchienen, der den 
tatſächlichen Verhältniſſen nicht entſpricht. Wie wir aus Textil⸗ 
händlerkreiſen erfahren, iſt die Lage dieſer Branche in Wirklichkeit 
ſehr ernſt. Sie hat mit einer großen Konkurrenz zu kämpfen und 
leidet unter dem Geldmangel enorm. Der Bruttogewinn der 
Großhändker beträgt kaum 1 bis 2 Prozent. Natürlich iſt diefer 
minimale Gewinn, von den geringen Umſätzen abgeſehen, nicht 
einmal genügend, die hohen Geſchäftsſpeſen zu decken, zumal be⸗ 
kanntlich noch eine 2½)prozentige Umfatzſteuer zu zahlen ift. Unter 
ſolchen Umſtänden ift es leicht erklärlich, daß dieſem Handels» 
zweige der Ruin droht. Deshalb haben die Tertilhändler 
eine Aktion unternommen, um beſſere Bedingungen von feiten 
der Produzenten zu erlangen. Die Kaufleute wollen nach Abzug 
der genannten Steuer noch einen Bruttogewinn von 3½ Prozent 
aben. Mehrere Zahlungseinſtellungen in Warſchau 
aben eine gewiſſe Konſternation in der Handelswelt hervor⸗ 
gerufen, um ſo mehr, als eine der in Frage kommenden Firmen 
bereits“ 23 Jahre am Platze tätig iſt und ſich eines ſehr guten 
uſammenhang damit wurden allerlei 
wilde Gerüchte verbreitet, die wiſſen wollten, daß noch weitere In⸗ 
ſolvenzen bevorſtehen. Inzwiſchen hat es ſich herausgeſtellt, daß 
man hier ſtark übertrieben hatte. Es haben nämlich in Warſchau 
keine weiteren Inſolvenzen ſtattgefunden. Auch in der Provinz 
find keine namhaften Wechſelproteſte vorgekommen. Die Produ⸗ 
zenten find durch dieſe Vorfälle jedoch fehr vorſichtig geworden und 
halten mehr als bisher mit ihrer Kreditgewährung zurück. Auf 
unſere Erkundigungen in Lodz erfahren wir, m fih die 
Kreditverhältniſſe bafer bedeutend gebeſſert 
haben. Gewiſſe Firmen erteilen für Baumwollen Wechſel bis 
50 Tage, für Wollwaren ſogar Wechſel bis 90 Tage. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 28. November. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien —, 25,45—25,21; Holland 209,90, 210,90 208,90; 
London 24,03, 24,15—23,91; Neuyork 5,18, 5,21—5,16; Paris 27,87, 
28,00 —27,74; Prag 15,61, 15,08—15,54; Schweiz 100,31, 100,81—99,81; 
Wien 7,9 ½, 4 — 1 Stalten —, 22,08 22,46. — Deviſen: 
Dollar 5,18, 5,20/—5,15½; franz. Franken 27,80, 27,93—27,67. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 28. November. 
In N Gulden wurden notiert * Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 129,075 Geld, 190,925 Brief; 100 Zloty 104,73 Geld, 105,27 
Brief; Scheck London 25,19 Geld, 25,19 Brief. Telegr. Auszahlun⸗ 
gen: London 1 Pfund Sterling 25,205 Geld, 25,205 Brief; Berlin 
Reichsmark 129,926 Geld, 129,974 Brief: Neuyork 1 Dollar 5,4264 
Geld, 5,4596 Brief; Zürich 100 Franken 104,93 Geld, 106,47 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 104,18 Geld, 104,72 Brief. i 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Billionen 


Für drahtloſe In Billionen ` 


Auszahlungen 28. November 27. November 
in Mark Geld Brief Geld Brief 

Buenos⸗Aires , 1 Pef. 1,5925 1.6025 1,59 1.60 
Japan 1 Den 1.615 1.625 1.61 1.62 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.29 2.31 2.315 2.325 

ondon 1 Pfd. Stel, 19.425 19.525 19.4275 19.5275 
Neuyork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Mil. 0,4825 0,4925 0,475 0,485 
Amsterdam . 100 Fl. 169.23 170,07 169.18 170,02 
Brüffel- Antw. 100 Fre. 20.49 20.59 20.375 20.475 
Chriſtiania .. 100 Kr. 61.94 62.26 61.81 62.21 
Danzig. . . 100 Gulden 77.11 77.49 77.11 77.49 
Helſingfors 100 finn M. 10.53 10.59 10.53 10,59 
Italien . . . 100 Lira 18.20 18.30 18.20 18.30 
Jugoflavien 100 Dinar 6.10 6.13 6.095 6.125 
Kopenhagen. . 100 Kr. 73.62 73.93 73.32 173.68 
Liſſabon . . 100 Elcuto 18,45 18,55 18,45 18,65 
Paris. . 100 Fre. 22.40 22.52 22.25 22.37 
Prag. 100 12.57 12.68 12,57 12.63 
Schweiz. . . . 100 Fre. 80.89 81.29 80.87 81.27 
Sofia, .. . 100 Leva 3.05 3.07 3.05 3.07 
Spanien . . . 100 Peſ. 57.26 57,54 57,31 57,59 
Stockholm. .. 100 Kr. 112.62 113.18 112.62 113.18 
Budapeſt. . 160 000 Kr. 5.64 5.66 5.625 5.645 
Wien . . . 100000 Kr. 5.905 6,935 5,905 5,935 


Züricher Börſe vom 28. November. (Amtlich.) Neuyork 5,17½, 
London 24,00, Paris 25,75, Wien 73, Prag 15,55, Italien 22,50, 
Belgien 25,15, Holland 209,30, Berlin 123,35. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 ZL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Z1., kleine Scheine 5,17 BI, 1 Pfund Sterling 
23,74 BI, 100 franz. Franken 27,43 Bl, 100 Schweizer Franken 


Aktienmarit. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 28. November. Für nom. 1000 
Mkp. in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: Hony 
Blote 0,94. — Bankaktien: Bank Poznanski 1.—8. Em. 0,50. 
Bank Przemyskowesw 1.—2. Em. 2,90. Bank Zw. Spokek Zarobk. 
1.—11. Em. 6,00. — In duſtrieaktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 
0,60. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,60, Centrala Skör 1.—5. Em. 
1,45. Goplana 1.—3. Em. 3,80. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,15—1,25. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 3,50. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 
1.—4. Em. 65. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,35. Piechein, 
Fabryka Wapna i Cementu 1.—2. Em. 1,60. Pozn. Spolka Drzewna 
1.—7. Em. 0,65. Bracia Stabrowsey (Zapakki) 1. Em. 0,90. Wofeie⸗ 
Howo Tow. Mfc. 1.—3. Em. 0,18. Wytwornia Chemiezna 1. bis 
6. Em. 0,26. Zjed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,40. Tendenz: 


feft. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 28. No⸗ 
vember. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſo⸗ 
fortiger Waggonlieferung lofo Verladeſtation in Zloty. — Ohne 
Gewähr.) Weizen 23,50—25,50, Roggen 20,50, Weizenmehl (65proz. 
inkl. Säcke) 40,00 — 42,00, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 
29,25—31,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säde) 33,50, Bram 
gerſte 24,00 — 26,00, Felderbſen 20,00 —24,00, Viktoriaerbſen 28,00 bis 
32,00, Fabrikkartoffeln 4,00, Roggenkleie 13,80, Hafer 21,25, Serras 
della (neue) 13,50—15,50, blaue Lupinen 10,00 —12,00, gelbe Lupinen 
13,00—15,00. Für Roggen, Hafer und Roggenkleie Transaktions⸗ 
pretje, alle anderen Anformationspreiſe. Tendenz: ſchwach. Gerſte 
in auserleſenen Qualitäten und Kartoffeln an den Grenzſtationen 
e In dem Mühlengewerbe infolge Bargeloͤmangels 

ſtand. 


Danziger Getreidebörſe vom 28. November. (Nichtamtlich.) 
Weizen 126—180 pfd. 13,95—15,00,. 118—122 pió. 12,00— 13,20, Roggen 
13,00 Gulden, Gerſte feinſte kujawiſche 15,00, Gerſte mittel 13,50 
bis 14,00, Hafer 11,50—12,00, Erbſen 10,00—10,50, Viktoriaerbſen 
15,00—18,50, Roggenkleie 8,50, Weizenkleie 8,75 per Zentner. Alles 
franko Danzig. Weizenmehl 60proz. Ausm. 46,00—4800 Gulden 
por a Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 38,00—40,00 Gulden per 

g. 


Berliner Probnktenbericht vom 28. November. Amtliche Pros 
duftennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 
218—223, Tendenz ruhig, Roggen märkiſcher 207—211, ruhig, Som⸗ 
mergerſte 220—246, Futtergerſte 190—200, ruhig, Hafer märkiſcher 
168—175, pommerſcher 159—166, ſtill, Mais loko Berlin 206.— 
ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 29,50— 32,50, ruhig, Roggen 
28,50—31,50, ruhig, Weizenkleie 13,80—14, feft, Roggenkleie 12,20 
bis 12,40, ſtetig, Raps für 1000 Kg. 400, ſtetig, Leinſaat 410 
bis 420, ſtetig, Viktorigerbſen für 100 Kg. 80—382, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 21—22, Futtererbſen 18,50—20, Peluſchken 16—16,50, Acker⸗ 
bohnen 21—21,50, Wicken 17—18, blaue Lupinen 12—14, gelbe Lu⸗ 

nen 15—17, Serradelle alte 11—12, neue 10—17, Rapskuchen 16,50 
is 16,60, Trockenſchnitzel prompt 8,70—9, Torfmelaſſe 8,30—8,50, 
Kartoffelflocken 18,30 —18, 70. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 28. November. 
Preis für 1 Kg. in Goldmark. Naffinadekifpfer (99—998 Prozent) 
1,22—1,23, Originalhüttenweichblei 0,785—0,795, Hüttenrohzink (im 
freien Verkehr) 0,695—0,705, Remalted Plattenzink 0,615—0,625, 
Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 
2,25—2,80, do. in Walze oder Drahtb. (99 Prozent) 2,85—2,40, 
Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 5,13—5,23, Hüttenzinn 
(mindeſtens 99 Prozent) 5,03—5,13, Reinnickel (98—99 Prozent) 
8,15—3,25, Antimon (Regulus) 1,12—1,15, Silber in Barren für 


1 Kg. 95 96,00. 
e EE Viehmarkt. 


ee ee Schlachthausbericht vom 29 
ſchlachtet wurden am 28. Novbr.: 


199 Schweine, 19 Schafe, 3 Ziegen. — Pferd, — Ferkel: am 27. Novbr.: 


13 Stück Rindvieh, 25 Kälber, 164 Schweine, 21 Schafe, — Ziegen, 
8 3 46 Kälber 


— Pferde; am 28. November: 42 Stück Rindvieh, er, 232 
Schweine, 57 Schafe, 4 Ziegen, 2 Pferde. 
Es wurden den 29. Novbr, folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 

Nindfleiſch: ! 

I. Klaſſe 908 It. I. Kla 0,7 75 3, 

L „ 0,3807 FF RN ee 

Kart „ H. „ 662067 „ 
Aalbflelſch: ammelfleiſch: 

I. Klaſſe 0,60—0,65 34 J. Klaſſe 0,47—0,50 34. 

11 " 0,55 „ 1. ” RE E * 


Poſener Viehmarkt vom 28. November. (Ohne Gewähr.) Es 


wurden gezahlt für 100 Kg. Lebendgewicht: I. Schwein e: 1. Sorte 


126—128 Zl., 2. Sorte 118 IL, 3. Sorte 100—104 31. Der Auftrieb 
betrug: — Ochſen, 10 Bullen, 18 Kühe, 31 Kälber, 398 Schweine, 
200 Ferkel (6—8 Wochen alte 10—12 Bt., 9 Wochen alte 15—19 BL), 
4 Ziegen. Kleiner Auftrieb. — Tendenz: ruhig. 8 


Qualitäts-Wäsche 
Qualitäts-Krawatten 
Qualitäts-Handschuhe 


riesige Auswahl und billigste Preise. 29349 


Ziemski, Bydgoszcz, Gdańska 21. 


Adam 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. November in 
Krakau — 2,35 (—), Zawichoſt 0,85 (0,84), . 0,96 (0,98), 
Plock 0,58 (0,56), Thorn 0,33 (0,31), Fordon 0,41 (0,41), Culm 0,43 
(0,87), Graudenz 0,48 (0,43), Kurzebrak 0,94 (0,91), Montan 0,42 
(0,38), Piekel 0,32 (0,28), Dirſchau 0,10 (0,08), Einlage 2,10 (2,10), 
Schiewenhorſt 2,28 (2,30) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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SE 


Für die Weihnachtszeit 


er wir dem geehrten Publikum eine 


wirklich billige Kaufgelegenhei 


5 um Weihnachts-Einkäufe zu machen. 
Manufakturwaren Herren-Konfektion Damen-Konfektion Galanteriewaren 


Wäschetuch Mtr. von 1.10 z} | Herren-Ulster und Paletots Damen- Mantol : Damen-Strümpfe 
Hemden-Barchend „ „ 1.10, 65.— 52.— 45.— 39.— 32.— 24 zł 00, 45.00, 34.00, 29.00 zł starke Juslitat 0.60 zł 
Blusen-Barchend „ „ 0.95 „ | Herren-Joppen ......... von 14 „ | Damen- Kleider 1660 22.00 „ eee en, e 
— Burschen-Anzuge „ 22 5 fi uslandsware g 5 
Herren-Anzugstoffe, „ 3.90 „ ce 9 Damen-Blusen 3.75, 6.50 9.50 n Trikot-Handschuhe 175 
Mänt.-Flauschstoffe, „ 7.50 „ port-Anzüge.......... 25 „ . gute Qualis gefüttert „ 
Französ. Satins „ „ 2.40 „ | Knaben-Anzüge....... von 9.50 „ Damen-Hülte Stickgam 017 
Knaben-Mäntel ....... PATERN L PS in den neuesten Fassons. C., Strang.. ei 
Spezialabteil j è Haarnetzo 0,14, 
P 5 ung für Solange der Vorrat reicht: e A e T Ton AN 1 
u Gardinen :: | Weiße Damen-Wäsche Mako-Schnürsenkel 150 „ 0.18 „ 
3 mit Stickerei und Hohlsauem 1. 95, 2. 45, 2.95 zł Herren-Hüte 6. 00 i 
Gobelin, Decken Damen-Schürzen Wiener Fasson, prima Sata 4.98 „ Wolplüsch . » 
Eiserne Bettstellen | Damen-Schürzen, Kleiderform ............. BTS ee 6.50, 
Steppdecken, eigen Fabrikat | Weiße Kinder- Schürzen 2.75 „ | Schuhwaren “ und kinder 


C Poznan. Zidgosæcæ, Stary Rynek. Grudziądz. 


M. Rautenberg & Sha. 


Teerfrele Ruberoid - Bedachung ee m © 


Telefon 1430. 


Veltener Schamotte-Kacheln 
Transport. Kachelöfen 


Zirkulat.-FabriKköfen 
Quintöfen :: Irische Oefen 


Chemische Glas- Instrumente 


Einbruchsichere Schlösser 
ahn-Heimschutz 
e e Schloßsperrer 


‘BYDGOSZCZ. 


Wirtschafts-Wagen Analysen- u. Goldwagen 
DWORCOWA e Dezimal - Tischwagen Gy richte lose und im Saus Butyrometer 2288 
€ Telefon M288 1616 . Wächter - Kontrolluhren 


Per = 
Telegramm Adresse ADDN sonen-Wagen Reichsgetreideprober. 
Olschmidt Byogoszcz A% i s 2 


Gegründet 1866 


Am Montag, den l. Dezember 


beginnen wir mit unserem 


Grossen Weihnachtsverkauf 


in Manufakturwaren aller Art. 


Sämtliche Winterartikel sind bedeutend im Preise herabgesetzt. 
Wir machen besonders auf unsere Fensterpreise und Dekorationen aufmerksam. 


Czarnowski & Lewandowski 


Manufakturwarengeschäft u 
Bydgoszcz, ulica Diuga 30. Telefon 969. 


Weibriereh 


Fabrik 
"Fabrik e Ole 


22538 
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Druckſachen 

aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung é 

A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg, Wilhelmftrake Nr. 16. 


Ushernehme sämtliche Kräuter U. Gewürze zum Schneiden l. Pulvarisieren. 


Hurtownia Drogeryjna, Oddziat Il, Jözef Fagiewicz, Bydgoszcz, Mazowiecka 29. Telefon 92. | 


